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Wird die Et. Lonijer Weltans- 
ſtellnng ſtattfinden. 


Waſhington, D. K. 17. Jan. Die 
Zentennial-Weltausſiellung, welche 
1903 in St. Louis zum Andenken an 
den Ankauf des ſogenannten Louſiana— 
Gebiets abgehalten werden ſollte, wird 
nicht vor dem Jahre 1904 ſtattfinden. 
Das wurde om ExGouverneur 
Francis, Präſident der Ausſtellungsge— 
ſellſchaft) und Adolphus Buſch (Fi— 
nanz-Agent) im Weißen Hauſe ſo gut 
wie zugegeben. 

Die Verſchiebung erfolgt beſonders 
mit Rückſicht auf die Vertretung des 
Auslandes. 

Indianer abgefunden 
Für Anſprüche auf Chicagoer Grundeigen— 
thum? 

Dowagiac, Mich. 17. Jan. Mehre- 
re Hundert Pottowattomie-fndianer 
find gegenwärtig hier, und zwar, wie es 


beißt, zu dem med, je $100 für ihre 


Anfprüche auf Land an der Lake Front | 
| befommen; au; hat fie niemala Pro> | 
ı ben von Sprenaftoffen mit der Boft | 
die | 
; den Ber. Staaten verbringen fol, find 


in&hicagoin Empfang zu nehmen. 
Robert Bines von Chicago, der geitern 
hier eintraf, joll $38,000 zur Auszah- 
lung der Indianer mitgebracht haben. 
Er hatte in der Amtzftube des Frie- 
densrichters U. M. Moon eine Konfe- 
renz mit den Führern des Stammes 
und reijte dann nad) Caflapolis; da> 
felbjt joll er fih an das Probatgericht 
um die Erlaubniß gewandt haben, den 
Untheil, welcher auf die Minderjähri- 
gen unter den Indianer fällt, an deren 
Eltern oder Vormünder auszuzahlen, 


Uebrigena will Bines nicht angeben, | 


wen er eigentlich vertritt, und ftellt jo- 
gar in Abrede, daß er zu dem Zmed 
hierher gefommen ſei, irgendwelche 
Zahlungen an die Indianer zu machen. 
Triedensrichter Moon jagt, es ei fein 
Geld in der Konferenz verabfolat wor: 
den, die in feiner Amtäftube ftattfand; 
jedoch habe er die Sache fo verftanden, 
daß die weiteren Konferenzen zur Zah 
- Jung einer gewifjen Summe an jede 
Frau und jedes Kind des Pottowatto> 
mie-Stammes führen würden, wahrs 
Tcheinlich in der Höhe von je $100. 

Auh Herr Moon konnte oder wollte 
niht jagen, men Bines vertritt; er 
glaubt jedod, daß George Brady von 
Chicago einen Theil des Geldes horge= 
fchoflen habe, das an die Indianer aus= 
gezahlt werben joll. 

Die Pottowattomie3 begannen, ge= 
ftern mit Sonnenaufgang hier einzu= 
treffen, und fie famen von den Couns 
tie Berrien, Caß und Ban Buren. 
63 heißt, daß fie durch die Annahme 
obiger Gelder noch nicht alle ihre an 


geblichen Anfprüche auf das Chicagoer | 


Land aufgeben, daß fie aber, wenn ihre 
Anfprüche jemals vollftändig bemiefen 
werben, $300,000 erhalten follen. 

57. Kongreß. 


MWafhington, D. K., 17. San. Der 
Genat hieß die Ubgeordnetenhaus-Re> 
folution qut, die Konareß-Gedädhtnik- 
feier für den dahingefchtedenen Präft- 
penten Mefinleyg am 27. Februar im 
Saale des Abgeorbnetenhaufes abzu- 
balten. 

Eine Spaltung unter den republt- 
fanifchen Führern im Kongreß madt 
e3 unmwahrfheinlich, daß es zu einem 
Gefeg-Erlaß bezüglich Zoll-Zugeſtänd— 
nilfe an Kuba in der jebigen Seflion 
noch fommt. Die Vertreter der Rüben- 
zuder-Staaten follen eine Vereinigung 
aebildet haben, jede derartige Vorlage 
zu Falle zu bringen. 

Bagabundirender Evangeliit. 


Wafhington, D. K., 17. Jan. Rep, 
Mm. Sliff von Hamilton, SU., ein im 
aanzen Mittelmeften mohlbefannter 
Evangelift, wurde in den Straßen der 
Bundeshauptitabt ziellos umherwan- 
bernd aufgefunden; er befand fi in 


halber Betäubung und wurde nach bent | 
Schley-Hofpital gebracht. Nach feinen | 


eigenen Ungaben verließ er Hamilton 


in ber letten Hälfte des Monats "De: | 
aember, was aber inzwifchen mit ihm | 


borgegangen ‚lt, weiß er nicht. Er ift 
Ichon bei Sahren, und jein Zuftand 
macht einen längeren Aufenthalt im 
Hofpital nothwendig. 

Binnenfee-Dampfer geitrandet. 

Detroit, 17. Jan. Eine Spezialdepe- 
ſche aus Ludington, Mich., meldet, daß 
der Pere Marquette-Dampfer Nr. 3 
daſelbſt geſtrandet iſt. Es geht zur Zeit 
dort ein Sturmwind, der eine Schnel— 
ligkeit von 75 Meilen in der Stunde 
hat. Der Unfall ereignete ſich noch vor 
Tages-Anbruch. 

Die Paſſagiere des Dampfers wur— 
den in Sicherheit gebracht. Schlepp- 
boote verſuchen jetzt, denſelben loszu— 
ziehen. 

Wollte lieber ſterben. 

Bittsfield, IN, 17. Jan. William 
Henry, der megen Ermordung feines 
Schmagers Charles Jennings zu einer 
Zuhthausftrafe von 21 Zahren verur: 


theilt worden mar, fchnitt fich im Ge: | 


fängniß dahier ven Hals ab, gerade ehe 
er nach dem Zuththaufe in Chefter ge: 
bracht werben follte.e. Er mag no am 
Leben zu erhalten fein. 


Dampf nachrichten, 


Ungefommen. 
New Vorf: Köln von Bremer; 
Liverpool; Zuscarora von London; 
Sul; Grcelfior don Geeitemünde. 
Vh’ladelpbia: Pennland von Liverpool. 
a Franzisfo: Honglong Maru, don China und 


Germanic von 
Buffalo von 


600 Menihen 
Sollen beim jüngften Erdbeben in einer 
merifanifhen Stadt umgefommen fein! 
Karedo, Ter., 17. Jan. Ein Tele- 
gramm aus der Stadt Merifo meldet, 
daß bei dem (jehon an anderer Stelle 
furz erwähnten) Erdbeben in Merifo 
die Gtiadt Chilpancinge, im Gtaat 
Ouerrero, furchtbar gelitten habe, und 
nicht weniger ala 600 Perſonen da— 
| feldft umgefommen feien. An näherer 
| Auskunft fehlt es noch. 
| SHöllenmaihine erplodirt auf der 
| Poſt. 
| Knorbille, Ienn., 17. Jan. De 
| Poftamt3-Llert J. W. Martin wurde 
ı beim Adftempeln der Boftfachen heute 
| durch die Erplofion eines Padet3 ver- 
| Ießt, das eine Art „Hölenmajchine” 
| enthielt. Das Badet war an ein hie- 
ſiges Eiſenwaaren-Geſchäft adreſſirt 
und kam anſcheinend von einem 
VYorker Geſchäft, welches rauchloſes 
Pulver fabrizirt. In dem Umſchlag 
war ein Blechkäſtchen mit einem 
Sprengſtoff, über den man noch nichts 
Näheres weiß. 


ı Märt, fem 


oder Nachricht über feine Mblendung 


erhalten. Die Polizei unterfucht 
Geſchichte weiter. 
Am Streit. 
Jefferſonville, Ind. 17. Jan. Ein 
großer Theil der Angeſtellten der 
„American Car and Foundry Co.“ iſt 


sm 


am Streit. Die Ausftändigen fprechen 
bon mehr als 600 Mann. Die Ge: 
Ihäftsleitung will den Gtreif nicht er- 
drtern. Man erwartet, daß der Präfi- 


Union, Mulcaby, der fich auf dem Weg 
hierher befindet, fein Beftes thun wird, 
eine Schlichtung herbeizuführen. 

Zugunſten Schleys. 

Frankfort, Ky., 17. Jan. Die Reſo— 

lution zugunſten des Admirals Schley, 
welche im Abgeordnetenhaus der Ken— 
tucdyer Staatslegislatur mit Mehrbeit 
angenommen worden war (wie qemel- 
bet) ift vom Senat einftimmig qutge= 
heißen morden, 

— — “, ⸗» — 


Ausland. 





Seltenes Gefandten- Jubiläum. 
Berlin, 17, Jan. Der fehmeizerifche 
| Gefandte am Berliner Hofe, Oberft 
Dr. Roth, feierte das Aubiläum feiner 
ununterbrochenen 25jährigen Ihätig- 
feit auf dem biefigen Posten. Der Kai- 
i jer zeichnete ihn durch ein Huldoolles 
| Schreiben aus, in welhem er ihn zu 
feiner erfprießlichen Thätigfeit auf das 


| Roth in diefer. für einen Diplomaten 
ungewöhnlich langen Spanne Zeit zum 
Beiten der deutſch-ſchweizeriſchen Be— 
ziehungen geleiſtet hat, wird in Berlin 
wie in Bern rückhaltslos anerkannt. 
Selbſt unter ſchwierigen Verhältniſſen, 
mie in der Sozialiften-Bewegung des 
| Jahres 1888, hat Dr. Roth es durch 


I 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Chicago, Freitag, den 17. Januar 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 


Prinz Heinrichs Beſuch. 


Ober auch nad Chicago kommt, 
noch ungewig.— Biel länger als 
zwei Wochen, kann er fi nicht | 
in den Ver. Staaten aufhalten. | 
— Sein G:folge. | 


Berlin, 17. Ian. Der Sekretär des | 
Reichs-Marineamts, Admiral v. Tir— 
pitz, und Kaiſer Wilhelms Militär-— 
Kabinetschef General v. Plejfen mer= | 
ben den Prinzen Heinrich nad) den Ber. | 
Staaten begleiten. Die übrigen Mits | 
glieder des Gefolges des Nrinzen find 
(außer BVize-Admiral dv. Sedendorff 
und die Adjutanten v. Schwind und v. 
Egidy, deren Namen bereits mitgetheilt | 
murden): Hauptmann db. Trotha, kais | 
jerlicher General = Adjutant; Haupt= | 
mann d. Müller; Kommandeur b. | 
Grumme, der ebenfal® faiferlicher | 


Ne | Adjutant ift, und General-Stabsarzt 
' Reih. Der Kaijer 


jelber Hat Dieje 
Auswahl perfönlich getroffen, nach Be- 
ratdungen im alten fünigl. Schloß, an 


| denen Admiral vd. Sedendorff töeil- 


+ it einftweilen folgende: 
ı auf dem Dampfer „Kronprinz 





— .. | nahm. 
Die betreffende biefige | ) 


Eiſenwaaren-Firma hat, wie fie er | 
derartige Packet beſtellt 


Admiral v. Seckendorff erklärte dem 
Korreſpondenten der Aſſoziirten Preſſe: 
„Alle Anordnungen, welcher auf un— 


können, gehen vom Kaiſer ſelbſt aus. 
Die Beſtimmungen imEinzelnen darü— 
ber, wie Prinz Heinrich ſeine Zeit in 


dem Staatsſekretär Hay und dem 
Botſchafter v. Holleben überlaſſen; 
unſere allgemeine Vorſtellung darüber 
Wir treffen 
Wil— 
helm“ am 22. Februar in New Vork 
ein. Prinz Heinrich wird ſich an Bord 


der Kaiſerjacht „Hohenzollern“ bege— 


Tage vor unſerer Wiederabfahrt von 


land“ um einen oder zwei Tage hinge- lich nd IC 
| wie nun einmal zur Zeit die Verhält- | 





| jeinen Takt, feine Ruhe und Objektivi= | 
| tät verftanden, ernftere Gegenfäte au?= | 


zugleichen und die Yyortdauer ber, 
beide Theile jo merthoollen freund 
Schaftlichen Beziehungen ficher zu ftel- 


len. Eine verdiente Ehrung mar es, daß | 


bie Schweiger Bundesregierung ihn | gen, wie auch manche Belehrung da— 


mit ihrer Vertretung auf der Haager | ng 
j & 2 8 All J I pn. 
| riedensfonferenz betraute. Allgemet= | 


nes Mitgefühl erwedte damal3 das tra= | 


i 
{ 


| aifche Gefchid, dem feine jugendliche 
Tochter bei einer Eifenbahnfataftrophe 
in Holland zum Opfer fiel. 


im vorigen Sahrhundert nur ein ein- 
ziger, der belgiiche Gefandte Nothomb, 


am Berliner Hof zurüdbliden können. 


VPerionenverfehr zwifhen Europa 
und New Hort. 


Bremen, 17. Jan. Der Perſonen⸗ 
verkehr zwiſchen europäiſchen Häfen 
und New Pork hat, laut amtlichen Da— 
ten und Ziffern, im Vorjahre aber— 
mals beträchtlich zugenommen. 
Geſammtzahl der Reiſenden ſtellte ſich 


Von ausländiſchen Diplomaten hat 


„Norddeutſchen Lloyd“ die meiſten, und 
zwar 22 Prozent, entfallen. Auf die 
verſchiedenen Linien vertheilt ſich Die 
Gefammtziffer wie folgt: Norddeut— 
ſcher Llohyd 124,000; Hamburg-Ame— 
rika-Linie nahezu 100,000;3 Red 
Star-Linie 39,000; White Star-Linie 
48,000; Holland-Amerifa=Linie 31,- 
000; Gunard-Linie 37,000; Andor- 
Linie 16,000 u. a, m. 


Bom mediziniihen Standpunft. 

Berlin, 17. Zan. Die Staatsbehörbe 
hatte unlängft die Fönigliche miljen- 
Ichaftliche Deputation für das Medi- 
zinalmefen in Berlin, die höchjte mebi= 
ziniſche Gutachten-Inſtanz Preußens, 
zu einer Meinungs-Kundgebung be— 
treffs der Konitzer Affäre, der Ermor⸗ 
bung Winters aufgefordert. Diefes 
Gutachten wird bemnädht veröffent- 
licht werden, und man ilt auf jeinen 
Inhalt jehr aefpannt. Bis jett lag 
beziiglich der Art der erwähnten Mord: 
that nur ein Gutachten des meftpreu= 
Bifhen Provinzial = Medizinal - Kolle- 
giums vor, und bdiefes ift nun dur 
die genannte Deputation einer Nadh= 
prüfung unterzogen morben. 


Dampfernachrichten. 
UAngefommen. 


Volobama: Emprek of YJubia von Victoria, B. K. 
Antwerpen: Zeeland von Rem - 
Glasgow: Numidian, von Fanadijchen Häfen, 





für | bringen, iwie man e8 in 


. i a Ro # Pur —— 
dent der International Wood-Workers ben und dort bleiben, bis die neueJacht 
des Kaiſers vom Stapel gelaſſen wird, 


was wahrſcheinlich am 24. Februar 
ftattfindet. Wir gehen nad) Wafhing: | 
ton, um den Präfidenten zu jehen, und 

werden uns vielleicht mehrere Tage | 
dort aufhalten. Dann werden toir ei: | 
nige Tage größtentheil® darauf men: | 
den, andere Städte zu fehen, und zwei 


New York (am 8. März, mit demDam- 
pfer „Deutichland”) in New York fein. 
Wie Sie fehen, füllt das Ganze eima 
bier Wochen, je eine Woche für die’yahrt | 
hin und her und vierzehn Tage für den 
Aufenthalt in den Ber. Staaten.” 
Auf eine Andeutung, daß zwei Wo- 
chen doch nicht ausreichen würden, ment | 
Prinz Heinrich) Vieles von Amerifa fe: 
hen wolle, und daß er fich länger da- 
felbft aufhalten follte, um den Weiten 





| und Süden fennen zu lernen, ermwiderte | 
| der Admiral: „Es würde fchmwierig für | 
| @e. Königl. Hoheit 
i er I ptel länger aufzuhalten, obgleich die 
 Wärmfte beglüdwünjhte. Was Dr. | e —* wa 


fein, fih dort | 
Abfahrtszeit des Dampfers „Deutich- 
wün⸗ 


halten werden.fann, wenn e3 


ſchenswerth erſcheint.“ 


Er fügte noch hinzu: „Wie ich ſehe, 
wird auch eine Einladung von Chi— 
cago erwähnt; aber ich fann nicht fa= 
gen, ob diejelbe angenommen werden 
wird. Das mird Ihren LYandsleuten 
überlaffen werden. Prinz Heinrich ! 
mwünjcht einfach, feine Zeit fo zu ber= | 
MWafhington | 


; für das Befte für ihn halten mag. Er | 
; fieht mit lebhaftem Anterefle der Reife 





Die ı 


auf rund 568,000, mwobon auf den | 


entgegen und erwartet fowohl Vergnü- | 


Der Korreipondent |prach fein Be- 
dauern dariiber aus, daß der Kaijer 
felber nicht die Ver. Staaten befuchen 
fönne, worauf der Admiral ermiderte: | 
„Er würde died gerne thun; aber wir 


' fünnen ihn gegenmwärtig nicht für eine | 


jo lanae Reife entbehren.“ Auf die | 


auf eine mehr als 25jährige Ihätigteit | Frage, 0b ſich Soldhes vielleicht künftig- | 


bin möglich machen laffe, antwortete der | 


| Admiral: „Es mürde ihm das jeben- 


falls recht angenehm fein. 
ilt es nicht.” 

Udmiral dv. Sedendorf Hatte 1860 | 
auf dem preußifchen Kriegsjchiff „Vik- | 
toria“ Norfolt, Va., befucht und mar | 
1872 auf dem alten deutfchen Kriega= | 
Ichiff „Hertha“ (das inzmifchen durd) | 
ein neues Kreitzerboot aleichen Namens 

| 
| 
I 


Unmöglich | 


erjegt worden ilt) inSan Franzisfo ge- 
weſen. Die alte „Hertha“ mar das erfte 
Reichs-Kriegsſchiff, welches die Pacific- 
füfte befuchte; fie fam nah San Fran- 
zi8fo bon Japan aus. d. Gedendorff 
bat no) lebhafte Erinnerungen an San 
sranziefo und an feine vierzehntägige 

Unterhaltung dafelbft. 2 

Kaifer Wilhelm hat Befehl gegeben, 
daß „Hohenzollern“. mit allem Zube⸗ 
hör ausgerüſtet werde, das benützt 
wird, wenn er ſelber auf der Jacht 
fährt. Es ſind tauſend der prächtig— 
ffen Stüde aus des Kaifers Silber- 
Ihaß ausgefucht worden, um bei den 
bon Prinz Heinrich zu veranjtaltenden 
Banketten benüßt zu werben. Der 
Merth diefes Schates wird auf über 
fünf Millionen Mark geihägt. Er 
enthält u. U. Kaifer Wilhelms Hod- 
zeitsgefehent, das bon 96 preußiichen 
Städten gejtiftet wurde, ein filbernes 
Tifchfernice für 50 Perfonen im Werth 
bon 420,000 Mark. Tserner viele fel- 
tene Stüde aus der Zeit Friedrichs des 
Großen und Friedrich Wilhelm deg 
Eriten. 

Der „Berliner Lokal = Anzeiger“ 
bringt das ?yolgende: „Kaifer Mil- 
beim hat den Bringen Heinrich auf be> 
auftragt, mit herborragenden Nem | 
Yorker Jachtleuten zufammenzutreffen 
und fie zur Theilnahme an der Kieler 
Regatta einzuladen, weldhe am 26. 


I noch endailtigq feitzuftellen; 
Spezial-Aus= | 


| deutfchen Einheitämarfe, 


ſchloſſen, 
an ſich, ſondern auch deſſen äußerliche 
Kennzeichnung aufrecht zu erhalten. 


ſei, wird jetzt widerrufen. 


Juni beginnt. Prinz Heinrich wird 


den Präſidenten Rooſevelt erſuchen, daß 


er auch die Anmefenheit des Mittel> 
meer=jzlottengefhwaders der Ber. 


Staaten bei jener Regatta geftatte. Ein | 
mwerthoolles Gejchent für des Präfiden- | 


ten älteite Tochter, welche die neue 
Sadht tauft, bringt Prinz Heinrich 
mit.“ 

Wafhington, D. K., 17. Jan. Kon 


| tre-Wdmiral „Fighting Bob“ Evans it 


als amerifaniiher Haupi-Reifeführer 


für den Prinzen Heinrich von Preußen | 


in Ausficht genommen. 
Wafhington, D. K., Wiliam Wal 


' Tace Dotmwney, ein Mitglied der Syirma, 
melche die neue Yacht für den Kaifer | 


Wilhelm baut, erjhien im Weihen 
Haus und erörterte mit dem Präfiden- 
ten Roofevelt die Einzelheiten des tom 
menden Gtapellaufd. Dann begab er 
fich nach dem StaatSdepartement und 


Iprah mit Hilf3-Staotsfetretär Hill, | 


Admiral Evans und Admiral Cromin- 


; THield das Programm durch. Es wur— 
| de 
! auf der Kacht am Dienftaa, den 25. 


daß der Stapel» 


beſchloſſen, 


Februar, Vormittags Halb 11 Uhr, vor 
ſich gehen ſolle. Präſident Rooſevelt 


iſt höchſt befriedigt davon, daß Kaiſer 
Wilhelm ſeinen Bruder, Prinz Hein— 
—— Ss 7 | rich, als feinen perfönlichen Stellver- 
| jerer Seite der Linie getroffen werden | — ng 


treter zu der Zeremonie Jchidt. 


Auch die Verhandlungen in der heus | 
tigen Kabinet3fikung galten zu einem | 


großen Theil dem Empfang des Brin: 

zen Heinrich. Viele Einzelheiten find 

man be 

Ichloß, diejelben einem 

fuß zu übermeifen. 

Mimende Deutihe Studenten in 
Paris. 


Leipzig, 17. Jan. Mehrere Stu- 


denten der Leipziger lniverfität find | 
nad Paris gereift, um die nöthigen | 
deutſche 


Vorbereitungen für einige 
Theater-Vorſtellungen zu treffen, wel— 
che dort im März und April ſtattfinden 
ſollen. Matkowski wird dabei 
„Star“ mitwirken. 
Erfolg des Unternehmens ſehr ge— 


ſpannt. Vorläufig weiß Niemand, wie 
die Pariſer den Plan aufnehmen wer— 


den. 
VPoſtmarke und Reſervatrecht. 
München, 17. Jan. Baiern will 
von der Einheitsmarke nichts wiſſen. 


Bei der jüngſten Berathung des Poſt— 


Etats in der Kammer der Abgeordne— 
ten erklärten ſich ſümmtliche Redner, 
auch der 
Crailsheim, gegen die Einführung der 
weil dadurch 
das bairiſche Reſervatrecht 
tigt würde. 

Dieſe Stellungnahme Baierns 
vorauszuſehen. 


Kurzem auf eigene Poſtwerthzeichen 


Verzicht leiſtete, äußerten ſich ſämmi— 
liche bairiſchen Zeitungen dahin, daß, 
niſſe lägen, eine Nachfolge Baierns 
vollkommen ausgeſchloſſen ſei. 

Baiern iſt augenſcheinlich feſt ent— 
nicht nur das Reſervatrecht 


Widerrufen. 
Berlin, 17. Jan. 


als | 


Man ift auf den | 


Miniflerpräfident Graf op. | 


beeinträch- | 


mar | 
Als Württemberg vor | 


Die (an anderer | 
Stelle gebrachte) Meldung, daß Hen= | 





Lokalbericht. 
Empfang des Admirals Schley. 


Das Programm dafür vom Hamilton-Klub 
entworfen. 


Die Vorbereitungen zum Empfange 
des Kontre-Admiral Winfield S. 
Schley und ſeiner Gattin, welche vom 
25. bis zum 27. d. M. hier verweilen 
werden, ſind von dem Klubpräſidenten 
Munger und ſeinen Komite-Genoſſen 
faſt ſämmtlich getroffen. Das voll— 
ſtändige für die drei Tage in Ausſicht 
genommene Programm lautet folgen— 
dermaßen: 

Samſtag, 25. Januar: Empfang der 
Gäſte 100 Meilen von Chicago durch 
den Präſidenten des Hamilton Club, 
Munger, Bürgermeiſter Harriſon und 

Stadtrathsmitglieder. Ueberreichung 
einer prachtvollen Willkommsadreſſe, 
in welcher die Heldenthaten des Admi— 
rals nebſt den ihm zu Ehren angenom— 
menen Begrüßungs-Reſolutionen 
| enthalten find. 10 Uhr Vormittags: 
ı Ankunft in Chicago, Gäfte werden nach 
| dem Nuditortums,„Anner“ geleitet, wo 
' fie mährend ihres Befuchs verweilen. 
Mittags: Ymbih nebit Nachtifchreden 
im Hamilton&fub. 3 UhrNachmittags: 
Kurzer Befuch des Preßflubs. 3:30 
Nachmittags: Kurzer Befuch des Boo- 
fter Club, dem der Admiral alS Eh- 
renmitglied angehört. 5:30: Empfang 
im Gebäude für fchöne Künfte; Gefang 
| Ichwedifcher Vereine. 6:30: "eftmahl 
des Somilton Klubs im Auditorium; 
deutiche Gejangvereine fingen. 

Sonntaa: Beimohnung des Oottes- 
dienites in Gefellfichaft des Präftdenten 
Munger. Die übrigen Stunden diefes 
Taaes werden der Ruhe gewidmet. - 

Montag, 10.Uhr Vormittags: Be 
fu der Schley-Schule, Anrede an die 
Schüler. 12 Uhr Mittags: Empfang 
und Jmbiß, veranitaltet von derMary: 
| land Society. 3 bis 5:30 Uhr Nad- 
mittags: Deffentliher Empfang im 
Auditorium Hotel. S Uhr\lbends: Em> 
pfang veranitaltet von den Ddeutfchen 
Vereinen. 9 Uhr Mbends: VBeluch der 
MWaffenhalle der Ylinois Flottenre- 
ſerve. 

Dienſtag, 10 Uhr Vormittags: Ab— 
reiſe nach Waſhington. 


Wichtige Entſcheidung. 


Sm Bundes - Diftriktsaericht ae- 
mährte heute Richter Humphrey den 
ihm unterbreiteten Antrag, die Antlage 
gegen Kacob Kuhn und Edward Larby 
' nieberzufchlagen, unter der Begrüns 
' dung, daß es fein Vergehen gegen Die 
Bundesgejebe jet, StaatSbanfnoten der 
| verfrachten Bant bon New Brunsmwid 
in Umlauf zu jegen. Die Angeklagten 
wurden vor mehreren Monaten verhaf- 
derartige Noten 
' ala echte Banknoten umgefeßt hatten. 
' Als ihr Fall im Bundesgeriht zum 
Aufruf gelangte, machte der An: 
| malt Alfred Auftrian geltend, daß 
| die fraglichen Noten nicht aefälicht 
| feien, infofern, als fie ein Theil der 
Driginal-Ausaabe jener nunmehr ber= 
frachten Banf feien, daß fie ferner feine 
Üehnlijfeit mit den Bundes-Bant- 
roten hätten und feine wirklichen Ob- 
ligationen wären, da fie nicht mit der 
Unterihrift des Präfidenten der alten 
Bank verjehen feien. E3 mird ver— 


| tet, weil fie angeblic) 


rnf Siendietwicz, ber berühmte polnt= | n 


fche Roman-Scriftfteller, vor das Ge= | 
richt in Pofen unter der Unklage der | 


Majeftätsbeleidigung geladen morden 


ivicz ift überhaupt fein preußifcher Un- 


tertdan; er ilt in Warfchau, Ruffiich- | 


Bolen, anjäflig. 
Bu Serzog Siegfrieds Entlaffung. 

Münden, 17. Jan. 
lern gemeldete 


leutnant im 1. baieriihen Schmweren 
Reiterregiment, aus dem Heere zirkus 
liren noch immer verfchiedene Verfio- 
nen. inerjeitö joll eine Ziebes- 
affäre, die allerhand Standal ge- 
zeitigt hat, die Urfache gemejen jein; 
andererfeits heißt es, der Herzog habe 
fich einer nicht ehrenhaften Handlungs= 
weile bei den lebten Pferderennen 
ſchuldig gemacht. 

Bom entthronten Maisköntg 

Berlin, 17. Jan. Der bankerotte 
Chicagoer Mais-König Phillips 
iſt Mitarbeiter des Berliner agrari— 
ſchen Organs „Getredemarkt“. Man iſt 
geſpannt, was dasVlatt in ſeiner näch— 
ſten Nummer zu den Chicagoer Rie— 
ſenpleite ſagen wird. 

In heimiſche Erde. 

Hamburg, 17. Jan. Die Leiche des, 
kürzlich in Meran dahin geſchiedenen 
amerikan. Konſ uls Max Schamberg 
(früheren Hergusgebers des „Pittsbur— 
ger Volksblatt“ und auch Bankiers in 
Pittsburg) wird mit dem Dampfer 
„Pretoria“, von der Hamburg-Ameri— 
kaniſchen Linie, in NewYork anlangen. 


Dampfernachrichten. 
Unscefommen. 


Hamburg: Patricia von New Vorf. 
Havre: Y'Aguitaine non New York. 
bgegangen. 
San Franzisfo: Manila nad Manita. 
Glasgow: Xivonian nah Philadelphia. 
Liverpool: Dominion nah Portland, Me. 
London: Minnebaba nah New York. 
Anm Pirard vorbei: Weiternlanp, 
nah New Dort. i Be } 
Der britiihe Danıpfer „Manchefter Corporation“ 
ift fur; nad dem Auslaufen aus Philadelnbia in der 
Delaware:Bai geitrandet- 
(Weitere Depeichen und Notizen auf der Junenſeite.) 
— — — — 


von Liverpool 


* Aus der Stallung der „American 
Can Co.“, an 40. Str. und Stewari 
Abe., wurden in der verfloſſenen Nacht 
14 Buſhel Hafer, Pferdedecken und 
Peitſchen geſtohlen. Die Volizei fahn⸗ 
det auf die Diebe. 


Sienckie- 


Ueber Die, ges | 
Verabichiedung des | 
Herzogs Siegfried von Baiern, Obere | 


hinfort erfuchen wird, gegen Berfonen, 
melche jich mit dem Vertriebe der Noien 
der in Frage Niehenden Bank beichät- 
tigen, wegen Erlangens von Geldern 
unter faljchen Vorfpiegelungen vorzus 
gehen. 

— — — —— 

* Korvorations-Anwalt Walker 
hat das Gutachten abgegeben, daß die 
Burlington- und die Chicago Termi— 
nal Transfer-Eiſenbahngeſellſchaft die 
Koſten der ſehr nöthig gewordenen 
Ausbeſſerung desViadukts in der Tay— 
| Tor Str. zu tragen haben werden. Die- 

felben dürften fih auf etwa $50,000 
ftellen. 

* Mayor Harriſon erklärt ſich wil— 
lens, beim Stadtrath anzuregen, daß 
Prinz Heinrich von Preußen eingeladen 
werden möge, auch Chicago zu beſu— 
chen. Er würde bedeutende Anſtren— 
gungen machen, ſagt er, um gegebenen— 
fall3 mit der Begrüßungs = Anfprache 
Ehre einzulegen. ’ 

* Yuf Erfuchen der biefigen Polizei 
ift in Denver William 9. Homard, der 
meitliche Gejchäftsführer der „Clinton 
Wire Cloth Eo.”, verhaftet morden, 
der angeblich nach Unterfehlagung von 
54500 flüchtig wurde. Howard war 
eine Zeit lang der hiejige Vertreter der 
in Bolton etablirten Firma, deren hie= 
figes Kontor fich im Gebäude Nr. 237 
Rafe Str. befindet. Sergeant Thomas 
Howard hat fich nach Denver begeben, 
um den Arreitanten in Empfang zu 
nehmen und hierher zurüd zu trans- 


portiren. 
—>-° — 


Das Wetter. 


Das Wetter-Bureau fündigt für die näcften 24 
Stunden die folgende Witterung an: 

Ghicago und Lmgegend: Heute Mbend Mar und 
wärmer; Mindeit: Temperatur während der Nacht 
über dem Gefrierpunft; morgen zunehmende Bemöltt- 
beit und mwahriheinlid Schnectreiben; Nachmittags 
oder amı Abend fälter; der Wind jchlägt morgen von 
Südmweiten nah Nordiweiten um. 

Allinois: Heute Abend Mar und wärmer; morgen 
zunehmende Bemwölftbeit und im nördlichen Gebiets— 
theile wabriheinlih Schnectreiben und Nachmittags 
oder am Abend Frroft; Sitdweit:, jpäter Nordmeitz 

nd. 

Wnblane: Klar und wärmer heute Abend; morgen 
zunebmende Vemwölftbeit bei lebhaftem Südmwind. 

Nieder: Michigan: Heute Abend klar und wärmer; 
morgen im nördlichen Gebietstheile Regen oder 
Schnee, im nordöftlihen wärmeres Wetter; Südmwelt- 
wind. 

Misconjin: Am nördlichen und eitlichen Gebiets 
tbeife hen Heute Abend, im übrigen Theile des 
Staates morgen Regen oder Schneegeitöber; morgen 
fälter; Südmweit:, morgen Nordiweitiwind. 

An Chicago ftellte jich der Temperaturitand don 
gehen bis heute Mittag folgendermaßen: Abends 

: 6 Uber %6 Grad; Nabts 12 Uhr 24 Grad; Morgens 
$ Uhr 22 Grad; Mittogs 12 Uhr 36 Grad, 


1 
I 


Abendpost 


| 





YIrbeiter-Angelegenheiten. 


Walter 3. Confey organifirt zum Schuße 
und Trutze gegen die böfen Streifer 
eine Privat: Mili3:Kompagnie. 


Die deutfhen Katholifen Chicagos werden 
einen Kreuzjug gegen den Sozialismus 
in Öewerffchaften eröffnen. — 
Neuigkeiten vom $elde 
der Arbeit. 

Um vermeintlich in Zukunft Streiks 
in der Druckerei der W. B. Conkey 
Company zu Hammond, Ind. im Kei— 
me erſticken zu können, hat Walter B. 
Conkey, der 2Mjährige Sohn des Chefs 
der Firma, eine Miliz-Kompagnie or— 
ganiſirt, welche den Namen Hammond 
Independent Military Guards führen 
wird. Wie der Organiſator angibt, 
ſoll ihre Uniformirung und Ausrüſtung 


nicht ihresgleichen in Indiana finden. | 


Contey jr. wurde zum Hauptmann der 
Kompagnie erwählt. Er erhielt feine 
militärifche Ausbildung in der Militür- 
AUtadeny zu Archa und Late, Mich., die 
die er den Angaben feiner Freunde ge- 
mäß, mit hohen Ehren abjolvirte. Die 
übrigen Offiziere refrutiren jich aus 
den Reihen ehemaliger Ofiziere der Ar— 
mee und Flotte, "welche zur Zeit in 
Hammond wohnen. 

Viele Mitglieder der Kompaanie find 
Angeitellte der Firma, die wiederum 
biele ihrer Freunde zum Beitritt bewo- 
gen haben. 

Kein Mitalied der neuen Kompagnie 
will den Zwed der Organijation ver- 
rathen, doch wird in der Anlage der 
yirma gemunfelt, daß Streitpoften im 
alle eines neuen Streifs einen harten 
Stand haben würden. 

Die W. B. Confey Company verzoq 
bor bier Jahren nah Hammond, um 
Arbeiter-Unruhen zu entgehen. Seitdem 
aingen die Arbeiter mehrmals an den 
Streit. Der legte Streit beganit bor 
mehreren Monaten und ift noch nicht 
beigelegt. 200 Buchbinderinnen und 
eine gleiche Aarzahl von in anderen Be- 
triebazweigen bejchäftigten Arbeitern 
betbeiligten fich am Streit. DViele der 
jtreifenden Mädchen haben inzmwifchen 
in Chicago Beihäftigung gefunden, 
während die Männer nach anderen 
Städten aeangen find. Ihre Plätze 
wurden mit Nichtgewerffchaftlern be- 
ſetzt. 


Während des Streits beklagte ſich 


die Firma über das Verhalten des 
Stadtraths, der geſtattete, daß ſich die 
Streikpoſten im Stadtpark in der Nähe 
der Anlage verſammeln und aufhalten 
durften. Conkey jr. wurde dadurch an— 
geblich veranlaßt, die Kompagnie zu 
organiſiren. Mitgliedern von Ge— 
werkſchaften wird der Beitritt nicht ge— 
ſtattet. Die Unionleute in Hammond 
ſind urch die Bildung dieſer Compagnie 
beunruhigt und werden ſich bemühen, es 
zu verhindern, daß die Mitglieder Die 
Erlaubniß erhalten, Waffen zu tragen. 
Sn der nädften Situng der Central 
Labor Union von Hammond werden 
PBroteftbefchlüffe beantragt werden ge— 
gen die Bewaffung einer privaten 
militärifchen DOrganifation und deren 
Verwendung zur Unterdrüdung von 
Streiks. 


* 


* * 


Die deutſchen Katholiken Chicagos 
werden einen Kreuzzug gegen den So— 
zialismus in den Gewerkſchaften er— 
öffnen. Er wird während der Jahres— 
verſammlung des Chicagoer Bezirks der 
„Federation of German Catholic So— 
cieties“ eröffnet werden, die am Sonn— 
tag Abend in der St. Francis-Schul— 
halle an der 12. Straße und Newberry 
Ave. abgehalten werden wird. Dieſ 
katholiſche Arbeiterbewegung ſoll im 
ganzen Lande aufgenommen und der 
Verſuch gemacht werden, die deutſch-ka— 
tholiſchen Arbeiter in jedem Kirchſpiel 
zu organiſiren. 

Beamte von Kirchengemeinden erklä— 
ren, daß die Bewegung nicht gegen die 
Gewerkſchaften, ſondern gegen den So— 
zialismus gerichtet ſei. Den Arbeitern, 
welche Mitglieder von Kirchengemein— 
den ſind, wird es geſtattet ſein, ſowohl 
Mitglieder von Gewerkſchaften, wie 
auch der kathoſtliſchen Arbeiter-Orga— 
niſation zu ſein, doch werden ſie darüber 
unterrichtet werden, wie weit die Ge— 
werkſchaften gehen ſollten und über de— 
ren Verhältniß zum Kapital. Die Ar— 
beiter werden organiſirt werden, ſo daß 
ſie aus den Gewerkſchaften ausſcheiden 
können, wenn letztere zu weit gehen. 

Eine ähnliche Bewegung iſt im Gan— 
ge unter den Katholiken in New Yort, 
Cincinnati, Buffalo und anderen 
Städten, und es verlautet, daß die 
episkopale Kirche im ſelben Sinne in 
Cleveland wirkt. Rev. U. Heiter aus 
Buffalo wird der Hauptredner über die 
Arbeiter-Frage ſein. 

Dr. Peter J. Latz wird über Ta— 
gesfragen ſprechen und der Oppoſilion 
der Katholiken Ausdruck verleihen ge— 
gen die Einführung freier Schulbücher, 
ſowie gegen die Entſcheidung des Mi— 
niſters des Innern, welche verfügt, 
daß die Kinder von Indianern, welche 
Miſſionsſchulen beſuchen, keine Ratio— 
nen erhalten. Ein aus Geſangbereins— 
mitgliedern beſtehender Männerchor 
wird ein Konzert-Programm zur 
Durchführung bringen. 

* * 


Frau Harriet M. Van der Vaart, 
Mitglied des Induſtrie-Komites der 
„State Federation of Women'sClubs“, 
theilte geſtern der „Woman's Union 
Label League“ gelegentlich einer im 
Freimaurertempel abgehaltenen Ver— 
ſammlung mit, daß ein Fünftel der 
Arbeiter in 53 Fabriken, welche ſie 
während einer Inſpizirungstour be— 
ſucht hatten, Kinder und ein Drittel 
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dieſer zweifellos unter 14 Jahren alt 
waren. 

„Wir haben zumeiſt Schachtel- und 
Bonbonfabriken beſucht,“ ſo äußerte 
ſich die Dame, „und ermittelt, daß die 
Knider täglich zehn Stunden arbeiten. 
Sie haben weder Ferien noch Ausflüge 
im Sommer. In einer Schachtelfabrik 
verfertigten Kinder tauſend Schachteln 
für 7 Cents.“ Frau Van der Vaart 
ſagt, daß die ſanitären Verhältniſſe in 
den von ihr beſuchten Fabriken mit we— 
nigen Ausnahmen Alles zu wünſchen 
übrig ließen. In der Kleideranferti— 
gungs-Induſtrie haben ſie Frauen ge— 
funden, die 26 Cents täglich verdien— 
ten. Damit verſuchten dieſe beklagens— 
werthen Geſchöpfe ſich und ihre Kinder 
zu ernähren. Einzelne Frauen erhielten 
für die Anfertigung von einem Dutzend 
Kinderkleidern nur 23 Cents. Sie leg— 
ten in Verzweifluüng die Arbeit nieder, 
doch ſeien ihre Plätze ſofort wieder be— 
ſetzt worden. 

Dr. Caroline de Beh verlas einen 
Aufſatz über die unter Fabrikarbeitern 
herrſchenden Zuſtände. Ihren Angaben 
gemäß nehmen Eltern ihre Kinder aus 
ber Schule und ſchicken ſie zur Fabrik. 
Die betreffenden Väter profitirten aber 
dadurch nicht, da ihre Löhne beſchnitten 
würden, ſobald die Arbeitgeber erfah— 
ren, daß ſie Kinder haben, die zum Un— 
terhalt der Familie beitragen. 

* * * 

40 Spitzenklöpplerinnen, deren Löh— 
ne beſchnitten wurden, haben die Fede— 
ration of Labor erſucht, ihnen behilf— 
lich zu ſein, eineGewerkſchaft zu bilden. 
Die betreffenden Mädchen ſind im Ge— 
bäude Nr. 955 Ballou Straße und an 
Humboldt Str. und Bloomingdale 
Ave. beſchäftigt. George J. Thomp— 
ſon, der General-Organiſator der 
„American Federation of Labor,“ wird 
eine Verſammlung der Antragſteller— 
innen einberufen, ſobald die nothwen— 
digen Arrangements getroffen worden 


ſind. 


* * * 


Chicagoer Buchbinder haben Poſten 
auf dem Union- und dem North— 
meitern=Bahnhof flationirt, um zu lei 
ner Gewertjchaft gehörende Kollegen 
zu überreden, Milwaufee fern zu blei 
ben, wo ein Streit behufs Erziwingung 
einer neuen Zohnrate im Gange ift. 
Mehrere Nichtgewertfchaftler fuhren 
geitern nach Milmaufee, ehe die Poften 
aufgezogen waren. 

* * 

George P. Gubbins mird voraus: 
ſichtlich als Präſident wiedererwähl 
werden bon der Bridlayerıs & Stone: 
majong’ International Union=ftorven- 
tion, die zur Zeit in PBittsburg tagt. 
E63 find dort 198 Delegaten aus dem 
Weiten und 96 aus dem Often verfam> 
melt. Der Weften ift einftimmig für 
Bubbing, und einer von John %. Me: 
Grath, einem hiefiaen Delegaten, hier 
eingetroffenen telegraphifchen Nachricht 
zufolge wird der Diten feinen Kanbi- 
daten für das Umt des Präfidenten 
aufjtellen. 


* 


* + 


Eine Organifations-ffampagne !ı 
von der Grand Erofjing Majchinen> 
bauer-2oge No. 265 auf der Südfeite 
eröffnet worden. Trıed. Y. Dean wurd: 
zum Spezialorganifator gewählt und 
wird heute jein Amt antreten. 

| 

| 

| 


* * * 


Die „Journeymen Steamſitters' 
Union“ hatte ihre Delegaten zur Fede— 
ration of Labor inſtruirt, gegen die 
Einführung von „Gewerkſchafts-Grup— 
pen“ zu ſtimmen. Als Grund wird 
angegeben, daß die Kopfſteuer in allen 
Gewerkſchaften um 5 oder 6 Cents pro 
Monat erhöht und daß 20 Prozent die— 
fer Steuer den Baugewerkſchaftsgrup— 
pen zu Gute kommen würden. Dadurch 
würde es zu einer Reibung zwiſchen den 
Textil- und Baugewerkſchaften kom— 
men und waͤhrſcheinlich eine Spaltung 
in der Gewerkſchaftsbewegung verur— 
ſacht werden. 

* * * 

Die Chicagoer Poſtamts-Clerks ha— 
ben der „Retail Clerks-Union“ ihre 
Unterſtützung in dem Beſtreben, eine 


fürzere Wrbeitzeit zuasbilligt zu er- 


halten, zugefihert. John PB. Grogan, 

| der Gefretär der 

Union Nr. 8703 hat den Beamten ber 

„Retail Elerf3. Union“ eine diesbezüg: 
liche Refolution zugeftellt. 
* * * 

J. K. Keppler wurde mwiedergemählt 
zum Präfidenten der Mechanics’ Di- 
ftrict Lodge of Coof County. Die übri- 
gen Beamten find: %.D. Farrell, 
protofollirender Seftetär; Henry Ba: 
fer, Finanz-Selretär; Ebmarb Har- 
ris, Schatzmeiſter und Louis Peaſe 
Thürhüter. 

* J * 

Die „German Hod Carriers & 
Building Laborers' Union“ hat fol— 
gende Beamten erwählt: Präſident, 
William König; Vize-Präſident, Chas 
Heinz; prot. Sekretär, Adolph Schrei⸗ 
ber; Finanz-Sefretär, Guftan Vener3- 
borf; Schagmeifter, Albert Schmallom, 


* Der angeblide Werlzeugmarber 
Charles Hanfon, der 'porgeftern in 
Summerdale von einer erbitierien 
Menihenmenge beinahe gelyndht Mor- 
den märe, wurde heute im Sheffielb 
Ave. Polizeigericht unter $1000 Bürg- 
Ihaft dem Kriminalgericht übermiefen. 


Als Antläger trat H. U. Wenders, von 


Nr. 4027 N. Clarf Str., auf, dem 


Hanfon eine Anzahl Werkzeuge gefloh- J 


len haben ſoll. 


Poſtoffice Clerls'“ 


* 





Teleltaphiſche Depeſchen. 


t@eliefert von der “Associated Preas.') 


Inlacid. 


Schlacht im Bergwerkosſchacht. 


Victor, Kolo., 17. Jan. 400 Fuß 
unter der Erde fam es im irdepens 
bence-Bergmwert, am Battle Mountain, 
zu einer Schlacht zwijchen Silbererz> 
Dieben einerſeits und Arbeitern und 
Beamten der Grube andererſeits. 
wurden 50 bis 75 Schüſſe gewechſelt; 
der Bergmann Lee Glockner 
zweimal getroffen, ohne allerdings er— 
heblich verletzt zu werden. Schließlich 
gewannen die 
zwangen die Getreuen der Bergwerks— 
verwaltung Sich zurückzuziehen, und 
konnten ſo entkommen. Die Strattons 
Independence-Minengeſellſchaft, wel— 
che das Bergwerk 
längſt gewahr geworden, daß ſie mo— 
natlich um viele tauſend Dollars werth 
ſyſtematiſch beſtohlen wurde, und hatte 
Geheimpoliziſten in ihren Dienſt 
ſtellt, denen es mit Hilfe vertrauens— 
würdiger Bergleute endlich gelang, den 
Uebelthätern auf die Spur zu kommen. 


Am Galgen. 


Michigan City, Ind. 17. San. Heu= | R 


te früh, wenige Deinuten nach Mitter: 
nacht, wurde der, wegen Frauenmordes 
zum Tode verurtheilte 63jährige John 
Rinkard im hieſigen 
hängt. Der Tod trat fünf Minuten 
nach dem Niedergehen des Fallbretts 
ein. 


"113 Ae> 


Duscteh 
yalldjiiji 


— — — — — — 


Ausland⸗ 


Im preußiſchen Landtag. 

Berlin, 17. Jan. Bei der weiteren 
Erörterung des im preu— 
hiſchen Abgeordnetenhaus wurde die 
Anſicht geäußert, daß den meiften jehzi⸗ 
gen finanziellen und tommerziellen 
Schwierigfeiten die gedrücte Lage der 
Sandmwirthichaft zuarunde liege, und 
daß der, jet im Reichstag Fchmenende 
Solltarif-Entmwurf diefer Lage nicht ges 
recht werde. 

Finanzminiſter v. Rheinbaben ver— 
ſprach, die Beſchützung der Landwirth— 
ſchaft mit dem größten Nachdruck zu 
erreichen zu ſuchen, betonte aber, daß 
das Haus ſich nicht außerhalb der 
Grenzen bewegen dürfe, welche von de 
verbündeten Regierungen in dieſer 
Angelegenheit gezogen worden ſeien. 

Der Freiſinnige Richter fragte, ob, 
da der Reichskanzler v. Bülow in 
Sachen der Kanalvorlage vor der Rech— 
ten kapitulirte, nicht die gleich große 
Möglichkeit vorhanden ſei, daß er auch 
in Betreff der Zoll-Vorlage kapituliren 
werde. 

De KTanzler widerſprach den Aus— 
führungen Richters und ſagte, das 
Haus dürfe ſich darauf verlaſſen, daß 
die Regierung die Erklärung des 
Finanzminiſters kräftig unterſßüütze. 
„Berfönlich," fuhr er fort, „bin ich 
Willenz, der Landwirthichaft alle mög— 
tihe Hilfe angebeihen zu laffen, aber 

eine extreme Agrar-Politik würde ſich 
zur Zeit für die Intereſſen des Landes 
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Freihandelspolitit. Wir müſſen uns 
innerhalb praktiſcher Grenzen halten.“ 
Sturm⸗ und Schneewetter! 


Berlin, 17. Jan. Ein heftiger 
Sturm zog wieder über ganz Deutſch— 
land und einen Theil von Oeſterreich 
hin. 

In Thüringen liegt der Schnee drei 
Fuß hoch. Der Eiſenbahn- und Tele— 
graphenverkehr iſt zum großen Theil 
unterbrochen. 

Wien, 17. Jan. Unſere Stadt war 
geſtern das Zentrum eines großen Or— 
kans. Mehr als 100 Perſonen wur— | 
ben verleßi, eine ganze Unzahl Ieben3- 
gefährlih. Von vieler Häufern find 
die Dächer heruntergeriffen, Schorn= 
ſteine weggefegt, und ſämmtliche Stra— 
ßen ſind mit herabgeflogenen Ziegel— 
ſtücken und anderen Trümmern ſo dicht 
angefüllt, daß der Verlehr dadurch 
ernſtliche Störungen erlitt. Paſſan— 
ten, die nicht ſchleunigſt in den Häu— 
ſern Unterſchlupf ſuchten, wurden vom 
Sturme zu Boden geriſſen, und eine 
Menge Pferde iſt umgekommen. Ein 
ganzer Güter-Eiſenbahnzug wurde 
vom Winde ſeitlich gefaßt und von den 
Schienen herabgeriſſen, und auch der 
Perſonenverkehr auf den Eiſenbahnen 
hat bis auf Weiteres eingeſtellt werden 
müſſen. 


Sienkiewicz vor Gericht. 


Berlin, 17. Jan. 
wicz, der berühmte polniſche Roman— 
Schriftſteller (Verfaſſer von „Quo 
Vadis“) iſt vor das Gericht in Poſen 
unter der Anklage der Majeſtäts-Be— 
leidigung geladen worden. 


Auftreten gegen die Sprachenunter— 
brüdungs-Maßnahmen in den deutfch- 
polniſchen Landesiheilen in Verbin: 
Dung. 


Abermals ein DuellOpfer! 


Hannover, 17. Jan. Landrath v. 
Bennigſen, Sohn des früheren herbor— 
ragenden Staatsmannes dieſes Na— 
mens, hatte in der Nähe von hiet ein 
Duell mit Hrn. Falkenhagen auf Pi— 
ftolen und erhielt eine ſchwere Wunde, 
die wahrſcheinlich tödtlich iſt. 

Vom britiſchen Partament. 


London, 17. Jan. Unter ſchwacher 
Setheiligung begann, kurz nach dem 
Verles der königlichen Thronrede vor 
den beiden Häuſern, die Sitzung des 
Abgeorbnetenhaufes. Der Konjervative 
Carl Perch unterbreitete eine Rejolu- 
tion, welche erklärt, da die Ermäh- 
lung bes Oberfts Lynch (welcher auf 


Seiten ber Boeren kämpfte) in das | 


us eine „Beleidigung“ fei, und vers 
—91 daß ein Komite ernannt werde, 
welches die zu ergreifenden Schritte er— 
wägen ſoll. Der Sprecher weigerte ſich 
aber die Reſolution entgegen zu neh— 
men, da ſie nicht im üblichen Weg vor 
das Haus gekommen war. 
Detr Liberale Sir Vernon Harcourt 
die Regierung wegen der Verhän⸗ 
gung des Belagerungszuftandes in der 
Raplolonie an und befhuldigte ie, die 


Es 


wurde ! EB 


Diebe die Oberhand, ! 8 


befigt, war fehon | # 


ges | 


Henryk Sienkie- 


leidigu Wahr⸗ 
ſcheinlich ſteht die Anklage mit ſeinem 





Svpezial⸗GOfferle — $1.50 : Rafır: 
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Set3, 7 Stüde vollitändig, mwerth- $1.50.... 
Stahl: Rafirmejjer 

ı Riemen, Ihlwarze Appretur........ 
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welchen wir von den Herren Lonis Siff « Bros., 756 —760 Broadway, New Dorf, machten, 


Beſteht aus acht vollen Waggonladungen der feinſten Kleider die je nach Chircago gebracht wurden, 
gekanft zu 550 am Dollar der Herſtellungskoſten, offerirt zur Hälfte der regulüren Wholeſale-Preiſe. 


Für Samſtag offeriren wir rieſige Partien dieſes enormen Einkaufs, die bisher noch nicht ausgelegt waren — unvergleichliche Ba rgains — in 
Geldes in Kleidern — jedes Stück garantirt, und ein Jahr ko ſſenfrei in Stand 


Wenn Ihr nich 


gehalten. 


willigſt um oder geben Euch Euer Geld zurück. Eine extra Anzahl tüch liger Verkäufer, um Euch bei der Auswahl zu 


— 


| 


| 
| 


Worſted- und Caſſimere— 

Hoſen für Männer, viele 
Muſter zur 
1.95 

| aeichneidert, nur... #+® ) 

EEE TE ES EEE Te 


perichiedene 


Auswahl, korekt 3⸗Piece 


| 
| 
| 


Le EHEN 


Verfaffung aröblich verlett zu haben, 
als jie den Miniftern der Kapfolonie 
den Rath gab, Parlament nicht 
einzuberufen. Diejfe Worte brachten 
den Kolonial-Minifter Chamberlain, 
der Jich in jehr ftreitbarer Stimmung 
befand, auf die Fühe, Er erklärte dem 
Vorredner, daß eine fol wichtige Ans 
frage in der form eines Amendements 
follte aeftellt werden. Dann erging er 
jich in einer längeren Rechtfertigung ber 
Regierung, und bemerkte, er gebe feinen 
Pfifferling um die gefegliche Seite der 
Frage; die Regierung Habe fich in einer 
Nothlage befunden, und habe einfach 
gethan, was in anderen Ländern all 
gemeiner Gebrauch fe. Er meinte, die 
Regierung der Kapfolonie folle das 
Parlament „nabträglih”" um Guthei— 
Bung der ergriffenen Maßregeln er- 
ſuchen. 

Harcourt fragte: „Wann wird dies 
ſein?“ 

„Wann wird der Krieg zu Ende 
ſein?“ erwiderte Chamberlain unter 
dem Gelächter der Mitglieder der 
Oppoſition. 

Im Oberhaus kritiſirte der Liberale 
Earl Spencer die Thronrede und ſagte, 
er ſehe ein, daß den Boeren nicht Ün— 
abhängigkeit gewährt werden könne, 
meinte aber, daß die Regierung den 
Boeren Autonomie verſprechen ſollte, 


das 


ai 


| ähnlich der, welche Kanada und Auftra= 
I 


ten befiten. In diefem Wugenblid be- 
trat der Premier Lord Salisbury den 
Saal und jagie, es freue ihn, eine An- 
ficht aussprechen au hören, wegen der er 
ſchon jo oft und bitter verurtheilt wor= 
den fei. ©3 fer freilich ganz unmögs 
lich, den Boeren linabhängigteit zu ges 
währen, auc; jei es nicht Sache der 
Regteruna, den Voeren mitzuiheilen, 
auf melde Bedingungen bin ihnen 
„bergeben” mwiürde, bejonders da bie 
Boeren fomeit ven Wunfch, Vergebung 
; zu erhalten, noch nicht geäußert hätten. 

Lord Rofebery wollte wiffen, ob die 

Gerüchte, der holländifche Premier Dr. 
Runper habe bei feinem neulichen Be- 
| Tuch in London FFriedensangebote ge- 
| macht, auf Wahrheit beruhten. Galis- 
| bury ermiderte, daß weder der .hollän- 
| difche Premier noch die Boerenführer 
„direkt“ Friedensangebote gemacht hät- 
ten 

Nach Lord Salisburgs kurzer Erflä- 
rung eräriff Lord Nofeberh dag Wort, 
Er fritifirte die Ihronrede in jcharfer 
MWeife und erklärte, dbaß noch nie eine 
fol nichtsfagende Thronrede den Lip- 
pen eine? Monarchen entfallen fei, wie 
die jebige von Ebmarb VII. 

Lord Lansdomne beitritt dies Be— 
hauptung Roſeberys, daß England im 
Ausland gehaßt werde. 


Telegtauphiſche Kolizen. 


Inland. 

— Die elektriſchen Beleuchtungs— 
Anlagen in Montreal, Kanada, wurden 
durch eine Feuersbrunſt ſchwer beſchä— 
digt. 

—Der Chicagoer Anwall S. 


Modiſche Kniehoſen-Anzüge für Knaben, in einer Auswahl von 
Checks, Plaids und Miſchungen, Samſtags-Verkaufs-— 


Anzüge 
zen Clay Worſteds 


75e für 51. 530- Männer-Hoſen, ſtrikt reine Wo 
— — — — —— — EEE EEE —— — 


Goilette-Artikel billig 


Se für Tetlow's Swansdowne Geſichts Pulver. 
100 für Mennen's Taleum-Pulver. 

190 für Prophylactie Zahnbürſten. 

Unze für Guerlains Yidy Berfüm. 


Cream Pattie3, ein wohlſchmeckendes Nachmit— 

tag3=Zuderwerf, in al den belisbten Sorten, 

wie Violet, Chocolate, Beppermint, Winter- 
green, Lemon, Orange und Maple, 

Vfund 

Buttereubps, in 18 | Sram Garamels, 

verichiedenen Sorten, | reinem Zud 

haben Nut Centers, | gemadt, 
beller Satin Finiib, Sbotola 
regul. 2c ‘ Maple 
120 3% 


Werth, Pid.... 


53e die 


Se das Stüd für 7 Eure Aus: 


wahl von 0) verjhiedenen Sorten von elc 


Toiletten: Seifen, wertb bi3 zu 20e. 


ganten 


ET NE 


N TREE IRRE 


n f ⸗ 
en Werth Eures 


zu 


doppelten 
Hauſe habt, tauſchen wir ihn be 


That geraded 
n eit⸗ 


(6: — 4 Se ve 
ikauf, nachdem Ihr ih 


t völlig zufrieden ſeid mit Eurem 
helfen. 


lle, Extenſion Waiſtbands. 


1.25 für 52.00-Caſſimere-Männer-Hoſen, Reading Gailimere Hairline Streifen. 
(SC EEE NEBEN. BEE EEE > EEE TRETEN. KR EEE ——— — — —— —— ———— —— — —— ñ— — — 


3.33 für uverlaſſſge Maänner⸗Aunzüge⸗ 


3.33 für Männer-Ueberzieher, Winter-Gewicht, 


gemacht von Frieze und Vicuna, 


Schöne 48 Zoll lange Männer-Ueberzieher, 5.55 — 
Seide-Sammet Kragen, mit 


in dem ſehr populären Oxford, regulär oder ertra Längen, 
oder ohne Mofe, haben die Facon und das hübfiche Ausichen der regulären 815-Ueberzie— 
her, dies iit eine augerordentfiche Cfferte für fjolche feine Wpstosdate Wcberzieher — X. 
Siff & Bros. verfauften diejelben Wholeiale an die g 

beiten Geichäfte zu $10O--unfer Treis 

Moderne jchtwere Männerellebersicher, 5.55 —- ge: 

macht von aller wohlbefenntenStoffen, tvie jchiwar: 

zen Clay Worfteds, biauen Serges, fancy MWorfteds, 

nicht appretirten Worſte ds und Cheviots, in ſchlich 

ten und faney Farben—dies iſt die Gelegenheit des 


reine Wolle, 


© 


mr 


Sif & Bros’ Wholejale : Preis 86. 
2. Eeif & Bros’ Wiolejale : Preis S6. 


Schöne Männer-lleberzteher, — 63 befindet ich fein einziger Ueber- 
zieber in der Partie, der nicht a3 Doppelte werth ift — aus den neue- 
iten Overcoatings diefer Satfon gemacht, in allen Muftern und Längen, 


mit oder ohne Notes, Serge-Fuiter, gefüt 
tert mit Stinners beitem Satin Wermelfirter 
&. Siff Pros. verfaufien diejelben im Whole 
jale in großen Partien zu 813.50 —umi. 


reis 
Männer-Anzüge für Drei und Semi = Teeh, 
7.17—in allen beliebten Facons, in diejerfar 
tie findet Ahr die popuiären jaylearzen unfin 
iihed Worfteds ımd die ichönfte Partie Fanctes 
Die je zu dem Dopvelten Preis gezeigt wurde, 


Sahres — Y. Siff & Bros. verfauften fie Wholesale 


in Ouantitäten zu $10.09 — 


Sehr feine Männer = Ueberzi 


fen, in den populären Orfords, blau, jchtvarz umd Clices, in allen begehrten Fecons und 
jind unzweifelhaft Die 
jchönften Leberzieher, weiche jemals zu diefene Vreis gezeigt wurden — 2. Siff & Bros. 


Wholeſale zu $16.50 


gängen, ınit Hübichen, breiten 


verfauften Ddiejelben 
reis 


unjer Preis 
cher, 9.99 


Schultern es 


i, handwattirten 


— unſer 


Feinſte Männer-Anzüge, 9.59 — gemacht von 


nen feinen importirten und 
mit handwattirten Schultern 


einheimischen Stoffen, 
und Yapels, gemacht, 


um ihre Facon zu behalten, Serge u. Italian ut: 


ter, paflen jo gut wie die zur 
it die gröbte jemals vfferirte 
Hochfeinen Anzüge . Siff 
diejelben Wholejale in Quan 
unjer Preis 


u 
x 


Kniehoſen-Anzüge jür Kna— 
ben, angebroch. Vartien, klei— 
nere Nummern ın. Weiten— 


1.25 


tıen, 


San 
zuan 


1.35 


für Knaben, aus blauen Serges und ſchwar— 
einfach- oder doppelknöpfige hoch 3 038 
p € .95 


Jür 
gen 


F. Hawley beging in St. Louis Selbſt— 


mord durch Erſchießen. Schwermuth 
infolge Kränklichkeit wird als die Ur— 


ſache bezeichnet. 


— — — —— 
— — — — — 


— Zu Arcola, Ill. ſtarb im Alter 
von 86 Jahren Kapt. Samuel B. Lo— 
gan, ein Veteran des mexikaniſchen, 
ſowie des Bürgerkrieges und der erſte 
Sheriff des Illinoiſer Countys Doug— 


8 

— Das Abgeordnetenhaus der Ken— 
tuckyer Stgaatslegislatur nahm nad 
einer erregten Debatte die Schley-Be— 
lobungsreſolution an. Die Republika— 
ner enthielten ſih der Abſtimmung, 
weil ſie gegen den Theil der Reſolution 
waren, welcher das Mehrheits-Verdikt 
des Ehrengerichts kritiſirte. | 

— Eine Feuersbrunft zerjiörie in 
Kalamazoo, Mich., das fünfſtöckige 
Backſteingebäude der Michigan Buggh 
Co. Die Gebäulichkeiten bedeckten eine 
Fläche von einem halben Straßenges | 
viert. Infolge des Brandes verlieren | 
300 Berjonen zeitweilig ihre Beſchäf- 
tigung. Der Verluft wird auf $200,: 
000 geſchätzt. 

— Kirklin Townſhip bei Fronkfort, 
Ind., war der Schauplatz einer bluti— 
gen Tragödie. Clem. A. Pruitt, ein 
junger Landwirth, wurde von einem 
anderen jungen Farmer, Wm. Pittſer, 
in deſſen Wohnung erſchoſſen, als er 


a ( 
m 


mit einigen Freunden ein Tanzpergnüs.) 


gen ftörte. Pittfer ift verheirathet. 


— In der Stadt Merito wurden ges | 


ftern Abend vier heftige Erbitöße ge- 
fpürt. Die Gebäude fchmankten wahr: 
nehmbar. Der Einwohnerſchaft be— 


mächtigte ſich ein großer Schrecken, und 


Alles rannte auf die Straßen, wo Viele 
laut zu beten anfingen. Auch wurden 
die Verhandlungen des Pan-Amerika— 
niſchen Kongreſſes eingeſtellt. 


— W. R. Bach von Bloomington, 
Ill. hat dem Gouverneur NYates ſeine 
Abdankung als Anwalt der Illinoiſer 
Staats-Architeltenbehörde eingereicht. 
In ſeinem Abdankungsſchreiben be— 
merkt er ſarkaſtiſch, ſeine Ernennung 
ſei erfolgt, ohne daß die Mitglieder die— 
ſer Behörde zu Rathe gezogen worden 
ſeien. 


— um den kürzlich gefaßten Plan 


zur Beſſerung der Verkehrsverhältniſſe 
in dem New NYortker Tunnel, wo ſich 
das oroße Babnunglüd ereignete, zur 
Ausführung bringen zu können, hat die 
New Yorker Zentralbahn die, an das 
„Grand Central Depot“ anſtoßenden 
zwei großen Bauplätze, ſowie einen auf 
ſieben Häuſergevierte ſich erſtreckenden 
Streifen Landes angekauft. Die Kauf— 
ſumme dürfte daher mehrere Millionen 
Dollars betragen. 

— Im Bundesgericht zu Louisville 
wurde J. MeNight, der frühere Präſi— 
dent der verktachten „Greman National 
Bank“, zu ſechsjähriger Zuchthaushaft 
veruriheilt. MeKnight war bei ſeinem 
vierten Prozeß — in den drei erſten 
hatten die Geſchworenen ſich nicht ei— 
nigen können — der Unterſchlagung 


Ueberzieher für Knaben, in Schwarz, 
Farben, 


Reefers 
und Sammetsffragen, baben Rlaid = 


Pros. verfauften jie im Wholejale zu SW. ...4.-- 


Order gemachten, Dies 
Gelegenpeit für jolche 
& Pros. verfauften 
titäten zu $16.50 — 


Plau und 
baben Sametfragen, angebrochene Bars 
N 


e Weberzicher für Knaben, 
angebrochene Wartien, 
iſtaas-Verkaufspreis 
Vartien, mit 
Futter, 


für Knaben, angebrochene 


Checks 


iglings -Anzüge, 14 bis 19 Jahre, ik 
Ss & 


in dier berichiedenen Muftern — V. 


- gemacht von den feinjterr Veberzicher-Stof: 


Orfords 


1.95 — vV. 


und ie 
2.95 


jo gut gemacht u. ausgeftattet Wie irgend cin 
815 Anzug in Chicage—r. Siff & Pros. ver 


für $13.50 — unser 


Feinfte handgeichneiderte Männer lleverzicher, 14.44 - 
Kerſeys md Meltens gemacht, in Orford ı. 
ichneidert und ausgeitattet Ipie ein H50 Garment - 


tatıften fie im Wholejale an ihre bejtenflumden 
PRreis . a 


von den feinften PVicınas, 


moderne, Suzöllige Länge, ge: 
Samſtag offeriren wir 


ſchwarz, 


ſie zu dem niedrigen Preis von ... 


Feinſte handgeſchneiderte Anzüge für 


— von den 
hieſigen 


14.44 


und 


Mänıter, 
importirten 


feiniten 
Stoffen 


gemacht, in einer großen Auswahl v. 
modernen Muftern, Ballen, Schneis 


derarbeit und Ausftattung 


jo aut, 


wie in einem aufBeitellung gemachten 


380 Unzug—Y. 


Siff & Pros. der: 


fauften fie im Wholefale für $23.50 


—unjer Preis. . 


x 


Mnübertrefflide Bargains in Winter-Anzügen und -Heberziehern für Bnaben und Finalinge, 


einer arohen } 
vertauften dieſelben 
unſer Verkaufspreis 


gemacht, 
Siff & Tros. 
Wbholeſale zu $7.50 — 


Stoffen 


it den pobulären Or: 
mit oder ohne Mofes 4— aM 
E ' +.) ) 


Sturm: 


Jünglings-Ueberzieher, Größen 14 bis 19 
fords, mit Voke, Sammetlra 
en — v. 


N . 
Wholefale zu 87.50 — 


SFeinere Jünglings-Meberzicher, Größen 14 biz 19 X ! 
mit oder ohne Votes, 


6.66 


eleganten Opverplaid8 und Orfords, mi 
fchwere italientiche Futteritoffe — X. Siff & Bros. 
verkauften fie im Wholefale zu $Il — 








von Banfgeldern fchuldig befunden 
worden. Geine Unmwälte haben Be- 
rufung an die höheren Gerichte ange- 
meldet. 

Ausland. 

— Die Theepflanzer in Indien find 
über die Ausficht beunruhigt, daß Eng= 
land den Eingangezell auf Thee erhöht. 

— Kaifer Franz Jofef aab geitern 
Abend dem diplomatifchen Korps in 
Wien ein Bantett. 

— Der franzöfiiche Senat ermwählte 
Herrn Fallieres wieder zu feinem Präs 
ſidenten. Es wurde beſchloſſen, vorerſt 
in allen Sitzungen, mit Ausnahme der 
am Freitag, das Budget zu erörtern. 

— In Londoner Finanzkreifen it 
der Glaube verbreitet, dak ziwiichen lei= 
ienden Voeren und der britijchen Re— 
oterung wieder Friedenzverhandlungen 


| eröffnet worden feien. Südaftikanifche 


Werthpapiere fliegen infolge deilen im 
Preiſe. 

— Rudolf Cronau, der drüben 
wohlbekannte Journaliſt und Reiſende, 


hielt in Dresden und Flensburg mit 


großem Erfolg Vorträge über „deut— 
ſches Leben in Amerika“. In Flens— 
burg befand ſich unter den Hörern Pro— 
feſſor Franke von der Harvard-Uni— 
verſität. 

— Wenn Santos-Dumont den Ver— 
ſuch machen wird, mittels Luftſchifſes 
von Nizza nach Korſika zu ſegeln, wer— 
den ihn drei ſchmucke Jachten begleiten. 
Eugen Higgins hat ſein Fahrzeug 
„Varuna“, James Gordon Bennett 
ſeine „Lyſiſterata“ und Arthur A.Hinck— 
ley ſeine „Calanthe“ zur Verfügung ge— 
ſtellt. 

— Infolge eines verhängnißvollen 
Mißverſtändniſſes gaben zwei Abthei— 
lungen kolombiſcher Regierungstrup— 
pen bei Colon aufeinander Feuer, töd— 
teten dabei 18 Mann und vermundeten 
63! Der Zufammenftoß erfolate in 
der Nähe von Dibullo, nahe Rio Hadha. 
Die beiden Iruppenabtheilungen hat- 
ten den Auftrag, eine Nebellenabthei- 
lung einzufchließen, welche jtch auf dem 
Rüdzuge befand. 

— Paul Deshanel übernahm zum 
erften Male jeit feiner Wiederwaht den 
Vorſitz in der franzöſiſchen Abgeordne— 
tenkammer und fagte, daß in dem 
Dienſte des Landes viele Arbeit, Ta— 
lent und Wiſſen verſchwendet werde; 
Frankreich wäre beſſer daran, wenn 
ſeine Abgeordneten ſich größerer Dis— 
ziplin und praftifcherer Arbeitsmetho- 
den befleifigen wollten. Die Rebe fand 
; bei den Raditalen und Sogialiften ſehr 
| fühle Aufnahme. 

— €3 heißt, dak Cecil Rhodes von 
der britifchen Regierung KRontrafte für 
die Lieferung bon frifhem Fleiih für 
die Truppen in Südaftifa erhalten 
bat, bie fih auf mehrere Millionen 
‚Pfund Sterling belaufen. Rhodes’ 

| Freunde fagen, daß derfelbe ſich des- 
| halb um die Erlangung der Kontrafte 
bemühte, um einer Firma, bie bisher 
der Regierung einen großen Theil des 


| Srleifehes lieferte und mit melcer 


Rhodes ein Hühnchert zu rupfen hat, 


„Ein’3 auszumifchen”. 
_— — +7 — 
Durch Das Telephon verbunden. 
Der Ferniprech = Verkehr zmijchen 
Deutſchland und Frankreich hat eine 
bemerkenswerthe Erweiterung erfah— 
ren. Zu dem Sprechverkehr mit Ber— 


lin find jebt die beiden Städte Dijon | 


un Lille 
aſſen wor— 


Beide Orte befinden ſich in der 


im Departement Ente 


im Departement Nord zua 
den. 
eriten der beiden franzöftichen onen, 
jo daß ein aewöhnliches Geſpräch bis 
zur Dauer bon drei Minuten mit Ber: 
lin, das fi in der zweiten Deutichen 
Zone befindet, ebenfo viel fo'tet, ram= 


| 

| 

| 

| 

| 

| d'or 
gel 
| 

| 

| 

l 

| 

| 
| 
| 
| lich fünf Mark, wie zwijcen Berlin 
| und Paris. 

| — — 
| 

l 

| 

| 

| 

| 


Zejet Die „Abendyofte., 


— 


Erben: Aufruf. 
„Die nad ıd angeführten Perfonen oder deren 


lien Fi) wegen einer denſelben zugefallenen 
nit dirett an HSerrn Kontulent K. W. 

Kempi in Chicage, ZU., 84 LaSalle Str., 
weuden. 

Binkelmann, Johann Jakob, aus Pluederhaufen. 
Buehler, Johann Leonhard, aus Sulpach. 
Dinkel, Johann Jakob, aus Heumaden. 

Elbs, r 

Fauſt, 
Fleiſcher,“ ft 
Fri, Noief, aus Auflendoif. 

Saefele, Nofch, aus Laupheim. 

Herrmaitn, Nobann Gottlich, aus Feuerbach. 
Heinrich, aus Herchenheim. 
r, Joſf Rlolaus, aus Jagttzell. 
Konrad, aus Dauernheim. 


faul, 
1 er 


Sophie, aus Tett 
Natoh 
Nafos, 


um 
so, 


Schuetzendach, Johann Baptiſt, aus Tettnang. 
Weber, Nikolaus, aus Dalkingen. 
Wendel, Peter, aus Lippach. 


BE Bollmachten. 


bejorgt durch 


Deutſches Konſular— 
und Rechts-VBureau. 


| 

| 

| 

| Vertreter: Nonfulent Kempf, 
| 84 LA SALLE STR, 
! 

| 

| 

| 


Offen bis 6 Uhr Abends. — Sonntags bis 12 Uhr. 
mmfr* 


Sn nme, 


Fingaunzielles. 


Foreman Eros. 
Banking 60. 


Ehdoft-Ede PaSalle nnd Madilen Str, 


Kapital... 5500,000 
Ueberſchuß. 3500, 000 


EDWIN G. FOREMAN, Gräfident. 
OSCAR @ FOREMAN, Bir»Fröfdenk 
GEORGE N. NEZISE, Ralf 


Ulgeneines Bant . Seſch ãft. 


Konto mit Firmen und Brivar 
verfonen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigentum 


su verleihen, „nam 


| 


Yünglings: Anzüge, Größen 14 bis 19 Sabre, aus gan 
S i Auswahl von Muſte 


Jahre, 


unier Preis.. 


Größen 14 


“Nette 


bis 19 Nabre, 


und Cheviots 


Jür Anzüge 
Serge, 


gemacht, uen eleganten Muſtern — v. 


erkauften dieſelben im Wholeſale 
6.66 

«BO 
Ucherzieber, Größen 14 bis 
feiniten Opercoatings ge 


j Siff & Pros. v 
in Or 


u *511.0 — 


zu si 
Preis 


Feinſte Jünglings 

J9 Jahre, aus 
in macht, in allen gewünſchten Mu. .ern und Län 

gen — 1.5 & verkauften dieſelben 
im Whole zu 814.00) 


| 
- morpiger 8.88 


Mar in 
3 Verfauis 


Hoien für Männer 
3 und Galjimeres 
rohen Auswahl von 


2.75 


den 


Bros. 





Siranien angswandi 
um die Jrankheil zu Kuden 


in dem grossen Vienna Hedical Institute, 


Inter Ocean Bidg., Ecke Dearbarn und Madison Str. 


Die Kronfen 
fuchung erhalten 
für Krebs, Lupu 
Erperten in 

leidet, wartet 
tation frei. 


haben jetzt einen Platz, wo fie hingehen fünnen, und eine feine X-Strablen « Unter: 
X:Strahlen: Behandlung auch 
die größten Xsötrablen: 
erborgenen oder innerlichen rankheit 


Sonjul: 


ebenjo wie fie in Deutichland vorgenommen wird. 

3, hronishes Gezema u. f. m. Die Wiener Doftoren sind 
100, deshalb, wenn Abr glaubt, daß Ihr an einer 

nicht, iprecht jogleih vor und laht Euch mittelft d 


Die Wiener Doftoren haben die feinfte X-StrahfensMafchine in Amerifa. Sie ift deutfches Fabrikat 
und viel beiier als die meiften Maihinen. Das Schlagen des menihlihen Herzens zw feben, ift mit: 
telſt dieſer Maſchine jeher einfach. Spreht vor und feht fie. Koniuliation frei. 


Sie ofriren Euch Verdachlälſigt Guch vichl. 


JJ 
Konſul enfrei 
’ 9 . I 
fort zu den 9 ı dem Inter 
1 mediziniſche Be⸗ 
Ihr Rekord vor 
Hervorragende 
Fällen. di t n. 
er Familien-Arzt Euch 6 I im Mageır 
ı Seht zu dDiefen erfahrenen Merz= | ficrien eſeGefühle Beſorgniß? S 
t Rath und Unterſuchung frei. Wenn | ge ut, if, lich, voll Schmerzen, zitzerup! 
n fünnt, icpreibt. Ihr ca - Zuftände geboftert habt 
Aber Guch nie im 
faifen. Macht feiı 
ndiungen. Es ‘ft 


Sarnungszeichen von Kranlheit. 


Seid Ihr nervös I 


ſchwindlich, elend 
7 Gier 


egbar, 
be Mallungen? 
Sd 


nicht Tur 

ten und 

N A 

„br mat 
Jeder Eiſer 

Städten, um 

werden. Le 


nicht furict wurdet, 

Mirical Yrftitute bei 

fuche mit anderen Be 
| Zeit, und br verliert Euer fchiwer berdientes Gell 


tzug bringt Batienten bon anderen 
im Wienne Medical Inititute geheilt zw 
garantireneineheilung 
in jedem übernommenen Falle, 


Vienna Medical Institute, 


m Suter Geean:Gcbände, Shan 


danernd im 
yator-Fingänge, 99 Madbifon Str. und 1% Dearborn Str, Wırtegiimmer Ne.216. Spreitunder: 
bi3 6 Abends täglich. Tffice offen am Dienftag, Ponnerftag und Eamftag Abend bi! 9 Uhr, 

(rbeitäleuten Zeit zum Bejuche zu geben, und Sonntag Borm. vaoı 9 bı3 1. 


gmer € 
OR 
um den \ 


Finanzielles. 


Richard A. Koch & Co. 


85 Washington 8$tr. 
Erfte Krpotheten zu verkaufen, 
C E LD mması 


zu verleihen zu den niedrigiten Zinsraten, 
2,** 


Western State Bany 
Nordivefi:6de LuSalle und Vaſdinoton Str. 
Allgemeines Bauk-Gefdäft. 

3 Pros. Zinien bezahlt im Spar:Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Grundeigeuthum. 

Erite Sypothefen zu — 


| Berfußt unies 
| 


% 
Ertratt von Malz und Sopfen, 
re Gottfried Brewing Co, 
Summit 


von der 
Takı SOUTH 422 t 


55—55 ©. Yale Str. Zel. Main 3597. 


Importeure und Gngros:Sändier vom MNdeins, 

| Mefel: und Bordeaur » Weinen, Ports, Sherrier, 
Ecotd und Yrifd Whiskies, Iameica Aum, Arrec, 
Eognac n. j. w.. Wleinperfäufer des berühmten und 
eißgefrönten Blad M oje umb der beiten Sorten 
Wouri, California und Obie Weine, iowie der 
—— Kentugh und Vennſplvanis Woistes Cau— 
zuia Brandies u. ſJ. m difrjon 


er & Neubarth Go. 


‚amia* 
N a 





2ofalberidt. 


Bewerkſtelligt ſeine Flucht. 


Stephan Burns, der wegen verſuch— 
ten Einbruchs verhaftet wurde, fand es 
heute langweilig, im Desplaines Str. 
Polizeigericht auf ſein Verhör zu war— 
ten, und beſchloß, ſich aus dem Staube 
zu machen. Es gelang ihm, ohne große 


Schwierigkeiten, ſeine Flucht zu be⸗ 
werkſtelligen und ſich ſeiner Wiederder- 


Als 


haftung bisher zu entziehen. 
der 


die Polizei dahinter kam, daß 
Arreſtant entwiſcht war, wurde 
Atmoſphäre in der Revierwache ziem— 
lich ſchwül. 
dirte den Poliziſten John Mitchell von 
der Revierwache an Lake Str., 


gen, im Amte zu verbleiben, 


wird. 


Burns wurde unter der Obhut des 
Poliziſten Mitchell dem Richter Doyle 
wegen verſuchten Einbruchs vorgeführt. 
Sein Anwalt erlangte eine Verlegung 
des Prozeſſes zu Richter Eberhardt. 
Der Letztere hatte ſeine Amtsgeſchäfte 
ſchon erledigt, und die Mehrzahl der 
hatte 


Zeugen und Kriminalſtudenten 
ſich ſchon entfernt. Mitchell führte den 
Angeklagten in die an den Gerichts— 
ſaal 
Thür hinter ihm zu. Dann begab er 
ſich, obwohl die dienſtthuenden Auf— 


ſichtsbeamten ſich ſchon entfernt hatten,“ 


nach dem Gerichtsſaal des Richters 


Dooley zurück. Burns wußte anſchei— 
die Sitz⸗ 


nend, daß Richter Doyle 
ung vertagt hatte, und daß ſich Nie— 
mand in der Nähe befand. Er hörte, wie 


Mitchell ſich entfernte, und beſchloß, die 
nicht 

Er 
fletterte über eine adht Fuß hohe Höl- | 
Ge: | 


günstige Gelegenheit zur Flucht 
unbenutzt vorübergehen zu laſſen. 


zerne Wand, begab ſich nach dem 
richtsſaal des Richters Eberhardt, 
miſchte ſich dort unter Poliziſten, An— 
wälte und gewöhnliche Sterbliche und 
erreichte ungehindert die Straße. Mit— 
chell war inzwiſchen beſchäftigt, die 
Zeugen von der Verlegung des Prozeſ— 
ſes in Kenntniß zu ſetzen und die noth— 
wendigen Papiere zu erwirken. Als 
endlich der Fall vor Richter Eberhardt 
zum Aufruf gelangte, begab er ſich 
nach der „Bullpen“, um den Arreſtan— 
ten zu holen. Die vier leeren Wände 
ſtarrten ihm entgegen. Der Vogel war 
ausgeflogen. Es wurde ſofort Lärm 
geſchlagen und eine Anzahl Geheimpo— 
liziſten nach allen Himmelsrichtungen 
entſandt, um den Ausreißer .einzufan= 
gen. Ihre Bemühungen blieben frucht— 
los. 

Burns iſt ein der Polizei wohlbe— 
fanntes Subjelt. Er fol fhon 5 
Sabre in der Reformanftalt in ‘Bon= 
tiac zugebradt haben. 

Um 7. Zanuar wurden er und ein 
gemiffer Kofeph Monetha unter der 
Anklage verhaftet, einen Einbruh in 
die Apothefe von D. P. Seebert, Nr. 
482 W. Late Str., zu bverüben, den 
Verfuch gemacht zu haben. 

Burns ift der fünfte der Arreitans 
ten, die innerhalb eines Jahres aus 
hiefigen Repierwachen entmwijcht find. 
Henry Kohnfon bemerkitelligte feine 
Fluht aus der Revierwache an Welt 
North Ape., ein halbwüchfiger Burfche 
aus der Reviermahe an Desplaines 
Str., ein Farbiger aus der Revier— 
mache zu Hnde Park und ein Arrejtani 
aus der Revierwache an Warren Une. 

— — — — 


Will ihr Klavier wiederhaben. 


Frau Minnie Buchanan leitete im 
Superiorgericht gegen die Inſtrumen— 
tenhändler Eſtey de Camp ein Ein— 
haltsverfahren ein, durch welches ſie den 
gerichtlichen Verkauf eines Klaviers 


verhindern will, welches ſie von der 


Firma erſtand. In ihrer Eingabe be— 
ſchuldigt ſie die beklagte Firma, daß 
ſie ohne ihr Wiſſen eine Hypothek auf 
einen darauf haftenden Rückſtand ein— 
tragen ließ und das Inſtrument durch 
ein Replevin-Verfahren an ſich brachte 
und beſchlagnahmte. Sie will im Ja— 
nuar 1899 3304 auf das Inſtrument 
anbezahlt und $226 jchuldig geblieben 
fein und weder bon der Eintragung. ei= 
ner Hhpothef noch von dem NReplepin- 
Verfahren in Kenntniß gefekt worden 
fein. Sie erklärt fich bereit, den auf 
dem Nnitrumente lajtenden Nüdftand 
zu begleichen. 


* Die „SNinoisSoriety ofEngineer3 
and Surveyors“ wird vom 22. bi3 24. 
„Januar in Soliet ihre 17. Jahresfon- 
pention abhalten. Auf dem Programm 
fteht u. U. ein gemeinfchaftlicher Aus- 
flug nad) Lodport zur Befichtigung der 
Kontrolmwerfe des Abmafferfanals. 

* Ferris A. M. Gibbs hat im Su- 
periorgeriht eine Klage gegen die 
„people’3 National Banf“ in Clares 
mont, N. 9., anhängig gemacht, um fie 
zu zwingen, fontraftlich eingegangenen 
Berfaufsperpflichtungen zu genügen. 
Cr behauptet, daß er bon einem Bevoll- 
mächtigten der Bank, Namens ©. N. 
Glarf, für den Preis von $7000 fieben 
Bauftellen in Wilmette erjtand, unter 
ber Bedingung, daß ihm diefe Hypo» 
thefenfrei übergeben würden. Er habe 
fih außerdem verpflichtet, dem Clarf 
3350 Kommilftion zu zahlen. Gein 
Angebot murde angeblih angenom= 
men, aber verworfen, nachdem er eine 
Anſchlagszahlung gemadt hatte Er 
bat inzmwijchen feitgeftellt, daß auf dem 
Grundeigentum eine Hhpothef von 
52900 faftet, und daß die Spezial- 
jteuern nicht bezahlt find. “ebt ver- 
langt er, daß das Gericht did Bant 
zwinge, ihren fontraftlichen Verpflich— 
tungen nachzufommen. 

* Sojeph Eidelman, der offenbar et- 
mas übergefchnappt tft, murde geftern 
Morgen in der Nähe der Mabifon 
Etr.-Brüde von dem Poliziften Mc» 
Auliff barfuß angetroffen. Er fagte, 
er jet e& gewohnt, im Winter barfuß zu 
gehen und fpüre die Kälte nicht. Er 
bat iveber Heimath noch Freunde und 
murde im Keller der Harrifon Str.» 
Bezirkswache einquartirt. ; 


Die | 
Inſpektor Shea ſuspen- 


dem 
Burns angeblich durch die Lappen ging, | 
30a aber diefe Maßregelung in Wies | 
bererwägung und gejtattete dem Scherz | 
bis Die | 
Polizei-Unterfuchungsbehörve des Weis | 
teren iiber jein Schidfal verfügt haben | 


Bon der Wahlbehörde. : 


Heute trat die Wahlbehörde in vie 
| Verhandlung des Einwandes ein, ben 
; Kioger 8. Sullivan und Thomas Little 
| IHriftlih gegen die Beftätigung der 
ı Wahlrichter und Glerfs der 14. Ward 
; erhoben haben, deren Namen stobert 
ı €. Burfe am Samflag der Behörde un- 

terbreitete. In der Einmwandfchrift 
‚ wird ausgeführt, daß Vurfe feine Lijte 
weder Sullivan noch Little unterbreitet 
habe, obwohl fie die gefeglich anerfann- 
‚ ten Zeiter der demofratifchen Partei der 
14. Ward jeien, wenigftens foweit Or- 
ganifationsangelegenheiten in Frage 
fommen. Als jolcbe würden ſie auch 
vom County-Zentralausſchuß an- 
erkannt. Trotzdem habe, Burke es nicht 
ihnen überlaſſen, die Wahlrichter und 
Clerks auszuſuchen, wie dies ſeit Jah⸗ 
ren der Gebrauch in jeder Ward gewe— 
ſen ſei. Die Wahlbehörde wird ferner 
erſucht, die Wahlrichter und -Clerks zu 
beſtätigen, deren Namen Sullivan und 
Little in einer beigegebenen Liſte auf⸗ 
gezeichnet haben. Die 14. Ward hat 
40 Prezinkte, von denen die mit 
rader Nummer zu je zwei demokra— 
tiſchen Wahlrichtern und einem Clerk, 
die mit ungeraden Nummern zu je ei— 
nem demofratifchen Wahltichter un 
&lerf berechtiat find. 


* Sm Palmer Houfe hielt geitern 


| Nachmittag die Jlinois Central Land 
des Richters Eberhardt grenzende | r 
ogenannte „Bulipenn“ und Ichlug die | 


Agents’ Affociation ihre Jahresver- 
jammlung ab, an welcher fi zahlrei- 
: he Mitalieder aus allen Theilen bes 
Staates betheiligten. Im Laufe des 
Abends wurde ein TFeitmahl veran- 
| ftaltet. 

* Heute Abend findet im Affocia- 
| tion Auditorium, Nr. 153 La Galle 
Straße, eine Unterhaltung ftatt, die 
bon der „American Blind Beoplez 


provement Wffociation” vorbereitet 
morden tft. Der Reinertrag wird im 
Sntereffe der Zmede des Verbandes 
berimendet werben. 





| Erkennen es fanell 


Gute Acrzte wien wirklide Vorzüge in 
nenen Medizinen Ihe zu 
würdigen. 


Stuart Dyspepfia Tadletz find eine 
Entdedung von großem Werthe für den 
ärztlichen Stand und das Publikum. 


Sie find ein nieverfagendes Mittel in 
allen Fällen von Dyspepfie und Ber: 
dauunasitörung. 

Beinahe Jedermanns Verdauung ift 
mehr oder minder in Unordnung, und 
am häufigjten werden viele der ſo— 
genannten Blutreiniqungsmittel da— 
gegen angewandt, die aber in den mei 


ften Fallen weiter nicht3 als ftarfe Ab= | 
führmittel find. Solcder Mittel bedarf | 


es nicht. Wenn die Organe verftopft 
find, brauchen fie nur wenig Hilfe und 
fie belfen fich jelbjt. Wbführmittel irre: 
tiren Die empfindlichen Gewebe des 
Magens und der Eingemeide und ftif- 
ten meift mehr Unheil ald Gutes, 


Purgirens bedarf es nicht. Was ver: | 


dauen, daß fie leicht und fehnell aflimi- 
lirt wird. Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 
| befolgen dies vollftändig. Sie verbauen 
bie genofjenen GSpeifen theilmeife und 
berichaffen dem Magen die Hilfe, die cr 
braucht. Sie befördern die Abfonde- 
rung ber 


und beleben die überarbeiteten Drüjen | 
Sie verfegen das | 


und Membrane. 
ganze Berdauungzfyftem 
Stand, daß e3 arbeitet. 


den 
das 


in 
Menn 


mehr zu nehmen, außer Yhr eßt etwas, | 
was Euch nicht befommt. Dann nehmt | 


ein oder zwei Tablet3 — verfchafft ihm 
die benöthigte Hilfe und hr Habt mwei= 
ter feine Schwierigfeit. 

E3 ift eine praftifche Medizin und 
eine vernünftige Behandlungsmethode 
und heilt in jedem Falle. 


Urfache. Dies wird in volljtändig rich- 
tiger und milfenfchaftlicher Weife er- 
zielt. 

Wir haben genug Zeugniſſe, um ein 
Buch damit zu füllen, aber wir ver— 
öffentlichen nicht viele davon. 

Frau E. M. Faith von Byrds Creek, 
Wis., ſagt: „Ich habe alle Tablets ge— 
nommen, die ich von Ihnen erhielt, und 
wirkten dieſelben gut in meinem Falle, 
denn ich fühle als ein anderer Menſch. 
Ich hege keinen Zweifel, daß wenn ich 
ſie nicht genommen hätte, ich heute nicht 
mehr zu den Lebenden zählen würde.“ 

H. E. Willard, Onslow, Ja. ſagt: 
„Herr White von Canton, O., erzählte 
mir, daß Ihre Dyspepſia Tablets ihn 
von Dyspepſia heilten, woran er acht 
Jahre zu leiden hatte. Da ich ſelbſt ein 
Leidender bin ſo erſuche ich Sie, mir 
ſogleich ein Packet zu ſchicken.“ 

Phil. Brooks, Detroit, Mich., ſagt: 
„Ihre Dyspepſia Tablets haben in 
meinem Falle Wunder-bewirkt. Ich 
litt jahrelang an Dyspepſia, bin aber 
vollſtändig geheilt und erfreue mich des 
Lebens wie nie zuvor. Ich empfehle 
dieſelben auf's Wärmſie.“ 

Es koſtet 50 Cents, um auszufin— 
den, wie viel Stuart's Dyspepſia Ta— 
blets Euch helfen werden. Verſucht ſie 
— dies iſt die beſte Art zu entſcheiden. 

Alle Apotheker verkaufen ſie. Ein 
kleines Buch über Magenkrankheiten 
wird frei per Poſt verſandt; adreſſirt 

| 3. 4. Stuart Eo., Marfhal, Mid. 


momifr 


ge: | 


Higher Education & General ms | 


langt wird, ift, die Nahrung fo zu ver= | 
Verdauungs-Flüſſigleiten 


Nicht nur | 


geichehen ift, braucht Ahr feine Tablets | 
| heilt eö die Krankheit, fondern heilt die | 
| 
| 


Rülftändiges Gehalt eingefigut. 


‚Im Gerichtshof von Richter Burke 
mwirb zur Zeit die Rlagefache des Poli: 
ziſten Elmer D. D’Eonnell gegen bie 
Stadt Chicago verhandelt, vie er auf 
Zahlung rüdjtändigen Gehalts in Höhe 
bon $105 verklagt bat. D’Gonnor 
wurde im $abre 1897, nachdem er ſechs 
Monate lang bei einem Monatsgehalt 
von $60 auf Probe gedient, zum regel— 
mäßigen Batrouillemann befördert, fein 
Gehalt als folcher, in Höhe von $83.33 
monatlich, ſon ihm aber erſt nach Ab— 
lauf von 44 Monaten bezahlt worden 
ſein. Bis dorthin habe er ſich noch mit 
ſeinem alten Gehalt hon 860 begnügen 
müſſen. Die Stadt macht gegen dieſe 
nachträgliche Forderung geltend, daß 
zu jener Zeit eine Bewilligung für wei— 
tere Poliziſten nicht beſtand, und daß 
es den neuernannten regelmäßigen 
Patrouille-Leuten freigeſtellt worden 
ſei, entweder als ſolche mit dem Probe— 
gehalt von $60 zu dienen, oder aber fo 
lance zu warten, big die,nöthiae Ver- 
| teilligung gemacht fein mürde. O’Con- 
nell ermwirtte bereits vor FFriedensrichter 
Bradivell ein Zahluncsurtheil zum vol- 
len Betrag feiner Forderung an die 
Stadt, die daraufhin Berufung ein- 
legte. 


Verliert ſie auch in zweiter In- 


ſtanz, ſo wird die Stadt tief in den 
Säckel greifen müſſen, da über 100 Po— 


liziſten dann eine gleiche Klage gegen 
ſie anſtrengen werden. 


Trägt bereits Früchte. 


Der Generalbefehl, den Polizeichef 
O'Neill hinſichtlich der „Policemens 
Protective Aſſociation“ erlaſſen, be— 

ginnt bereits, Früchte zu tragen. Heute 
| erhielt der Volizeichef einSchreiben von 
| einem hochgeitellten Polizeibeamten, 
| der ihm darin feinen Austritt aus dem 
| Verband anzeigt. Der Polizeichef er- 
| wartet, daß andere Mitgliner des®er- 
| bandes diefem Beijpiel in Kürze nad)- 
folgen werden. 

Mayor Harrifon eröffnete einem 
Ausfhuß der „Protective Affociation“, 
der ihm heute feine Aufmwartung madı= 
te, dat der Generalbefehl unter allen 
Umjtänden auf das Strenafte durchge: 
führt werden würde. Da, technifch me: 
nigiteng, bis zum Erlaß des Befehls 

| feine Regel der Molizeiverorbnung 
übertreten worden jei, jo habe audı 
| fein Mitalied des Verbandes Ahndung 
| dafür zu befürchten,daß er ihm bis jebt 
angehört hat, vorausgefegt, e3 melde 
Ichleunigit feinen Austritt an. Ferner 
erklärte der Manor, er werde fofort 
| nach der nächiten Mahnors - Nomina- 
tion an die Poliziften die direfte Auf- 
forderung eraehen laflen, ihm fofort 
Meldung zu eritatten, wenn bon ir- 
gend einer Seite der Verfuch gemadt 
werden follte, eine Kampagnebeiiteuer 
bon ihnen zu erpreffen. 
— —— ——— — 


Ungetreuer Knecht. 


Unter der Anklage, ſeinen bisherigen 
Arbeitgebern mehrere Tauſend Dol— 
lars unterſchlagen zu haben, wurde 
heute Henry Paul Ilgen hier verhaf— 
tet, auf den zu fahnden die hieſige von 
der New NYorker Polizeibehörde erſucht 
worden war. Ein Vertreter der letzte— 
ren befindet ſich ſchon in Chicago und 
wird den Gefangenen nach New York 
zurückbringen. Ilgen bekleidete lange 
Jahre hindurch den Poſten des Kaſſi— 
rers bei der Engros-Kaffeehandlung 
von James J. O'Donoghue & Söhne 
in New York und beſaß bis vor Kur— 
zem das uneingeſchränkte Vertrauen 
ſeiner Arbeitgeber. Vor einigen Wo— 
ſchen verſchwand Ilgen plötzlich und 

eine Reviſion der Bücher ſoll einen 
Fehlbetrag von nahezu 85000 in der 
Kaſſe ergeben haben. Ilgen, der hier 
im Wyoming Hotel an Clark Straße 
abgeſtiegen war, ſchien von ſeiner Feſt— 
nahme nicht ſonderlich überraſcht zu 
ſein. Er iſt verheirathet und wohnte 
Nr. 201 Edgecomb Ave., New NYork. 


— — — 


Vom Tode abberufen. 


In der Wohnung ihrer Tochter, Frau 
Anna Heinſen, Nr. 9655 Commercial 
Ave., ſtarb heute Morgen Frau Anna 
Heinſen, eine der älteſten Anſiedlerin— 
nen South Chicagos, im Alter von 
nahezu 87 Jahren. Die Verſtorbene 
wurde am 1. April 1815 in Dänemart 
geboren und wohnte ſeit über 50 Jah— 
ren in South Chicago. Als ſie ſich dort 
niederließ, zählte South Chicago nur 
wenig Häuſer, während ſich auf der jetzt 
unter dem Namen Indian Ridge be— 
kannten Stelle ein Indianerdorf be— 
fand. Ihr Gatte, der eine Engros— 
Fiſchhandlung betrieb, iſt ihr vor meh— 
reren Jahren im Tode vorangegangen. 
Die Verblichene hinterläßt ſechs Kinder, 
29 Enkel und und neun Großenkel. 
Das Begräbniß wird am Sonntag 
Nachmittag 1 Uhr vom Trauerhauſe 
aus nach dem Friedhof in Oakwoods 
ſtattfinden. 


Kurz; und Neu. 


* Heute murde die fterbliche Hülle 
des verjtorbenen Chefs der Börfenfir- 
ma Rofenbaum Brothers, Morrig Ro= 
jenbaum, zur legten Ruhe gebettet: Als 
Ehrenbahrtuchträger fungirten die Her- 
ren U. ©. Beder, Simon Uhlmann, €. 

| ©. Beneley, J. S. Coupleton, Abra- 

| ham Eoe, George %. Stone, Emanuel 

| Franfenthal, Harry Hart, Leon Man- 

| del, W. Severins, B. Tomenthal, John 
€. Bad, Victor Glafer, Simon Yon- 
dorf, Levy Mayer, A. Slimmer, |faac 
Meyer, Yohn Nealey und Benjamin 
Cahn, als aktive Bahrtuchträger An— 
geſtellte der Firma, deren Chef der 
Verblichene war. 

* In der Gießerei der National 
Malleable Iron Co., 25. und Rockwell 
Str., zog ſich geſtern der 24jährige 
FrankGrigenski bei ſeiner Arbeit ſchwe— 
re Brandwunden zu. Er trug einen 
Kaften vor fich ber und gerieth dabei jo 
heftig in’3 Stolpern, daß er auf eine 
Mafle heißer Schlade hinftürzte und 
fih die Arme und den Rüden ver- 
brannte. 


Gelet Die „Sonntagpof« 


Diebereien im Gottcshans. 


Die 2ojährige Georgie Roß foll Andächtige 
beftoblen haben. 

In der Vezirfimache an Chicago 
Avenue wurde in der letzten Woche 
mehrfach Klage darüber geführt, daß 
ein Dieb fein Unmejen in ver Kathe— 
drale zum HI. Namen treibe und den 
Andächtigen die Börfe aus der Tafche 
zöge, während fie, in brünjtiges Ge- 
bet verfunfen, niederfnieten. Gejtern 
Nachmittag betrat Frl. Agnes Lenden, 
Nr. 44 Rufh Straße, das Gotteshaus, 
um ihr Gebet zu verrichten. Sie legte, 
ehe fie niederfniete, ihre Geldbörfe, die 
80 Cents enthielt, neben fich auf die 
Kirchenbanf, die eine junge Dame mit | 
ihr theilte. Als fie bald darauf ihren 
Sik wieder einnahm, bemerkte fie, daß 
ihre Börfe mit einer anderen vertauscht 
worden mar, die fich als leer eriies. 
Der Verdacht von Frl. Leyden fiel fo- 
fort auf die junge, neben ihr jtBende 
Dame, die furz darauf das Oottes- 
Baus verlieh. Frl. Leyden folaie ihr 
nach und fieß fie auf der Straße ver- 
baften. Als man die Urreftantin ei- 
ner förperliken Unterfuchung unterzoa, 
fand man an ihr eine Geldbörfe, Die 
80 Sents enthielt und von Frl. Ley: 
den als ihr Figenthum erfarnt wurde. 
Anfänglich wollte die Verhaftete der 
Polizei ihren Namen nicht nennen, be- 
hauptete aber, reicher Leute Kind und 
bor Kurzem ihren in Duluth wohnhaf— 
ten Eltern entlaufen zu fein. Schließ- 
lied nannte ste fich Georgie Rob und 
gab ihr Alter auf 20 Kahre an. Wern 


| die Börfe, die man bei ihr gefunden, 


Ihon das Eigentbum von Frl. Lenden 
fei, fo mülfe te den Geldbeutel rein 
aus Verfehen mit dem ihrigen vermed- 
felt haben, den fie ebenfalls auf Die 
Bank neben fich gelegt habe; jedenfall? 
habe fie ihn nicht geitohlen. Trotz— 
dem wurde fie heute von Richter Ker- 
ften unter $400 Püralhaft an das 
Kriminalgericht verimiefen. 
ine 
Vereins-Nachrichten. 

Die Plattdeutſche Gilde 
John P. Altgeld No. 34 wählte 
in ihrer letzten General-Verſammlung 
die folgenden Beamten: Er-Meilter, 
Albert Hübſch; Meilter, Frant Rofe; 
Dldagefel, Karl Lange; Schrieiwer, Leo 
Kiemert, 1175 N. 56. Ave.; Refnungs- 
führer, Wm. Kiemwert, 1171N. 56. Ave.; 
Schabmeifter, Reinhold Scharf, 1316 
N. 60. Ave.; Upſeher, Wm.Kittelmann; 
Wächter, Nikolaus Slifka; Gilde-Arzt, 
H. W. Dornbuſch, 1038 N. 42. Ave.; 
Verwaltungsrath: Die Herren Peter 
Conrad Geeve und Görner. Dieſe Be— 
amten wurden durch denDiſtrikt-Hilfs— 
Grotmeiſter Herrn Charles Jarchow 
geſetzlich in ihre Aemter eingeſetzt. Dar— 
nach wurden noch die folgenden Dele— 
gaten und Komites erwählt: Eduard 
Kiewert, Delegat zum Verband Deut— 
ſcher Vereine; Frank Roſe, Delegat 
zum Plattdeutſchen Volksfeſt. Finanz— 
Komite: John Benda und Wm. Weſt— 
phal. Agitations-Komite: Reinhold 
Scharf, Joſephine Benda und Wm. 
Schmidt; Ordnungs -Komite: Nico— 
laus Sliffka, Wm. Kittelmann, John 
Rütterburger, Henry Peters und Wm. | 
Meftphal; Vergnügungs = tomite: Leo 
Kiewert und die Herren Peter und 
Görner. Fahnenträger: Wm. Weit: | 
pbal, Henry Peters und Nicolaus 
Eliffa. 

Auf der Südfeite fteht foeben eine 
Anzahl Frauen plattdeutfcher Abtunft | 
im Begriff, eine Frauen=Öilde der 
Plattdeutichen Gilde der Ver. Starten 
von Nordamerifa zu gründen. rauen 
im Alter von 18 bis 45 Jahren fünnen 
in derjelben aufgenommen werden. Die 
Aufnabmegebühren find jehr niedrig 
und betragen unaefähr $4.50. Die 
Plattdeutfchen Gilden bezahlen in 
Krankheitsfällen $5.00 die Woche für 
den Zeitraum von 5 Jahren und 6 Mo- 
naten, und im Sterbefalle $500 an die 
Hinterbliebenen. Frauen, die fich der 
neuen Gilde anfchliegen wollen, wen 
den fich freundlihit an Frau Emilie 
Sturm, No. 4857 ©. Wihland Une. | 
oder an Frau Magdalene Clar, No. | 
5242 Raflin Str., meldye bereit find, | 
ihnen nähere Auskunft zu ertheilen. | 


— 1.0. 


Bom Hunitinititit. 


Am 31. Xanuar wird die Vereitichas | 
gin-Augftellung im Aunftinftitut uns 
widerruflich gefchloffen merden. Die 
Ausfteluna wird biE Ende desMonats 
auch des Abende offen fein, wie biäher. 

InWinneika hat ſich eine Kunſtklaſſe 
von 30 Schülern gebildet, welcher Frl. 
Cornelia Morton und Frl. Dorothy 
Drew, beide Lehrkrafte des Kunſtin— 
ſtituts, den Unterricht ertheilen werden. 
Die erſte Lehrſtunde wird morgen ab— 
gehalten werden. 

Der Beſuch der vom Kunſtinſtitut 
gebildeten Abendſchule iſt heuer ein 
außergewöhnlich zahlreicher. Es neh— 
men insgeſammt 375 Schüler am Un— 
terricht theil. 


— — +; ee — — 
Das Waſſer. 


NL —— 


Guͤltigkeit augefochten. 


Das Teſtament der am 1. Novem⸗ 
ber in ihrer Wohnung, Ecke 29. Str. 
und Prairie Ave., verſtorbenen Frau 
Mary Corigan wurde geſtern durch ein 
im Kreisgericht eingeleitetes Gerichts⸗ 
verfahren von den Neffen und Nichten 
der Erblaſſerin angefochten. In der 
Klageſchrift ſind die Folgenden als 
Kläger genannt: Silas J., Robert 
M., John T., Charles L. und Annie 
C. F. Caſey und Minnie Caſey-Glea— 
ſon. 

Ihre 


Abſicht, das Teſtament der 


Verſtorbenen umzuſtoßen, begründen 


die Kläger damit, daß Frau Corigan 
durch unlautere Beeinfluſſung zur Un— 
terzeichnung der von ihr hinterlaſſenen 
letztwilligen Verfügung veranlaßt wor— 
den ſei. Frau Corigan vermachte ei— 
nen bedeutenden Theil ihres aus $250,- 


000 beitehenden Vermögens wohlthätis | 
gen und religiöien Gejelfchaften. Das | 
Gericht wird deshalb darum anaeganz | — 
gen, die Vermächtniſſe zu Gunſten der ten haben bislang vergeblich aufFiſcher 
Pfarrer Hugh MeGuire, F. A. L. gefahndet, aber den größten Theil der 
Egan, S. P. MeDonnell, D. D. Hi-⸗ e 
e | zurüdgelafienen Koffer zurüderlangt. 


Ihen, Doniel X. Riordan, M. D’Brien, 


%. ©. Henneberrn und 2. Erhard, jo: | 
St. Monica: (Neger) Kirche | 
und der „Liitle Sifiers of the Poor” | 


Die Ge: | > — — 
hobene Anklage ſich als ein Irrthum 


wie der 


für ungiltig zu erklären. 
ſammtſumme dieſer Vermächtniſſe be— 
läuft ſich auf 836,000. 

Frau Corigan ſoll, wie die Klage— 
ſchrift erklärt, zur Zeit, als ſie das 
Teſtament unterzeichnete, nicht recht 
zurechnungsfähig geweſen ſein. 

Unter den Wohlfahrtsanſtalten, wel— 
che von der Teſtatorinbedacht wurden, 
befinden ſich außerdem die folgenden: 

Alexianer-Brüder-Hoſpital, St. 
Joſeph's Home for the Friendleß, St. 
Vincent's Infant Aſylum and Mater— 
nity Hoſpital, Working Boys' Home, 


Chicago Induſtrial School for Girls, 


Viſitation and Aid Society, Houſe of 
Good Shepherd, St. Eliſabeth-Hoſpi— 
tal, Anthony-Hoſpital und St. 
FTatherine's Academy, Auſtin. 
ne 
Opierwillige greundinuen. 


(= 
St. 


Cine jeltene Opferwilligfeit trugen 
geitern im Poltgraduate -» Hofpital 15 
junge Freundinnen der Stenoaraphin 
Helen Ped zur Schau, indem fie Tich 
bon Armen und Beinen Stüde Haut 
entfernen ließen, die auf Naden und 
Gefiht der Schmerperbrannten über— 
tragen wurden. Sämmtliche 15 junge 
Damen erklärten fich hierzu aus freien 
Stüden bereit und zudten nicht mit Der 
Mimper, als ihnen der Wundarzt Dr. 
D’Orfan Hecht mit dem fcharfen Mef- 
jer die Hautjtüde abnahm. Der ge- 
Ichiefte Arzt vollendete die ſchwierige 
Hautübertragung innerhalb 60 Minus 
ten. Frl. Ped ift 16 Jahreialt. Sie 
galt, ehe fie vor vier Wochen durch ein 
Brandunglüd entjtelt wurde, für ein 
bildhübfches Mädchen. Xhre lieben3- 
mwürdige Gemüthdart hatte ihr treue 
Freundinnen gefichert, die ihr in ihrer 
bedrängten Zage zur Geite jtanden. 
Sie hatte Stelle alö Stenoaraphin auf: 
gegeben und fich der Pflege ihrer auf 
der Meitjeite erfrantten Mutter gewid- 
met. Dort war fie vor einigen Tagen 
mit dem Reinigen einer Bloufe beichäf- 
tigt, wobei fie jich eines Gefäßes mit 
Gaſolin bediente. Mit diefem Gefäß 
tom fie demryeuer zu nahe, und es fam 
zu einer Erplojion, wobei ihr Geficht 
und Naden mit Brandmwunden bededt 
wurden. Die geitrige Operation, bei 
welcher dem Chirurgen jechd Gehilfen 
zur Hand gingen, ertrug fie mit Hel- 
denmuth. Gines mie umfangreichen 
Freundeskreiſes ſich das verunglückte 
Mädchen erfreut, geht unter Anderem 
auch aus der Erklärung Dr. Hecht's 
hervor, daß ihm die doppelte oder drei— 
fache Zahl von Mädchen für ſeinen 
Zweck zur Verfügung geſtanden habe. 
Mehrere männliche Bekannte der 
Schwerbetroffenen erklärten ſich eben— 
falls erbötig, ihre Haut zu opfern. Dr. 
Hecht's Anſicht nach hat die Operirte 
die beſten Ausſichten, ihr früheres Aus— 
ſehen nahezu wiederzuerlangen, da die 
Operation vollſtändig gelang. 

Aus Racine, Wis. kommt die Nach— 
richt, daß ein gewiſſer Frederick Pell 


| und drei feiner Genoffen 26 Quadrat— 
| zoll Haut hergaben, um den Arm ihres 
ı Treundes Iheodore Faigle zu erhalten. 
ı TFaigle hatte jich fchwere Brandiwunden 
| zugezogen. 


Knbelif geehrt. 


Zu Ehren des zur Zeit bier auftre- 
tenden böhmischen Geigenfünftler® Jan 
Kubeltt gab heute Nachmitiag Dr. 9. 
Schmwegel, der biefige ftellveriretende 
öfterreichifche Ronful, ein Diner im 
Auditorium-Annex, zu welchem außer 
dem Ehrengaſt die nachſtehenden Her— 
ren geladen waren: Moyor Harriſon, 
General Otis, Samuel Alſchuler, W. 
W. Trach, Adolph Kraus, Harry Ru— 
bens, C. L. Hutchinſon, Präſident W. 


„R. Harper von der Chicago Univerſi— 
ı tät, 
| Arthur Eddy, berft rend Dapen- 
| port, George %. Stone, Konful Beith 


Er-Rihter Kohn Barton Payne, 


von Milmaufee, Graf Rozwadowski, 


* Qaut Bericht des Gefundheits- 
amtes ift dag ftäbtifche Leitungsmwailer 
aus der Chicago Woe.-Station heute 
braucdbar, das aus den übrigen Stas | 
tionen von guter Beſchaffenheit. | 

Kurz und Neu, | 

* Gin Handlungsreifender erhielt | 
bon feinem Arbeitgeber den Auftrag, | 
fih nach Grand Rapids, Mich., zu bes | 
geben und gleichzeitig eine Poftanmeis | 
jung über $50. Er padte feine Kiften | 
und fpra auf dem Wege nach dem | 
Bahndofe am Poltamte vor, um das | 
Geld zu ziehen, konnte fich aber nicht Ie= | 
gitimiren. Er erlangte fchließlich eine | 
Unterredung mit dem Hilfs-Boftmeifter | 
Hubbard, der ihm feinen Kragen ab» 
nehmen hieß. Da die Snitialen im 
Kragen mit den Anfangsbuchjtaben des 
auf der Poflanmweifung angeführten 
Namen übereinftimmien, wurde ihm 
das Geld ohne meitere Schwierigkeiten 
ausgezahlt. FE. 


x. F. Smulsfi, Charles Vopitfa, Otto 
KAudin, William Penn Niron, B. Sin- 
ger, Frank Wenier, Dr. Bed, Dr. Krei- 
fel, Dr. M. Baumfeld, Dr. Menn, fo- 
wie die Herren Fahnbigl, Dewes und 
Hartmann. 


— 


* In einer Berfammlung, welche am 
31. Januar in Rod Y3land abgehalten 
wird, werden von der Adminiftrationg- 
Behörde Arrangement? für das 36. 
jährliche yeldlager des JlinoiS Depar- 
tement3 der Grand Army of the Re- 
public getroffen werben. Die Admini- 
ftrationg = Behörde befteht auß den 
Herren N. 8. Ihiftlemood, Komman- 
deur, Cairo; &. W. ©. Eaftover, Chi- 
cago; X. 8. Sine, Rodford; T. X. Ca- 
nadp, Clinton; J.M. ©. Carter, Wau- 
fegan; R. M. Campbell, Peoria; A. D. 
Cadmwallader, Lincoln; U. S. Wright, 
Moodftod; 8. %. Lee, Rodford; 9. P. 
Ihompfon, Chicago; E. U. Partridge, 
Aft. Adj.-Gen.; W. H. Rofe, John F- 
Donovan und 2. 2. Bennett. 


Stedbrieflih verfolgt. 


Die Polizei fahndet auf Nathan 
Tifcher, der im Auguft vorigen Jahres 
aus dem hiefigen County = Gefänanik 
entlajfen wurde, in dem er die Stel- 
lung eines Präfidenten deS bon dem 
Gefängnik - Direktor John 2. Whit— 
man zur Hebung der Moral unter den 
Gefangenen gegründeten Klubs be= 
fleidete. FFifcher, der anjcheinend ein 
reuiger, befehrter Sünder war, murbde 
bon einer hiefigen Engros = Kleider: 
firma im Dezember ald Handlungsret= 
fenden engaairt und erhielt zwei Mus 
fterfoffer, die Kleider im Werthe von 
$2000 enthielten. Seitdem hat die 
Firma nichts von ihm gehört. E3 mur: 
de die Polizet benachrichtigt und ein 
Haftbefehl wegen widerrechtlicher Vor- 


| enthaltung ihm anvertrauten Eigen 


thums gegen ihn erwirft, der den Ge- 
heimpoliziſten Louis Bock und John 
Quinn von der Hauvbtwache zur Voll— 
ſtreckung übergeben wurde. Die Beam— 


Kleider in einem im Palmer Houſe 
Gefängnißdirektor Whitman äußerte 
ſich geſtern wie folgt: „Ich glaubte, daß 
der Mann wirklich hrt ſei, und 
hoffe aufrichtig, daß die gegen ihn er— 


— 


beke 
Dre 
e 


u 


ermweifen möge! 
en 


Unfale. 


Der Hausmeifter des Gebäudes Nr. 
173 Adams Str., Ole Olfon, ftürzte 
heute Mittag aus einem eniter des 
fünften Stodwerfs auf den dürgerfteiq 
und wurde, aus mehreren Wunden 
blutend, bewußtlos aufgehoben. Der 
Qorfal murde von pielen auf der 
Straße befindlichen Leuten beobachtet. 
Die Aerzte im County-Hofpital ftellten 
Ichwere innere Verlegungen feit und er- 
flären, daß an die Herftelung des Ber- 
unglücten nicht zu denten jei. Olfon fi 
an ver Ede von Superior und Keith 
Straße wohnhaft. 

Sei feiner Arbeit in der Küferei der 
Firma Y. H. Winterbadam & Sans, 
119. Straße und linois Central: 
Bohn, gerietb heute der 18jährige Ur: 
beiter ArthurBoecer mit feinem Kopfe 
in eine Mafchine und zoa fich fomoh! 
am Kopf mie am Ellbogen jchmwere 
Verlegungen zu. Die ihn behandelnden 
Verzte fürchten für fein Leben. 

— — — — 
Eiſenbahnunfall. 


Der 22jährige Ablieferungs-Clerk 
George H. Evans wurde heute früh um 
halb acht Uhr auf der Kreuzung 
der 24. Straße und der Geleiſe 
der Wabaſh-Bahn von einem nördlich— 
fahrenden Zuge überfahren und ſtarb 
bald darauf im Peoples-Hoſpital. Dem 
Aermſten waren beide Beine und ein 
Arm vom Rumpfe getrennt worden. 
Evbans fuhr langſam über das Bahn— 
geleiſe und überſah den heranbrauſen— 
den Zug, der nach Angabe von Augen— 
zeugen fein Warnungzfignal hören 
ließ. WS er fich unmittelbar vor der 
Lokomotive befand, fuchte Evans aus- 
zumeichen, aber e& war zu |pät. Der 
Saul war ebenfalls To fchmer verlegt, 
daß er von einem Boliziiten erfcholfen 
werden mußte. Der Wagen war bei 
dem Anprall vollitändig zerjtört mor= 
den. 


— 


Der Fortſchritt von Muba. 


Reuerliche Statiftifen zeigen, dak die Erporte der 
Anfel Guba beträchtlich vergrößert worden find und 
die Importe abnehmen, fett jene unter amerifaniiches 
Recime fam. Das befagt Gutes über die Yage der 
Rerbältuiiie auf der Injel und beweiſt, daß die Zu— 
ftände mehr neordnete werden. Die Gubaner fünnen 
ftet? auf den Mechiel des Regimes als dem erfoigrei- 


hen Wendepunft in ibrer Karriere zuriüdfbliden. Der 


Wendepunft in Dem Leben irgend einer schwache 
frankiichen oder nervdien Werjon tritt ob 
ein, iwenn fie beichlicht, Hoftetter'3 Mage 
gen Leiden des Magens, Der Leber und de 
verſuchen Dieſes ausgezeichnete Belebungs 
Blutrinſgungs-Mittel wird das ganze Spi 
banen und Blähſucht, Sod Au 
ſtörte Verdauung, Dyspepſie und Verfſopfur 
len. Tauſende von Leuten ſind weährend der 
fürfzia Jahre durch deſſen Gebrauch wieder geſund 
gemacht vorden. Wir empfehlen deshalb dringend, es 
zu rerſuchen. Das echte wuß unſere Privat-Echutz— 
watke am Halſe der Flaſche haben. 12--191e 


— — e ſ — 
Kurz und Neu. 


* Der ein Nahr alte Boaumil Rog> 
hom jtarbgejtern in der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 576 Ihroop Sir., anBrüh- 
munden, die er am Dienftag durch das 
Umtippen eines Keflels fiedenden Waij- 
fer erlitten hatte. 

* Dhne befonderefzeierlichkeiten mur- 
de heute im Haufe Nr. 317 FultonStr. 
der „Melt End Social Center” eröff- 
net, der vom Met End Womans Club 
eingerichtet und der Leitung pon Victor 
8. Greenwood unterstellt worden ift. 

* Die 67 Zahre alte Frau E. %. 
Stoll, welhe am Donnerftag Nahmit- 
tag an Diverfey Boulevard, nahe der 
Halfiev Straße auf dem alatten Stra— 
Benpflafier binftürzte, befindet ſich 
fritifchem Zuftande. Die bejahrte Frau 
befand fich auf dem Wege zu einer be- 
freundeten Familie und alitt auf dem 
Stroßerübergang aus. Sie ift in dem 
Haufe Nr. 1727 Diverfey Blod. wohn- 
haft. 

* W. W. Alford in Downer's Grove, 
Ill., wurde am Dienſtag von einer 
Jury in Richter Battens Abtheilung 
des Kreisgerichts 860 als Vergütung 
dafür zugeſprochen, daß er im Jahre 
1898 während 139 Tagen den Bau der 
St. Andrews-Kirche in jener Gegend 
beaufſichtigte. Er hatte 583.50 pro Tag 
verlangt. In einem früheren Prozeſſe 
waren ihm 8372 zugeſprochen worden. 
Gegen das Urtheil wurde Berufung 
eingelegt mit obigem Reſultate. Gegen 
das Urtheil wird nicht appellirt werden. 
werden. 

* Die auf heute angeſetzte Eröff— 
nung der Zwangsſchule iſt bis auf Wei— 
teres berſchoben worden, weil die Plum— 
ber mit den ihnen aufgetragenen Arbei— 
ten nicht fertig geworden ſind. Der 
Vorſteher MacQuearh verſichert indeß, 
daß der Eröffnung im Laufe der näch— 
ften Woche jedes Hinderniß aus dein 
Wege geräumt jein werde. Die An- 
fangsfchülerzahl, welche der Anftalt de- 
reit3 am nädften Montag vom us 
gendgericht zugemiefen werden wird, be= 
trägt etwa 30. 


ung hei— 
lekten 


in 
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Mit Spannungerwartet. 


In den nächſten Tagen wird Rich— 
ter Hanech eine Eniſcheidung abzuge— 
ben haben, die in hieſigen Grundeigen- 
thumsfreijen mit Spannung erwartet 
wird. E3 handelt ji um eine Ab: 
Ihäßung des Werthes des Grundftüds 
an Monroe Straße, auf welchem da3 
Inter Drean-Gebäude fteht. Der 
Grund und Boden ift Eigentum des 
Naclafles von J. M. Aofit, Pächter 
ift Charles T. Yerkes, der das Grund- 
ftüd auf eine lange Reihe von Jahren 
hinaus gemiethet Hat. Der Mietha- 
fontraft bejagt, daß in jedem 10. 
Sabre der Werth des Grundftüdes neu 
abgeihäßt merbden und der Mieths- 
preis fünf Prozent des Werihes be- 
tragen fol. Nede der Parteien hat das 
Recht, einen Abjchäger zu ernennen, 
und im Falle dieje fich nicht einigen 
fönnen, fol ein Bundesrichter eine 
dritte Berfon als Schiedärichter ernen> 
nen. Verkes bat zu jeinem Mbfchäger 
9. ©. Foreman beitellt, während Dito 
Moung der Abjchäter des Adjit-Nad}- 
laffes ift. Da fie fich nicht zu einigen 
bermochten, mandten fie fi} an die hie- 
figen Bundesrichier, die aber einen 
Schiedsrichter erit ernennen mollten, 
nachdem die beiden Abichäker ih auf 
eine geeiamete Perfönlichkeit geeinigt 
haben würden. Da fie auch dies nicht 
zu thun vermocdhten, fo mandten fie fid) 
mit der Bitte an Richter Hanech, bas 
Schiedsrichteramt ſelbſt zu überneh— 
men, und Richter Hanech fagte aud) zu. 


Um eine Grijahrung reidher. 


Reuben Green von Widhita, Kanfas, 
büßte geitern im Board of Trade-Ge- 
bäude feine prächtige goldene Uhr, ein 
Weihnachtsgefchent feiner Gattin im 
Werthe von $110, ein. Der Diebitahl 
murde auf einem der zahlreichen Yahr= 
ftühle des Gebäudes verübt. Er meldete 
feinen Berluft jogleich den in unmittel- 
barer Nähe befindlichen Sicherheitäbe- 
amten Did Euftace, der aber zu be= 
Ichäfttgt war, um die Verfolgung des 
etwaigen Diebes aufzunehmen. Green 
batte feinen werthpollengeitmeffer noch 
in dem Uugenblid in der Tafhe ges 
habt, als er den Fahrjtuhl hinauffuhr. 
Als er ich eine Minute jpäter zurfüd- 
fahrt abmärt3 anjdhidte, war: das 
ſchöne Weihnachtsgeſchenk verſchwun— 
den. Euſtace begleitete ihn ſpäter nach 
der Polizei -Hauptwache und erhob 
Klage darüber, daß das Handelskam— 
mer-Gebäude von der Polizei zu ſehr 
vernachläſſigt werde. Der Beſtohlene 
iſt ein reicher Getreidehändler, der 
geſchäftshalber in Chicago weilt. 


Kur; und Reu. 


* Der angebliche junge Räuberhaupt- 
mann desGhetto-Bezirks, JoſephBern— 
ſtein, wurde geſtern von Polizeirichter 

zrindiville unter einer Geldſtrafe von 
885 in die Bridewell geſchickt. Bern— 
ſtein wurde, wie früher berichtet, von 
neun Knaben im Alter von 8 bis 12 
Jahren beſchuldigt, ſie unter Andro— 
hung des Erſchießens zum Ladendieb— 
ſtahl genöthigt zu haben. 

* Frau Lucinda D. Brooks hat ihren 
Mann auf Scheidung von Tiſch und 
Bett verklagt. Sie gibt an, daß ihr 
Mann ein Vermögen von 830,000 be— 
ſitzt und ſo viele Schrullen wie Dollars 
hat. Im Herbſt habe er zum Beiſpiel 
eine hinter ihrer Wohnung gelegene 
Scheune bezogen und ſich aller ihrer 
Bitten ungeachtet, nicht bewegen laſſen, 
zu ihr zurück in die Wohnung zu ziehen. 

* Auf die Vorſtellungen von Poſt— 
meiſter Coyne hin hat der Generalpoſt— 
meiſter eine aus hochſtehenden Beamten 
ſeines Verwaltungszweiges beſtehende 
Kommiſſion ernannt, die ſich an Ort 
und Stelle von den Verhältniſſen im 
hieſigen Poſtamt überzeugen und Em— 
pfehlungen hinſichtlich Verbeſſerung 
des Poftdienftes machen fol. Die Her— 
ren werden in Kürze hier eintreffen, 
und das Ergebniß ihrer Erhebungen 
wird zieeifellog darin beftehen, daß fe 
dem Generalanwalt eine beträchtlice. 
Erhöhuna der Bewilligung für Das 
hiefige Boitamt empfehlen. 

* Frau Ann M. Grismold aus 
Sandwich, XI., eine TOjährige Wittwe, 
wird dem 46 Jahre alten Albert MW. 
Dodd aus Wellington, JU., die Hand 
zum Bunde für's Leben reihen. Gie 
war 24 Jahre alt, als ihr Bräutigam 
geboren wurde. Gejtern ermwirfie ihr 
aufünftiger Mann hier einen Heiraths= 
fchein. Der Heirathäclert verjland, 
die Braut fet 17 Sahre alt und theilte 
dem Antraaftelfer mit, daß die Einmil- 
ligung der Eltern der Braut erforder- 
[ich fei. Im nicht geringer Verlegen- 
heit,'erflärte dann der glückliche Bräu— 
tigam, daß feine 9 rzenskönigin nicht 
17, ſondern 70 Jahre alt ſei. 

* Mayor Harriſon hat eingeſehen, 
daß er einen Fehler beging, als er den 
Straßenbahngeſellſchaften im Voraus 
kund und zu wiſſen that, daß er wäh— 
rend einer beſtimmten Woche durch Ge— 
heimpoliziſten Erhebungen über den 
Betrieb anſtellen laſſen werde. Die 
Folge war, daß die Geſellſchaften wäh— 
rend dieſer Woche ſelbſt ihre älteſten 

lapperkäſten in den Dienſt preßten, 
nach Ablauf der Friſt aber wieder in 
den alten Schlendrian verfielen. Der 
Mayor beabſichtigt nun, ohne vorherige 
Ankündigung in unregelmäßigen Pau— 
fen derartige Erhebungen zu veranſtal⸗ 
ten, um ſo ein wahrheitzgetreues Bild 
der Sachlage zu erlangen. 


RL LLORET 
Es il cin Vergnügen 


Gefund zu jein! 
Gebt den Kaffee auf, 
Trinkt Poſtum. — 


dertig!!! 
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Enterei at the Postofüce at Chiesgo, UL, as | T 
; erflärte -— der Gouverneur felbit und | 


second class matter. 
— — —— — — — —— 


Das Eude in Sicht? 


Allzu ſorgfältig gekleidete Männer 
haben in der Regel noch nichts, oder 
nichts mehr, d. h. ſie wollen durch ihr 
Aeußeres einen falſchen Schein er— 
wecken. Dieſe Beobachtung läßt ſich 
offenbar auch auf den König von 
Großbritannien und Irland anwenden, 
denn der Prunk, den dieſer ſogenannte 
Herrſcher bei allen öffentlichen Gelegen— 
heiten entfaltet, ſteht außer allem Ver— 
hältniß zu ſeiner thatſächlichen Macht— 
ſtellung. Obwohl er beiſpielsweiſe bei 
der Eröffnung des Parlamentes nur 
eine Rede vorzuleſen hat, die von dem 
Miniſterium für ihn 
worden und bei deren Abfaſſung er 
nicht einmal zu Rathe gezogen vorden 
iſt, zog er geſtern mit einem Gepränge 
in das Parlamentsgebäude ein, das an 
die glänzendſten Zeiten der mittelalter— 
lichen Deſpoten erinnerte. Nicht nur 
umhüllite er ſich ſelbſt mit dem ge 
ſchichtlichen Königsmantel, ſondern er 
ließ ſich auch von ſeiner gleichartig ge— 
ſchmückten Gemahlin und einem Ge— 
folge von Pairs begleiten, die ebenfalls 
ſämmilich in Purpur und Hermelin er— 
ſtrahlten. Der Staatskaroſſe, in der 
das Königspaar fuhr, ritten Herolde 
voran und folgten Knappen, ganz wie 
im Zeitalter der Plantagenets und 
Tudors. Nie hat ſich ein Schattenkönig 
berzmeifelter an die äußerlichen Attri— 
bute ber SHerricherwürbe angefiam- 
mert, als Edward VII, defien Regie- 
zung im zwanzigften Kabrhundert be 
gann. 

Zro allen Firlefanzes trat aber 
feine gänzlide Ohrmacht deutlich zu- 
tage. Denn faum hatte er fich mit 
feinem Mummenfchanze wieder ent- 
fernt, fo begann in beiden Häufern eine 
Durhaus meuzeitliche Srörterung ber 
angebliden TIhronrede, durch welche die 
findliche Vorftellung, daß befagte Rebe 
bon dem Könige ausgegangen märe, 
tie ein leichterNiebel fortgemeht murbe. 
Die Führer der liberalen Partei unter- 
nahmen regelrechte Voritöhe aegen die 
eigentliche Regierung und zwangen den 
Premierminijter Salisbury fowohl wie 
den SKolonialminifter Chambertain, 
ihre Bolitif zu vertheidigen. Natur: 
gemäß drehte fich Dieje erfte Debatte um 


denBoerenfrieg, den die Regierung bin: | 


nen wenigen Wochen oder höchitens 


Monaten beendigen zu fönnen alaubte, | 


und der fih nach zwei und einem halben 
Sahre noch immer hinichleppt. Lord 
Nofebern behauptete, dal die Boeren 
längft nachgegeben hätten, wenn ihnen 
nit die volftändige und bevinaunas- 
Iofe Unterwerfung gugemuthet, fondern 


die „Autonomie“ nach dem Mufter der , Yaz 


britifden Kolonien in Kanada und 
Auftralien angeboten worden märe. 
Darauf enigegnete Salisburn, die 
tifche Regierung fönne den Boeren un 
möglih enigegenfommen, folange fie 
richt jelbft den Wunich äußerten, me 
nigften® in lUinterhandlungen einzutre: 
ten. Er ließ alfo durcbliden, da den 
wackeren ſüdafrikaniſchen Bauern viel— 
leicht fogar die Selbftrerwaltung zuae- 
ftanden werden würde, ivenn fie nur 
endlich die Waffen nieverleaien. Ron 
bedingungslofer Unterwerfung 

Einrichtung einer Kronfolonie redete er 
nit mehr, noch wagte er der Anficht 
bes Rapgouverneurs Lord Milner bei 
zutreten, daß der Krieg nur durch rück— 
ſichtsloſes Vorgehen und durch dieVer— 
nichtung aller noch im Felde ſtehenden 
Boerenkommandos zu Ende gebracht 
werden könne. Im Gegentheil bat er 
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und 


ſörmlich die Boeren, dem „ſtolzen“ Al- 


bion doch wenigſtens ſein „Geſicht“ zu 
laſſen. Großbritannien, klang es aus 
den Worten Salisburys heraus, kann 
doch nicht vor aller Welt eingeſtehen, 
daß es des Kampfes müde und bereit 


iſt, dem nahezu aufgeriebenen Feinde 


beſſere Bedingungen anzubieten, als es 
ſeinerzeit dem noch furchtbaren Gegner 


ren erklären, daß ſie ſelbſt den Frieden 
herbeiſehnen und nicht auf der vollſtän— 
digen Unabhängigkeit beſtehen, ſ 
den ſie nicht wieder auf harte Abwei— 
ſung ſtoßen. Die britiſche Regierung 
wird ſich „großmüthig“ erweiſen und 
ihnen eine ehrenvolle Waffenſtreckung 
ermöglichen. ; 
E3 ift nicht anzunehmen, dah Sa- 
lisbury blos gefluntert hat. Vielmehr 
darf man ihm wohl glauben, daß er 


jo iver: 


nur noch) den Wunjch beat, fich aus der | 
ſchmachvollen Geſchichte herauszuzie- 
hen, ohne ſich und die Nation allzu ſehr 
Wenn alſo die 


zu „tomptomittiren“., 
Boeren ben ihnen bargereichten Del 
zmweig rafch ergreifen, fo wird die Hriti: 


joe Regierung ohne Zmeifel ihr nicht | 


"gerade feierlich bejchiworenes, 
beutlich genug verfündetes Verfprechen 
einlöfen. Bleiben fie dagegen harinä- 
dig auf der Forderung der vollftändi- 


gen Unabhängigkeit Seftehen, jo wird | 


au) die liberale Partei das Minifte- 
rium unterjtügen und jeden Mann und 
jeden Penny bemwilligen müffen, ven 
biefe verlangen wird, um die Boeren 


> vom Erdboden vertilgen zu fünnen. 
” Die Afritander haben mehr aethan, al? 
menfhenmöglic fhien. Wenn fie fich 


jegt wenigitens theilweife unterwerfen, 
e braudyen fie fih wahrlich feine Vor- 
iwürfe zu machen. Ein jolches Volk ii: 


ee ber Menjchheit Tchuldig, fi nicht 


Kelhft Der Außrottung zu weihen. 


aufgejchrieben : 


bri= | 


© 2*6412 ſ541,4 — hs 
Bunnels geſfucht, aber nichts 


beſſern. 


vorgeſchrieben hat. Wenn aber die Boee-— 


Durch 


aber | 


gericht. 


Hohn und Spott find feharfe Waf- 


—— vor dem Oberbundes⸗ 
| fen, die man. mit Necht fcheut und die 


Ihon Biele zu einem vorzeitigen Auf | 


geben bed Kampfes zwangen; aber — 
immer find jie auch nicht 
ı Sie wurden von einem guien Xheile 
| unferer -Weltprefie 

| gelötmungen gegen 


und bamit den Eifenbahnfönigen 
| Morgan, Harriman und Hill den Krieg 


| fein Vorhaben wurden nad allen Ye: 


. geln der Kunft in Wort und Bild vers | 


eifrig und fräftig | 

den Gouverneur | 
Ban Sant von Minnefota, ala er zus | 
erft der Northern Securities Company | 


„Abendpojt‘‘, Chicago, Freitag, den 17. 


—— 


Didföpfigfeit" gezeigt, indem fie nicht ! 
Ihon vor Yahren für beflere Ventila- | 
tion des Junnel3 forgte. Der Zunnel | 
fei lange Jahre hindurch eine Gefahr | 
für das reijende Publifum gemejen, | 
und die Behauptung, eine beffere Ben: | 


erfolgreich. | tilation defjelben jei unmöglich, fei | 


|» läcerlih falfeh und eine Beleidigung 


für den ganzen ingenieurberuf”. Das | 
it deutlich, aber wahr und verdient; 
ben jchönen Plan, den man jebt auf 
einmal fir und fertig hat, hätte man | 
Ihon vor Zahren durchführen fünnen; 


| wäre dies gefchehen, dann wären nicht 


| fpottet; aber er hat fich nicht irre ma= | 


Ken laffen und einen Sampf por dem | 
ber mit | 


Bundeeobergericht eingeleitet, 
dem größten nterefje verfoigt werben 


mird und zu außerordentlich wichtigen | 


Ergebniffen führen mag. 

Schon die Art und Weife, wie die 
Frage vor das YundeZobergericht 
bracht wurde, ift intereffant, mweil neu. 
Das Sherman'ſche 
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fechzehn Menfchen fchmählich um’3 Les | 
ben gefommen und etwa ebenfo viele 

Ihlimm verlegt und auf Lebenzzeit ver- 

früppelt worden, und die Bahn hätte | 
Geld gefpart. Mit den Schabenerfat> 
zahlungen u. f. m. wird ihr da3 Zun- | 
nelunglüd minbejtens eine halbe Mil- 
lion toten, und die mittelbaren Koften 
und Berlufte werden viel größer fein. | 
Seht wird die Bahn das thun mülfen, 


| was freiwillig zu thun fie genug Zeit, 


Anti-Truft-Gefeß | 


und das Gefeh über ben zmwifchenfiaat- | 
lichen Handel murden dabei ganz außer | 
Acht gelaffen — der Bundesgeneralans | 
malt Stnor hatte ja Schon erklärt, daß | 
von biefen Gefeen menig oder nicht? | 


zu erwarten ſei —, 


der Oeneralanmwalt von 


hingeaen machte | 
Minnefota 


heim Bundezobergericht eine Eingabe, | 


in melder er den Charafier 
Northern Securitie® Company 
dert und erſucht, daß dieſe Geſellſchaft 
verhindert werde, irgend welche Kon— 
trolle über die verſchmolzenen Eiſen— 
bahnen auszuüben und an ihrer Ver— 
waltung theilzunehmen. Zur Begrün⸗ 
dung dieſes Geſuches (das in der Amts— 
fprache eine Bill of equity genannt 
wird) und des Anfinnen? an das 
YBundezobergericht, in diefer Frage zu 
eniicheiden, wird gefaat, die Northern 
Cecuritie8 Company wolle ein Eifen- 
bahnmonopol im Etaate fehaffen, den 
Geleten de? Staatet zumider, und ber 
Sinat habe fein andere:, Erfolg ber- 
Iprechendes Mittel, feinen Gejeten Ach- 
tung zu,verichaffen, da die Gejellichaft 
im Staate nicht heimilch fei. 

Die Entlcheidung des Bundesober— 


—* 


sm ( 


ber | 
ſchil⸗ 


Publikum 


gerichts wird alſo die Beantwortung 


n bedingen: 
C 


zweier Hauptfrage 
Northern Securieties 
Wirklichkeit ein 
bezw. ſucht ſie ein ſolches zu ſchaffen? 
und: wenn die 
poliſtiſchen Charakters iſt, 
die Bundesgerichte die 
che Geſellſchaft, 
Staateſie inkorporiri 
falls ſie die Verfaſſung 
Staates verletzt? Dieſe legtere Frage 
im Beſonderen iſt von gro 
tung für das ganze Korporotionsweſen. 
Sollie das Bundesobergericht zu Gun— 
ſten des Klage führenden Staates ent— 
ſcheiden, dann übernimmt es damit die 
Gerichtsbarkeit über eine große Klaſſe 
von Fä Die bisher einzig und 
allein ı ber Staats- 
gerichte famen. Und mas da? bedeuten 
würde, läßt fich leicht genug erfennen. 
ı Die Anit-Trufis®efege der einzelnen 
Staaten würden dann ganz gemwaltig 
an Bedeitung geivinnen und aeiwifler- 
maben auf andere Staaten Ausdeh— 
nung finden. 
würde — allerding® auf dem Ummege 
er Verneinung — ein Schritt in der 
tung tcharii Korporations— 
ſein, und 
zroßer Fort— 
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aleichviel in melchem 
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Wo liegt die Echuld? 

Die Beamten der Hudſon River & 
N. 9. ZentralsBahn erklärten unmit- 
telvar nad) dem Ihredlihen Unglüd im 
Tunnel der genannten Bahn in New 
Vorf, fie könnten fid’8 gar nicht erflä- 
ren, wie das Unglüf möglich merden 
fonnte. Der 


Eine folde Entfeheidung | v. 4 
ben, oder doch, irgend etwas darüber zu 


Iſt die 
in 
Eiſenbahnmonopol, 


Geſellſchaft monopo-⸗ 
haben dann 
Macht, eine ſol-⸗ 


Gelegenheit und Geld hatte, und jetzt 
wird ihr das viel mehr koſten, als es 
früher gekoſtet hätte. 

Aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben, 
und Schulden — die Sicherſtellung des 
Verkehrs in dem Tunnel war eine 
Schuld der Bahn ihren Kunden gegen- 
über — werden immer größer, je wei- 
ter man ihre Bezahlung hinausſchiebt. 

In der jetzt gezeigien Bereitwillig- 
feit der Bahnvermwaltung, die oben an> 
gebeuteten VBerbefferungen einzuführen, 
liegt das Eingeftändniß ihrer Schuld | 
an bem Unglüd. Der arme Lofomo- 
ttoführer [heint ganz ungerechter Weife | 
befhyuldigt worden und an dem Un: 


"glüd ganz jchuldlos zu fein. 


Marconis Erfolge. 


Als zuerjt gemeldet wurbe, e3 jei 
Herın Marconi gelungen, ohne Draht 
über den Ozean zu telegraphiren, da 
war dem Staunen, welde3 diefe Nuc)- 
richt herorırief noch ein gute Stüd 
unaläubiger Zweifel beigefelt. Dian 
jante, e& fann ta fein, aber — warten 
mwir’s ab. Daß dem fo war, ift nicht zu 
bermundern, denn Lad amerifanijue 

it ın den legten Jadıen | 
bon großen Erfindern verfchiedentlich 
auf den Leim geführt morden und, da= | 
dur} etwas mißtrauifch geworden. 
Und auf der anderen Geite hörte inan 
pon Marconi jelbjt wenig oder nichts, 
und dad war verdächtig, denn mwir find | 


e2 hierzulande gewöhnt, von den Er= | ,2 


findern felbft Durch die Vermittelung | 
unjerer Zagesprejje die genaue illüs | 


; jtrirte Befchreibung der Erfindung zu | 


ı erhalten, — jobald fie gemacht murde, 
eines anderen | 


Bedenz | 


Lofomotioführer, der fich | 


bis dahin in jeder Hinficht zuperläffig | 
und pjlichttreu gezeiat habe, müfje mie | 
vom Jeufe! beieften, blind und taub | 


geweſen 
——— 


on 
nah 
Schuld. 


ſein; 


er trage natürlich die 
Als ſpäter durch Ausſagen 


zurerläſſiger Zeugen feſtgeſtellt worden 
daß der Tunnel voll Rauch und 


an ampf 


nd Pi 
iete, und daß 
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Day der Lofometiwführer Die 


mar, als fih das Unglüc ereig= | 
jebr qut denkbar tit, | 


Licht⸗ 


Signale wirklich nicht ſah, da erklär- 


ten ſie, 
Träumen nach beſſerer Ventilation des 
gefunden 
hätten; daß es unmöglich ſei, den 
Fe ya — 
Dampf und Rauch beſſer, als es ge— 
ſchähe, abzuführen. 

Sejiern füam nun aus Nem Porf 
art 
l 


Nachricht, daß die Bahngeſellſcha 


d 
D 


die 


Der mittlere Tunnel 
imerden unD beren 
Hartkohlen breinen, die 
intS liegenden Seitentun- 


a) 
> ‘ 
Züge benutzt 
Wor 


1er in * F 
moriden ſollen 


recht2 und | 


jolen künftig für den Vorſſa 


tverkehr 


dienen und die Vorſtadtzüge ſollen von 


daß ſie im Wachen und im 
Marconi's Erfindungen ſich noch 
nicht ermeſſen laſſen, aber ſelbſt, wenn | 

| 


oder noch) vorher; und wir find e3 eben 
jo gewohnt, von ven großen Männern 
in begeifterten Schilderungen zu hören, 
meld’ gewaltige Veränderungen, Bor- 
tbeile und Segnungen ihre joeben oder 
noch ungeborenen Geiftedtinder ung 
bringen mitfen. Nichts dergleichen von | 
Warconi; e& fennte nur gemeldet wer= | 
den,.daß er befriedigt mit dem Sopfe 
nidte alö er auf jener einfamen Zand- 
ſpitze Neufundlands das leiſe elektriſche 
Signal vernahm und dann den Blick 
über das „endloſe“ Meer hinweg gen 
Oſten gerichtet, leiſe murmelte: „es iſt 
erreicht“. 
Auch in Fachkreiſen weigerte man 
ſich zuerſt, an die Wundermär zu glau-— 


ſagen, weil Marconi ſelbſt ſich noch 
nicht darüber ausgeſprochen habe. Als 
er dann aber auf dem Jahresbankett 
der elektriſchen Ingenieure in New 
Vort erklärte, was über den Erfolg ſei- 
nes Verſuchs berichtet wurde, 
wahr, dann zweifelte kein Menſch 
mehr und die bedeutendſten Fachmän- 


| 
rel 


ner beeilten fi Herrn Marconi zu Seitz | 
nem wiunderfamen Erfolge zu gratulis | 
ren. Sein Wort genügte, jeden Ziveis | 
fel zu fheuchden — und das ijt etivas, | 
beiten jid andere große Erfinder 
rühmen fönnen. 

Die Befigeidenheit und der Freimuth 
des jungen Italiener, die Iihatjache, 
daß er niemal& von feinen Plänen | 
forach und feine Erfolge für jich Tpre= | 


nicht | 


Sen lieh und läßt, Stehen in erquiden- 
dem Gegenfaß, zu dem, was mir ge- 
wohnt werden mußten, und dierzolge if, 
daß man bereit ift, von ihm alles Mög- | 
liche (und Unmögliche, fo weit der Laie | 
urtheilen fann) zu glauben, und an 
feine Erfolge die meitejtjchmweifenden 
Hoffnungen zu fnüpfen. Ihatfache ist, 
dab Die praftifhden Yolgen von 


| 
| 
gar | 


| und daraus nicht mehr Gutes miirde, 
| als wie wir ſchon wiſſen Tuns durch 
praktiſche Beweiſe ſchon gewährleiſtet 


— | ift, felbjt das wäre ſchon genug. 
Qricht ich 

entſchloſſen habe, ihren Tunnel zu ver⸗ 
—J nittle: ſoll 
in Zukunft nur für die durchgehenden 
Loko⸗ 


Am 
ſelben Tage, an welchem Marconi ſich 
nach Europa einſchiffte, traf der deut— | 
jöe Dampfer „Wilhelm der Große“ in 
Nem Mork ein, und was der berichtete, 
genügt allein, der Marcont’jchen drabt- 


: lojen Telegraphie einen Pla unter 


ı nel, melche bisher nicht benußt wurden, | 
Werth darzuthun. 
' Dampfers fonnte melden, daß 


eleftriijhen Mafchinen gezogen werden. | 


würden die Geleije im 
Tunnel ganz bedeutend entlaftet und 


fen im Yunnel natürlich in demfelben 
und nod größeren Maße verringert 
merden; man glaube, daß nach ber 
' Durchführung diefes Planes der Zun- 
ı nel thunlichft rein und ficher fein wer» 
ı de;daß die Sianale dann deutlich 
| fihibar und die Abjtände ziwifchen den 
| Zügen groß genug fein würden, Sicher- 

beit zu geben. So mirb’3 fein; aber 

tie fommt’3,-daß man jeßt erft daran 


diefe Einrichtungen, heißt es, | 
mittleren | 
Na : ı fuhr, in 
die Menge pon Rauch), Dampf und Ga- | 


bentt, und mie verträgt fich diefer Plan, | 


den Tunnel zu verbeffern, mit ber frül- | 


beren Erklärung, daß eine DBerbejje- 
tung unmöglich jei? 

Der ftölzen NemMorfer Bahn, melche 
fi rühmt, die befte Bahn Amerika's 
zu fein, murben von einem New Vorter 
Sachblatt, der „Engineering Nems“, 
anläßlich des Tunnelunglücks böſe 
Dinge gefagt. Das genannte Blatt 
mat die Bahnperwaltung für das 
Unglüd verantwortlich; e3 fagt, bie 
Bahngefellichaft Habe eine „lächerliche 


den großen Errungenfchaften der Neu— 
zeit zu fichern und ihren praftijchen 
Der Kapitän des 
er auf 
feiner legten DOftfahrt drei volle Tage 
hindurch mit dem englifchen Dampfer 
„LZucania“, der in derjelden Richtung 
telegraphifher Verbindung 
ftand. „Qucania* mar um mehrere | 
Stunden früher abgefahren al3 ver 
deutfche Dampfer, wurde von diejem, 
dem jchnelleren Fahrzeug, aber auf 
hoher See eingeholt. Dies machten fich 
die Paffagiere der „Qucania“ zu Nubße, 
indem fie dem „SKaifer” Depefchen für 
England hinüberbligten. Der Aus— 
taufch der Depeichen dauerte fort, bis 
der deutfche Dampfer einen Bor: 
fprung kon 85 Meilen gewonnen 
hatte. Als der „Kaijer” fich der draht: 
Iofen Telegraphenftation auf dem „Li- 
zard“ an der englilchen Küfte näherte, 
wurden die Depefchen der „Qucania”- 
Vaffagiere hinübergeblikt, und fchließ- 
ih fonnte der deutfche Dampfer feine 
Ankunft fon anmelden, ala er noch 
55 Meilen von Bremerhaven entfernt 
war; auf der Rüdreife nach New Norf 
taufchte er Depeichen mit dem in ber 
Enifernung von 40 Meilen ir entgegen- 
gejegter Richtung an ihm vorüberfah- 
tenden „Kronprinz Wilhelm“ aus. 


Höhe 
Chriſten. 


| Nresbnterianer im Norden....... 09,815 
i „Ehriftian EScientift$“ 
I 


Beovt 
JBapt 


Lutheriſ 


ſchiedene Dominationen zerfallen, 
war die Zunahme innerhalb der ein— 


tionalen wirithſchaftlichen, 


—— — m 


Daß durch biefe, den Fahrzeugen ge | 


ebene Möglichteti e Ent⸗ * 
g glichteit, fich auf groß ' Zahl der Ausländer in ben Iehten zehn 


Jahren ſich um 97.84 dv, 9. vermehrt. 


fernungen und wenn fie außer Sel> 
ieite find, mit einander zu verjtänd!- 


gen, die Gefahren der Seejchiffahrt ber | 
beutend verringert werben, bedarf —* 
u⸗ 


ſammenſlöße werden ſich mit Hilfe der 


ner beſonderen Beweisführung. 


drahtloſen Telegraphie leichter vermei— 
den laſſen; man wird Fahrzeugen, die 
in Noth ſind, leichter Hilſe bringen 
können, als bisher, und ſo weiter. 


coni wird noch mehr erreichen, denn er 
redet nichi. 


Wachsthum der chritlichen Kirche. 
Daß das Chriſtenthum in den Ver— 


| einigten Staaten auch mährend bes 


legten Jahrzehnts eine große Verbreis 


| tung genommen bat und daß bieje Ber: 
| breitung verhältnigmäßig großer Til, 


al® die Vermehrung der Bewohner: 
ſchaft des Landes, ſucht Dt. H.H. Car⸗ 
roll durch die ſtatiſtiſche Zuſammen— 
ſtellung darzuthun, die er geſtern der 


Preſſe zur Veröffentlichung übergeben 
hat und die immerhin auf Beachtung 


und Glaubwürdigkeit Anſpruch erheben 
darf. Dr. Carroll war Vorſteher des 
Religionsdepartements der Bundes— 
zählung von 1890 und hat ſich ſeitdem 
aufs Angelegentlichfte mit religionsſta— 


| tiftifchen Arbeiten befaßt. 


Seiner Zufammenftellung für das 


' verfloffene Jahr nach waren auß ber 


Gefammtbevölterung des Landes tm 
bon 77,000,000, 28,090,637 


Diefe Zahl der Gläubigen 


| bertheilt er auf die einzeinen chriftli= 


hen Religionsgemeinjchaften mie folgt: 
Plitglieders Zunahme 
zahl in 1901 
468,083 

31,341 

20,559 

26,112 


99.209 


Römiich-Katholifche 

Epis kopal-Proteſtanten ... 

„Disciples of Chriſt“ 

Baptiſten im Süden 

Afrikaniſche Methodiſten 30 
Sarbige Paptiften...-oosonnccr...] 5 
Metbodiiten im Norden 2, 102,0 


13,146 
16,509 
16,382 
13,080 
utberiiche Generaliynode.......» 204,0 4,50) 
gationaliiten 

Norden 


Kongre 
Baptiſten im 


Wie groß das Wachsthum iſt, das 


die chriſtliche Kirche während des letz— 


ten Jahrzehnts genommen hat, geht 


aus folgender Tabelle Carrolls hervor: 
Kommu- Kommu— 
nikanten nikanten 

191 1801 


| Römiſch⸗Katholiſche 


thodiſtiſch-Epi 

ſten im S 
Raptiitei, 
Method.-Episkopale 
öc:ples of CEhriſt“ 
Paptiften im Norden 
Prespnterianer im N 
GFpisfopalsBroteftanten .. 

Afrikaniſche Methodiſten. 
Kongregationaliſten... 

iihe Ennopalsfonferenz... 540,375 
Arrifaniiche Methopdiiten, Zion... 537,337 


ı Yırtberiiches Beneralsflonzil...... 4 
| „Yatter Day Saints" 


Deutſch-Reformirte 


J 249,007 


Nrerbyterianer im Süden. ..... 2 
Farbige Methodiſten 
Lutheriſche General-Syr 


Das größte Wachsthum hat ſomit 
die katholiſche Kirche zu verzeichnen. 
Da die Lutheraner in 22 ver— 


ſo 


2,008 


zelnen 3meige eine fehr verfchiebene, 
die ftärfite hatte Die Soma=-Synode mit 


! 21,000 Mitgliedern zu verzeichnen. 


Ausländer in Preußen. 


Die „Statift. Korr.” bringt eine Zu 


' Das ift fchon viel erreicht und — Marz | 


| Zodtholz, fehlen gänzlich. 


fammenftellung über die Reihsausläns= | 


der, die bei der lebten 


Volkszählung 
in Preußen waren. Die Zahl der Aus: | 


\ länder ift in fehr ftarfem Steigen, da | nen bedeutenden Witiongrabius. 


Deutichand, abgefehen von feiner Lage | 


im Herzen Europas, fi immer mehr 


ı zu einem Sammelpunfte der interna: 
politifchen | 


und geifligen Intereffen entmidelt hat 


| und für den Wuslander manniafache 


Öelegenbeit zu Studien und zur Arbeit 
in Stadt und Land bietet. 
bei der Volkszählung vom 1. Dezem- 


ber vorhanden gegen 205,818 im Jah— 
re 1895, 164,805 1..%. 1890, 156,969 
i. 3. 1885, 120,993 i. 3. 1875 und 


iJ 
87,208 i. 3. 1871. Seit Errichtung 


Zanıar 1902. 


— re me 


—— - 


fehen\ ländlichen Arbeiter. ftark geftte- 
gen it. Im Stabtfreis Berlin hat die 


Die dreimal ftärfere Zunahme in der 
Provinz Brandenburg ift darauf zu- 
rüdzuführen, daß der größte Theil der 
Ausländer in ven Vororten zu wohnen 
pflegt. 


D : ,„‚Sazelle‘‘ fertig zum Gefecht. 


Am 10. Januar ift das Panzerfchiff 
„Gazelle“ aus dem Kieler Hafen nad) 
Venezuela abgedampft, um dort zur 
„Dineta“ und anderen kleineren deut- 
ſchen Kriegsſchiffen des weſtindiſchen 
Geſchwaders zu ſtoßen. Ueber die ge— 
fechtsmäßige Ausrüſtung der „Gazelle“ 
wird aus Kiel Frolgendes berichtet: 

Zum eriten Dale betheiligt ich ein 


' Schiff des neuen Iyps der Panzer: 


Kreuzer an einer polıtiichen Ausland- 
erbebition. Die nach Venezuela ab 
gehende „Gazelle“ zeichnet fich gegen- 
über den bisherigen Stationsfreuzern 
durch Starken Panzerfchuß, bedeutende 
Mafchinenleiftung und Starke Be- 
tüdung aus. Der frieggmäßige Cha- 
tafter fommt außerdem in der Form 
des Vorderftevens zum Ausdrud. Die- 
fer bildet eine vier Meter lange Ram- 
me, die an der Gibe einen abaerunde- 
ten Sporn trägt. Zum Schube ber 
Mafchinen- und Keflelanlagen, des 
Steuermehaniämus und der Mus 
nittonsräume erftrect fich in der Höhe 
der Waiferlinie ein nach beiden Seiten 
Ihräg abfallendesPanzerded, das über 
das ganze Schiff reiht. Auf demfel- 
ben jteht an der Vorderwand ein Kof- 
ferdbamm, der mit einer Maiffe gefüllt 
ift, welche Schußöffnungen felbitthätig 
gegen eindringendes Waifer wieder ver- 
Ichließt. Die mittfchiif3 über dem 
Panzerded liegenden Kohlenbunter bil- 
den mit ihrem Inhalt einen meiteren 
Schuß der vitalen Theile. Bemerfen3- 
merth ift noch, daß auf der „Sazelle“ 
die Verwendung von Holz falt ganz 
bermieden ift und nur Holztheile anae- 
bracht find, die fich im Ernitfalle leicht 
entfernen laffen. Das Schiff beiigt 8 
Boote, darunter ein Dampfbeiboot. 
Die Artillerie befteht aus 10,5 Zenti- 
meter-Schnellfeuergefhüten, 14 3,7 
Sentimeter-Mafchinenfanonen und 4 
Mafchinengemehren. Dazu kommen 
noh 3 Iorbedorohre, don denen da3 
Bugrohr unterhalb des Sporns mün- 
det. Der Gefechtämerth wird noch dur) 
die bedeutende Fahrgefchmwindigfeit, 
19,5 Seemeilen, erhöht. Die beiden 
Scheinwerfer befiten je 40,000 Kerzen 
Leuchtkraft. Die Tafelage ift leicht 
und bejteht nur aus zwei Pfahlmaften. 

Das Steuerruder ift ein Balanz- 
ruder und frei aufaehängt und fteht 
nicht, wie fonft bei größeren Schiffen 
üblich, in einem Zapfen in der Verlän= 
gerung des Kield, in der Rubderhede. 
Die Nuderhede und der unterite Theil 
Hinterfchiff?, Das jogenannte 
Das Weg- 
laffen des Todtholzes erhöht die Dreh— 
fähigteit nes Schiffes bedeutend. Diefe 
Konitruftion des Hinterfchiffes Hat Tich 
namentlich bei dem großen japanifchen 
Schlachtſchiff „Yaſhima“ trefflich be— 
währt. Die ſehr großen, hohlen, aus 
bronzenen Platten hergeſtellten Schlin— 
gerkiele, die mit Kortk ausgefüllt ſind, 
mäßigen die Schlingerbewegungen des 
Kreuzers. Die „Gazelle“ beſitzt eine 
vorzügliche Manövrirfähigkeit und ei— 
Die 
ſogenannten kleinen Kreuzer, die an 
Größe faſt den ſtattlichen Schulfregat— 


es 


ten gleichkommen, ſind ſehr geeignet für 


die Blockirung der venezuelaniſchen 
Häfen. 
Nächſt der „Vineta“ wird die „Ga— 


zelle“ das leiſtungsfähigſte Schiff auf 


Es waren 


ber 1900 in Preußen 368,003 Auslän- 


es Deutſchen Reiches hat alſo die 


Zahl der Ausländer ſich mehr als ver— 


vierfacht. Im letzten Jahrfünft allein 


| betrug die Zunahme 162,185 Perſonen 
oder 78.8 v. H. 


Unter je 1000 Perſo— 


nen waren i. J. 1900 10.7 Reichsaus— 


länder gegen 6.5 i. J. 1871. 


Unter den Reichsausländern treten 
die Perſonen männlichen Geſchlechts 
ſtark in den Vordergrund; ſie betrugen 
bei der letzten Volkszählung 227,040 
(1895 118,420), wogegen nur 140,⸗ 
963 (87,398) weibliche Perſonen vor⸗ 
handen waren, ſo daß auf 1000 
Reichsausländer 617.0 (i. J. 1895 
575.4) männliche und 338.0 (424. 6) 
weibliche Perſonen entfielen. Am zahl— 
reichſten ſind unter den Reichsauslän— 
dern die Oeſterreicher vertreten mit 
37,963, bon denen allein in Schlefien 
50,985 und in Berlin 16, 863 woh— 
nen. Dann fommen die Niederländer 
mit 83,944, die Ruffen mit 32,485, 
die Italiener mit 22,407, die Dänen 
mit 22,333, die Schweizer mit 14,377, 
die Ungarn mit 12,194, die Belgier mit 
9294, die Briten mit 8646, die Worb: 
amerifaner mit 8293 (darunter 
1759 in Berlin) und die Schweden mit 
5704. 

im lebten Jahrzehnt bat fi die 
Zahl der in Preußen lebenden Stalie- 
ner mehr as berfünffacht, die der Un- 
garn mehr als verbierfacht, die der 
Rufen und Defterreicher etma berdrei= 
facht, die der Schweizer und Niederän- 
der mehr als verdoppelt. Am menigjten 
bat von den vorgenannten Ausländern 
die Zahl der Schweden, Briten und 
Norbamerikaner zugenommen; Die ber 
Dänen, die von 1871 bi8 1890 von 
13,520 auf 31,440 geftiegen war, hat 
im legten Jahrzehnt um 9102 adge- 
nommen. Bon den einzelnen Propin- 
zen hatte Weftfalen in den lebten zehn 
Jahren die größte Zunahme ber 
Reichgausländer, dann folgen Brans 
benburg, Bofen, Oftpreußen und Pom= 
mern. Einigermaßen überrafchen kann 
bie ftarfe Zunahme der Reichsauslän- 
der in den bormwiegend Landwirthſchaft 
treibenden Provinzen Ofipreußen, Po- 
fen und Pommern; fie läßt darauf 
jließen, daß die Zahl der ausländi- 


| 


| 
| 
| 


der meltindifchen Station fein. Die 


„Sazelle“ betheiligte fih im Verbande 
des erften Gefehmaderd an der Fahrt 
rad Cadirund an denHerbſtmanövern. 
Dabei erwies fi das Keſſelſyſtem 
mangelhaft. Nach der Beendigung der 
Tlottenübungen ging das Schiff in die 
Kieler Staatäwerft, wo die alten Ke- 
fel befeitigt und eine neue Anlage ein- 
gebaut wurde. Die Befatung bejteht 
aus 11 Dffizieren, darunter Korbet— 
tenfapitän Graf v. Oriola al3 Kom-> 
mandant und Kopitänleutnant FFrei- 
herr v. Meerjcheidi-Hüllefem als erfter 
Dffizier, und 200 Mann. 


Ein Borlänfer Wiarconis. 


Eine traurige Gefchichte bon dem Er- 
denmwallen eines merimürdigen genia= 
len Mannes, der vor fünfzig Jahren 
bereit3 Erperimente mit drahtlofer 
Ielegraphie angeftellt hat, erzählt an- 
läßlih der jünaften Erfolge Marconis 
ein engliiches Blatt. Wenn man über 
eine Entdedung berichtet, heißt e3 da, 
fo muß man die Ehre geben, wen Ehre 
oebührt. Wir mütfen daher dem An- 
denken an James Bowman Lindſay, 
der in England als erſter auf eine Me— 
thode der drahtloſen Telegraphie hin— 
wies, den ſchuldigen Tribut zollen. 
Sein ganzes Leben hindurch darbte er, 
um die Materialien für ſeine zahl— 
reichen Experimente zu kaufen. Das 
einzige Zimmer aber, das er bewohnte, 
war im Sabre 1835 bereits eleftrifch er- 
leuchtet! Im demfelben Zimmer jehrieb 
er auch einen Theil feines Wörterbuchs 
in 50 verfchiedenen Sprachen, deflen 
Niederſchrift Fich in einem Glastaften 
des Dundee-Mufeeums befindet. Lind- 
fan mar 1799 in Carmplie geboren und 
lernte mweben; aber von feiner früheften 
Saenb an bemühte er fi, fich felbft 
fortzubilden. 1821 wurde er Student 
Weberei mährend der Univerfitäts- 
ferien. 1829 murde er Doaent und Leh- 
ter an dem Watt-Xnftitut in Dundee. 
Nah Beendigung feiner KRurfe ftudirte 
er Theologie, erwarb aber niemals ei- 
nen Grad. 1841 wurde er mit einem 
Gehalt von 1000 ME. zum Lehrer am 
Gefängniß von Dundee ernannt. Er 
ftudirte fleißig Naturmiffenfchaften, 
machte viele Entdedungen und peröf- 
fentlichte zahlreiche Werke. Möglicher- 
meife gebrauchte er ala Erfier das elef- 
trifche Licht; er beleuchtete damit nicht 
nur fein eigenes Zimmer, fondern ftellte 
auch 1835 in Dundee eine eleftrifche 
Lampe öffentlich aus. 1845 mies er 


— — — — —— 
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Am 2” Januar d. N. 
| Öffentlichen Zeichnung aufgelegt: 


werden nachſtehende Bond 


ds jum Vreiſe von 9.80 im Dentichland zur | 


115 Millionen Rark 3% Deutfde Stantsanleihe 
185 Millionen Mark 3% Preuhiihe Staatsanleihe 


i z : 
niit Koubons per 1. April und 


Die Anleihen find eingetbe 


J. 
1 


Zeichnungen auf dieſe 
89.80 
nuar, Nachmittags 3 lihr, vei 


und Zinien vom 


Ein Bord von ME. 1000 toitet s21 


ilt in Wonds don M. WM, M. 5%, M. 100 
Anleihen zum offiziellen dentfhen Sudjäriptionspreis von 
1. Oktober werden bis fpätettens Dienftag, den 21. Yas 


Oktober, die bei den Umterzeichneten zablbar find. 


Mm. 200 and M. 5000. 


uns entgegengenommen, 


3.72 


Ford » 


und Zinſen. 





An Anbetracht der Ibatfache, 
| ser, da tich bie in 

| gebeiiert baben, eſſe 
Erfolg und baldige Preisſteigerung. 
— — — 


und die 


daß die lehte deutſche Anleihe 
d ı und fommerziellen Verböltnfie in Deutihlaud im ı 
a ftetig fortichreitet, neue 
— Unmeldungen jolten deshalb früheltens eingereicht werden, 


14 Mal überzeichnet tvurde, und fere 
Zeit weientlid 
Anle.be einen großen 


jo vecipricht Diefe neue 
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auf die Möglichteit hin, ben elektrifchen | Wehtorb 


Telegraphen auf Amerifa auszubehnen. 


Am Sabre 1853 ftellte er num die Des | 


bauptung auf, daß man ohne Derdin- |: 


dungsdrahte durch das Waſſer eine elek— 
triſche Verbindung herſtellen könnte, 
und 1854 ließ er ſeine Erfindung pa— 
tentiren. In London und Portsmouth 
machte er in demſelben Jahre mit Er— 
folg Verſuche mit drahtloſer Telegra— 
phie durch das Waſſer auf 500 Yards 
Entfernung. 1859 telegraphirte er auf 
dieſe Art uüͤber den Tay in Glencarſe, 
wo er etwa eine halbe engliſche Meile 
breit iſt, und hielt vor der in Aberdeen 
verſammelten „Britiſh Aſſociation“ ei— 
nen Vortrag. In Gegenwart der Mit— 
glieder machte er in den Aberdeen Docks 
Verſuche, die die Richtigkeit ſeiner Theo— 
rien mit Erfolg bewieſen. Sein prophe— 
tiſcher Geiſt erhellt auch aus folgendem 
Inſerat einer Dundeer Zeitung aus 
dem Jahre 1834: „Häuſer und Städte 
werben in urzem ftatt durch Gas durch 
Glefirizität erleuchtet, durch dieje ftatt 
durch Kohlen erhsizt und die Mafchinen 
durch Diele jtatt durch Dampf betrieben 
erden, und alles gegen geringe Ro- 
ften.“ Zmeifellos wird die Zeit Toms 
men, in der die Stadt Durndee das An— 
denfen an Lindfay ehren wird. Wenige 
Männer haben mit fo viel Ernft gegen 
die Armuth gekämpft und ſo viel voll— 
bracht wie er; denn Lindſays Leiſtung 
als Sprachkenner war ebenſo beachtens⸗ 
werth wie ſeine wiſſenſchaftlichen Ent— 
deckungen. James Lindſay, der „ge— 
lehrte Weber aus Camylie,“ ſtarb 1862. 
Sein Zimmer in einem Sotckwerk in der 
Nähe des Hafens war rundherum mit 
Büchern umgeben, und auch auf dem 
Fußboden lagen die Bücher aufgeſta— 
pelt. Sein großes Werk im Manu— 
ſtript, das Wörterbuch in fünfzig 
Sprachen, lag auf dem Tiſch. 

* Falls die Truſtees der Northwe— 
ſtern-Univerſität beſchließen, bei dem 
Umbau des alten Tremont Houſe ein 
Auditorium mit 2500 Sitzplätzen ein— 
zurichten, ſo wird wahrſcheinlich das 
von Theodor Thomas geleitete Chi— 
cago⸗Orcheſter ſeine Konzerte nach der 
neuer Halle verlegen. 


ab von allen 


Uehetziehern 


North Avenue und Larrabse Str, 


Zoded.- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß unfer geliebter Gatte, Vater, Sohn und Bruder 
Friedrich Seyfried 
im Alter von 44 Jahren am Mittwoch, 
Nanuar, geitorben i je Peerdigung findet am 
Samftag, de ‚um 1 lipe Nachmittags, 
vom Trauerhauf Maribfield Ape., nah dem 
Waldheim-Fr Um ftiles Beileid bitten 
die traueruden Sinterbliet — 
Varbara Teyfried. geb. Beſt, Gattin, 
Emma Zenfried, Tochter, 
tirih und Sophie Scniried, Eitern. 
Rary Beit, Schwiegermutter, 
Bed. R, Iohr G und Bu. U 
Sceniried, Brübder. 


den 15. 


do,fr 


Todes⸗Anzeige. 


rauriee Nahridt, 


Freunden und B 
daß unfere geliebte Zwilling 

Rena D. Lange, 
im Alter von IR Nabren, 6 Monaten und 25 Tagen 
am 9 h, den Januar, felig im Herrn ent— 
ſchlafen tit. gung findet fait am Sonn 
tag den 19. sa ı 12 Uber, vom rhauſe 
GM. 21 Datrid nf 
nahme bitten die trauernden Dinterbliebenen: 

Fricdrih und Maria Lange, Eltern, 

frfa nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 
Bekannten die traurige Nachricht, 
Gatte und Bater 
Igeien, 
ſelig im Herrn entſchlafen 
tt am Sonntag, den 
rittaass 2 vom Trauer⸗ 
beufe, 3 Biſſell Straße, nach Grace land. Um ſt Ue 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Dora Helgeſen, geb. Nebel, Gattin. 
Karina und Hlice, Kinder, nebit Vater 
frfa nebit Geſchwiſtern. 
Zodes-liijelge. 
Freunden und Pefannicn zur NRahridt, dab un— 
fer innigit geliebter Vater 
Beter Simon 
am Donnerftag, 16. Ianıtar, Morgens 8 Uber, im 
Altır von 79 Nehren geitorben ıft. ve Leichenbe⸗ 
änenik findet ftett am Montag, den an. Janıar, 
ÜRergens um 9 lihr, vom Trauerhauje, 49) R. Clark 
Sir. nach der St. Joſepbetirche und von da na 
dem St. Bonifazius Kirchdofe. Bitte leine Blumen. 
— Die traueruden Hinterdliebeuen. 


Freunden und 
daß unſer lieber 


im Alter 
iſt. Die Bee 


9. Januar | 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahriät, 
daß unfere Tochter u Schweſter 

Anna Reimers 
im Alter von21 Jabren und 11 Monaten am 15. Ja: 
nuar jonft im &errn entichiafen ift. Die Beerdi— 
gung findet ftart am Sonntag, den 19. Januar, Rad: 
niittag 12.30, vom Zrauerbaufe, 1040 W. 21. IMace, 
nad Waldheim. Um ftilles B:ileid bitten Die trauern= 
den Hinterbliebenen: 

Zoahim und Anna Reimers, Eltern. 


} 
| 
| 
} 
' 


en: Albert Lipich, im Alter von 48 
Tie Beerdigung findet ftatt 

. Januar, Rahm. I lihr, von 

© Temple, 18. Floor. Die 

: Selene Lipih, Mutter, 

p ‚ neojt Kindern, Franeis 
Schweſter. fria 


Dankſagung⸗ 


Beamten und Schweitern der Thußs 
.1, O. D. H., jprede ı& für Die liebes 
yme Während der NArankheit, für Die 
orte und den erpebenden Gefang am 
et lieben im Herrn entichlafenen Gattın 
Joſephine Degler 
reichen Blumenſpenden und die pünkt⸗ 
g 3 Etrrt Ipdes meinen fifinnigs 
i Noge iede Ehefrau bedenten, daß 
ie 5 Mitglied obiger Xoge das beite Unden> 
fon nad) ihrem Iode bewahrt, Achtungspoll der traus 
ernde Gatie: 

Karl GG M. Degler, 2827 Farrell Str. 


Daukſagung. 


Die Unterzeichneten ſprechen hiermit ihren vielen 
reunden ihren innigſten Dank aus für die zahlrei— 
he Betheiligung und die vielen Blumenſpenden beim 
-egräbnijie unferer geliebten Gattin, Tochter und 
chweſter. 


fewie für die 
lide Ausıat 


Guſtav Rienecke, Gatte. 

Herr und rau GE, Griede, Eltern. 
“ilbert, August und Otto, Brüder. 
Amangda, Schweſter. 


Kur für Männer. 


Hoſen 


Das wichtigſte und nothwendigſte 


Kleidungsſtück für Männer hier 


heruhgeſeht um 25 Proz. 
morgen! 


Bargains für jeden Mann! 


$1 Aecan Ürbeitshofen für Männer 
fhwarz ober Ogford..zeonoocncnr. 756e 


Schwarze Dreß und fanch Wor— 
ſted Maͤnnerhoſen, $1.75 831. 23 
Caſſi⸗ 


Dreßbofen für Männer, Hairline, 
mere, Tricot Lawus und geſtreifte Worſteds, 
oder ſchwere Arbeitshoſen, 
RE 5 sarisenaehren ? , 
Untere 2.25 Sairline und Gaffimere ertra 
ftarfe und gut gemachte 7 

4— 


MRannerpoſen. ... . 0000. 


Ganzwollene geſtreifte Caſſimere Minnerho— 
ſen — Auswahl von einem Dutzend verſchie—⸗ 


denen Scattirungen — aus gezeichneter 
We tirt 

Werth und garantir 51.98 
Schwere Gordurey Ürbeitshofen für Mäns 


die beften 
ner, in jhtwarz, blau und 52,29 


lobfarbig, für 


Fanch Worfted Männerhofen, in netten und 
modernen Effeften, unjere 8 
reguläre $3.50 Sorte Die 


94 rein ganzmwollene Morfted 2 
——— 52.95 


24.50 ſchwarze Clay Worſted oder fanch ges 
ftreffte Worſteds, gute Qualität und tadel⸗ 


los gemacht und beſehtt, ſpeziell 53.45 


Dsefere Horten ebenfalls 25 Zrogent 
herabgeſetzt. 


Sehet unſere Schanfenſter. 


Ihr werdet dort immer Zargaius 
fin’en! 


4. Grosser Preis-Kaskenball 


veranftaltet bon der 


Deutfcdien Gilde von Amerika 


Samitag Ubend, den 18. Januar 1902, 
inder Fortscohritt-Turnhalle 
1524-180 Milmantlee Ape. 

3 Gruppenpreife: 1. Breis3 $10; 2. Breis 87.50; 
3. Preis 85, und 20 elegante einzelne Preife. Grups 
ven unter 10 Perfonen werden nit berüfficht:gt. 
Gruppen, forwie Masten, die auf Preife refleftiren, 
mitifen bi3 19:90 in der Halle erfeheinen. — Anfang 8 
PVerion, zahlbar an der Kaffe. 


Uhr. — Tidets 25 pro 


sr Dreis-iklashendall 
arrangirt von den vereininten 


Ocsterreichern und Bayern, 


am Samjtag, den 18. Januar 1902, 
inter Nordseite Turnhalle, 
ST NR. Clark Straße. 

Zidet3 250 im Borverlauf.—Un der Raiie 506 
pro Berfon. 3103,12,17je 


6. großer Preis - Hlaskenball 
veranftaltet von der 


Treue Schwestern-Loge No. 6, 


Orden der Hermann Schwestern 
in der Nordiwelt-Turnhalle, Soutbpert und Ginbourm 
Ave., am Sonnabend, de 3 
AUntang 8 Upr Ubends.—Tidets 3 


Vreismaskenball der Eietertafel Freiheil, 


- am Samjtag, den 18. Januar 1902, 
in Mülfers Dalle, Gde Nortb Upe umb 
Eedamid Str. J Xiderz, 23e im Vorverkauf; 500 
an der Kaffe. 12:17je 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Glart wu» Evanfton Ape. 


BB” KONZERT 38 
Jeden Abend und Sennlag Nachmittag ! 
su EMIL CASCH, 


EMIL H. SCHINTZ 


1280 RANDOLP«i STR. 
Geld Re en 
⸗ e 
* a 


> genen und Rinne Neimers, Seihwiiter. kaufen. Zelepyon: Geutral 2504. 1 





„Abendpoit‘ 


— 


American Family 


Soap 


iit zuderläffig und befriedigend. 


Der National Provifioner jagt: ‚‚Achtet anf die Seife die 


| : halbjtündigem 
| Iferde im 


hr gebrandt jo forgfältig, ald auf das Geld, das Jr beim 


Wechſeln herauskriegt. 
Urſache der Hälfte der Hautkrankheiten, die wir ſehen. 
ge Seife“ iſt häufig koſtſpielige Sparſamleit und ſehr oft gefähr— 
lich, wo die Haut zart iſt, ihre Zuthaten ſind ekelerregend.“ 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Lolalbericht. 
Wenigflens ein Lichlhlick. 


Das Defizit des Schulraths nicht 
ganz jo groß, wie be- 
fürchtet. 


Schulrath Breian hält nicht viel 
von unjern Hochſchulen. 


— — 


Bundesrihter Gofcup erläßt einen vor- 
läufizen Einhatsbefehl an die Stadt. 


Ser Manor und DE „„Policemens Brotective 
Aſociation.“ 

Der ſchulrethliche Finanzausſchuß 
mochte gejierr die erfreuliche Eni- 
dedung, daß jer Schulrath nur mit 
einem ehlbefag bon $1,183,000 zu 
rechnen Haben wird, anjtatt von $L,- 
877,000, wieman urjprünglich ange= 
nommen hate. Geit dem erjtien Ja— 


cuf die der Schulcath noch nicht ges 


rechnet hatt, auch Hat fich herausges 
ftellt, daß fe Stuatsfieuer heuer eine 


nanzausfjuffes etwas gehoben, und 


| 


e3 Dijtrift-Superintendenten, nämlid) | 


die Herren Speers, Gabin und Zomty. 
x * * 


Nachdem die Vertreter der Ogden 


Gas Co. und der Stadt zwei Stunden Be 
| James R. Campbell non Jllinois, dem 


lang vor Bundesrichter Großcup ihre 
Gründe für und wider vorgebracht hat- 
ten, ftellte ver Richter auf das Gejud, 
der Gasgejellicgaft einen Einhaltsbe— 
fehl an die Stadt auS, der fie borläu- 
fig daran verhindert, den Freibrief und 
die Unlage der Gefellichaft, ala 
wirkt, mit Beichlag zu belegen. 
borläufige Ginhaltsbefehl befteht fo 
lange zu Recht, 


Seife von Ädledhter Qualität it die 





‚Dili: 





fett ab, bei welchem ihr Präſident 
Louis A. Seeberger des Toaſtmeiſter— 
Amtes waltete. Anſprachen wurden 
von dem früheren Bundesſenator John 
L. Wilſon von Waſhington, General 


früheren Kongreßabgeordneten John 
M. Allen von Miffiffippi, Samuel Xıi> 


| Ihuler, Rev. 3. Wesley Hill von Penn: 
| Iplvanien und Profeflor E. 9. Benja- 


ı min bon Cleveland gehalten. Der Letz— 


ber= | 
Der | 


tere |prach über das Rauchüdel, das in | 


feiner Heimathsftadt eine ebenfo große 


ı Rolle fpielt, wie in Chicago. Nach An» 


bis Bundesrichter 


Kohlſaat Zeit dazu haben wird, weitere 


Argumente in der Angelegenheit 
zuhören. Anwalt Levy Mayer, welcher 
die Sache der Ogden Gas Co. wahr— 


nahm, leiſtete ſich mehrfach bittereAus— 
fälle gegen Mayor Harriſon und die ge— 


Handlungsweiſe er als 


— Brigantenthum“ bezeichnete. 
nuar ſind Niethsgelder eingegangen, zeich 


ſammte ſtädtiſche Verwaltung, deren 
„munizipales 
Mayor 
Harriſon perſönlich machte er den Vor— 
wurf, unbedenklich die unſchuldigen 


an⸗ 


Beſitzer der Bonds der Ogden Gas Co. 


namentli) erfreulich iſt es, daß durch 


das unewartete Eingehen der Mieths— 
gelder dr Baarüberſchuß, auf den der 
Schulrch vorläufig angewieſen iſt, von 
4224,00 auf 8400,000 ſtieg. 

Nad der Anſicht von Schulrath 
Thoms Brenan, der dieſer Behörde 


en we De | ruiniren zu wollen, 
böbere ift, [3 man angenommen halte. | 3 


nur um fi 


Heinden rächen zu fünnen. Hilfa-Kor- 
der 
der 


fich au der Erflärung, er merbe 


| Stadtverwaltung den Rath geben, ei: 


feit mnmehr 24 Jahren angehört, it | 
das leſige Hochſchulſyſtem das ſchlech- 


teftesm aanzen Lande, und er nahm 
keina Anſtand, dies dem Ausſchuß für 
Schlleitung in deſſen geſtrigerSitzung 
in)ürren Wotten zu fogen. Gupt. 
Coley hatte beim Ausichuß die Zenfu- 
re einer Prüfungsarbeit Der oberen 
Hchſchulklaſſen im Engliſchen unter— 
teitet und nahm die Gelegenheit wahr, 
en Hochſchulen ein Loblied zu ſin— 
ven. Schulreth Brenan erwiderte hier- 
auf, daß etwas faul im Staate Däne: 
marf fein müfle, wenn bon eıner 37 
Köpfe ſtarken Hochſchulklaſſe nur 3 die 


Aufnahmeprüfung für dieKormalſchu-⸗ 


le beſtehen konnten, was thatſächlich der 
Fall geweſen ſei. Seiner Anſicht nach 
werde dan Hochſchülern viel zu viel 


arifari gewährt, worunter der Unter— 


eſte „Athlet“ ſei erwieſener Maßen 
er ſchlechteſte Schüler. 


richtshofes jeden nöthigen Nachdruck 


im vorliegenden Fall keine 


Wvon Richter Großcup bewies, daß 


zeichefs den Fehdehandſchuh vor 


nem Einhaltsbefehl keine Beachtung zu 
ſchenken, ſollte der Richter einen ſolchen 
ausſtellen. Richter Großcup ertheilte 
nun ſeinerſeits dem Hilfs -Korpora— 
tionsanwalt den Rath, dies lieber nicht 
zu thun, da er Mittel und Wege finden 
würde, um einem Befehl ſeines 


an 


i infiae I 8. ı wirklichen oder eingebilveten politifchen 
Diefe günfige Wendung hat die Stims | ch g politiſch 


a un titali des Ki: | P.. en 
mung un:t den Mitgliedern des Fi: | porationsanwalt Schofield, 


| Vertreter der Stadt auftrat, 


als | 
berftieg | 


Ge: | 


| 


zu geben. In derHauptſache beſchränkte 


ſchaffen. Der Hauptſache 


beſchränkte 


der Vertreter der Stadt ſeine Einwen- 


dungen darauf, daß das Bundesgericht 
Gerichts- 
barfeit habe, jondern dad Staatsge— 
richt, an welches der Prozeh demge- 
mäß zu vermweifen jet. Die®ntfcheidung 
er 
dieſe Ansicht nicht theilt. 
* * * 


Die „Policemen's Protective Aſſo— 
ciation,, welder Manor Harrifon in 
Geftalt eines Generalbefehls des Poli- 
Die 


3 ı übe geworfen hat, fcheint entichloffen 
Spielraum für allerhand fportlichen | Süße 9 ' 19 1hlofl 


zu fein, die Forderung anzunehmen. 


; Die Leiter des Verbandes — oder des 
icht fchwer zu leiden habe. Fußball, | 
Bastet"-Ball und Bafeball vertrügen | 
, nicht mit ernftemS&tudium, und der | 


r « | Mitglieder der 
Die Leiftun: | 


en der Hochjchüler fönnten feinen Vers | 
jleich mit denen ber Gemeindefchüler | 
ushalten, denen derartige Spielereien | 


hicht in dem Maße geitattet jeten, mie 
ben Hochichülern. 


„Seheimbundes“, der er in den Augen 
des Bürgermeifters ift — gaben gejtern 
die fürmliche Erklärung ab, daß Die 
„PBrotective Affocia= 
tion“ gejetlich das Recht hätten, fich zu 
einem Verband zufammenzuthun, def- 
fen Zmed e3 in erfter Linie fei, den 
gemeinen Poliziften por ungerechterBe- 


| handlung jeitens feiner VBorgejehten zu 


Supt. Cooley und | 


die Mitglieder des Ausfchuffes machten | 


verbußte Gefichter ob diefer freien Mei- 
nungsäußerung des Neftors der Schul- 
räthe, zogen e3 aber vor, die Sache auf 
fi beruhen zu lafien. 

Supt. Eooley jchlug eine Menderung 
im beutjchen lnterrichtäplan in den 
' Elementarfchulen vor, 
Ausihup auch zuftimmte. Bisher war 
der llnterricht 


| 


welcher ber | 


| 


im Rezitationd-Saal | 


der einzelnen Schulgebäude eriheilt | 
worden, und zwar jeder Klaffe beion: | 
ders. Zu diefem Ziwed mußten die am | 


deutfchen Lnterricht theilnehmenden 
Schüler aus 
ausrüden und nach beendeter Lehr: 


ftunde wieder dorthin zurüdmarfchiren, 


ihren Klaffenzimmern | 


ſchützen. Schließlich ſtrebe der Ver— 
band auch an, die ſtädtiſche Polizei— 
macht dem verderblichen politiſchen 
Einfluß zu entrücken. Nebenbei läßt die 
„Protective Aſſociation“ durchblicken, 
ſie werde gewiſſe Skandale in der Ver— 
waltung des Mayors an's Licht brin— 
gen, wenn dieſer thatſächlich darauf 
beſtehe, den Verband zu ſprengen. Daß 
dies wirklich ſeine feſte Abſicht iſt, er— 
Härte Mayor Harrifon geftern aber: 
mal3 und mit erhöhtem Nachdrud. 
Menn nöthig, werde er jeden Poliziften 
über die Klinge fpringen laffen und 
binnen einer Stunde mit Hilfe der An» 
mwärterlijte eine neue Polizeimacht bil- 


| den. Der Streit wird übrigens mwahr- 


was natürlich mcht ohne Störung für | 


die anderen Klofien abging. 
funft nun follen die deutſchen Klaſſen 
eines jeden Grcdes verjchmolzen mer- 


fenzimmern /rtheilt werden, ſo daß 


kraft von einm Klaſſenzimmer nach 


werden, in knen ebenfalls 
Unterricht erheilt wird. 
Supt. Coley wurde die Vollmacht 
ertheilt, au eigener Machtbefugniß 
disziplinatich gegen ſolche Schulvor⸗ 
ſteher und Lehrkräfte vorzugehen, die 


In Bus 


Tcheinlich ein Nachfpiel im Stabtrath 
finden, mo Ald. Kunz die Einfeung 
eines Unterfuhhungs = Ausfchuffes be- 
antragen wird, um feftzuftellen, ob die 


| „BrotectiveAffociation“ thatfächlich ei= 
den und der Waterricht in ihren Klaf- | hatſ 


nen Fonds von 862,000 durch Be— 


ß ſteuerung ihrer Mitglieder zum Zweck 
ſtait der Schiler die betreffende Lehr- 
ı Pracht hat. Ald. Moynihan, der ur: 
dem anderen dı wandern hat. Ferner | 
follen deutfcheKlaffen, Die weniger al3 | 
20 Schüler Ahlen, aufgelöft und bie | 
Schüler nah anderen Schulen perfekt | 


beutfcher | 


ondere, aläpom Schulrath anerkannte | 


Lehr: undNachfchlagebücher in ihren 
Säulen eigeführt haben. E3 hat fi 
nämlich braußgeftellt, daß in 91 ber 
bieftaen &hulen Lehr: und Nachichla- 
gebücher m den Schülern benußt iver: 
ben, bie ht vom Schultath eingeführt 
morben md. In den meiften Fällen 
find Schloorfteher die Verfaffer fol- 
cher Büſer, in drei Fällen fogar find 


der Beitechung von Wldermen aufge- 


Iprünglich die- Ordinanz Hinfichtlic) 
Erhöhung der Poliziftengehälter ein= 
reichte, will beantragen, daß biefer 
Ausfhuß fich gleichzeitig mit der ge- 
gen Mayor Harrifon erhobenen Ans 
Hage befaffe, daß feine politifchen Hel- 
ferähelfer Beiträge zu feiner Kriegd- 
faffe im legten Frühjahr von den Boli- 
ziften erpreßten. Auch die Zivildienft- 
behörde wird in den Strubel der PBar- 
teien hineingezogen werben, jobald ei- 
nes der Mitglieder der „Brotective Af- 
Jociation“, der zugleich Zipildienft-An- 
geitellter ift, entlaffen merben follte. 
Die Behörde fteht übrigens in der 
Streitfrage auf Seiten de3 Bürgermei- 
ſters und des Polizeichefs. 


* * * 
Die Grundeigenthumsbörſe hielt ge— 
ſtern im Auditorium ihr Jahresban⸗ 


* 


| 
| 
I 
| 
| 


| 


| 


| 


ficht von Prof. Benjamin find ftädtifüye 
DBerordnungen zur Wusrottung des 


daſſelbe erlaſſen. 
Rauch⸗Inſpektors 


ſolle Geſetze gegen 
Das Amt des 
müſſe von 
fluß freigehalten und von 
auf die Dauer von fünf Jahren 
ernannten Sachverſtändigen beklei— 
det werden, der weniger durch ge— 
richtliche Verfolgung, als durch guten 
Rath und Berufung an den lokalpa— 
triotiſchen Geiſt eine Beſſerung in den 
beſtehenden Verhältniſſen herbeizufüh— 
ren ſuchen müſſe. 

In ſeiner Jahresanſprache gab Prä— 
ſident Seeberger der Ueberzeugung 
Ausdruck, daß das Jahr 1902 im 
Grundeigenthumsmarkt einen noch 
größeren Aufſchwung bringen werde, 
als ſein Vorgänger. Die Grundeigen— 
thumsbörſe hat das letzte Jahr mit 
einem Baarüberſchuß von 820, 000 ab— 


geſchloſſen. 


einem 


* * * 


Nach einer geſtrigen Entſcheidung 
des Appellhofes iſt die Vermiethung ei— 


eichäftlichen | !°' j : : 
g ı Sharles Roder nach Minneapolis be— 


rufen ii, wird bier auf feiner Heimz | fi 
ı reife am Sonnabend und Sonntag, 
| den 18. und 19. Xan., von Morgens 


nes Geitenweged zu 
Smeden eine Uebertretung der einfchlä- 


gigen ftädtifchen Verordnung. Aulius | 


Öruffe hatte den Seitentweg vor jeinem 
Gebäude an South Water und Elort 


Str. zu gefchäftlichen Zweden an Aus | 

a A Re RRaondoloß Str. ar Ihre: 
gufi Heined vermiethet. WS diefer mit | mard, Mr. nr —— AR — 
äckſtande blieb, wurde Gen fein. Dr. Cart, 
Gruffe Hagdar und erwirfte im Streis- | 9 , n nn E 
| die New PYorker Volkszeitung bejon- 


der Miethe im 9 


gericht auch ein Zahlungsurtheil in 


Höhe bon #365 gegen Heined, der Be= | 
Der Appellhoff ſtieß 


rufung einlegte. 


das Urtheil um, da der Miethskontrakt 


in Widerſpruch mit der ſtädtiſchen Ver- 
ordnung ſtehe, Gruſſe daher auch nicht 


zum Eintreiben der rückſtändigen Mie— 
the berechtigt ſei. 


* * * 


in Berathung, welche die Hochlegung 
der Geleiſe der Burlington-, Northwe— 
ſtern- und der Terminal Transfer— 
Bahn anordnet. Eine Abordnung der 
intereſſirten Bürger an Robey, zwiſchen 
14. und 18. St., wohnte der Sitzung 
bei. Im Laufe der Debatte richtete 


Supt. O'Neill vomGeleiſehochlegungs- BR ge 
| Ihat wird anaegeben, Daß der Leben?- 


ı nıüide infolge förperlicher Leiden zur 


Amt die Frage an Ald. Zimmer, welche 
Spannweite die für die Nobey Straße 


geplante Brücfe über den Fluß mohl | d 
Juß Verſtorbene war 38 Jahre alt und un— 


haben müſſe. Ald. Zimmer geſtand ein, 
darüber keinen Aufſchluß geben zu 
können, worauf Supt. O'Neill vor den 


Konſtituenten von Ald. Zimmer höh-⸗ F 
3 ni Haufe No. 3424 South Park Ape., ges 


nich bemerkte, der Alderman fchrine 


nicht einmal über die Verhäliniffe in | . 
er nach 


feiner eigenen Ward unterrichtet 31 
fein. 
falls anmwefenden Alderman Fowler in 
Harniich, der OMeill zurief, ex folle 
zunäcjt vor feiner eigenen Ihüre feh- 
ren. Irtogdem er der Sachverjtändige 
der Stadt in der Hochlegung der Ge- 
leife jei, habe er nicht einmal gewußt, 
daß die in Frage fommenden Straßen 
nicht gefchloffen feien, wie die Bahnge- 
jelichaften behaupteten, fondern für 
den Berfehr offen. 
ftadtifche Karte hätte Supt. OMeill 
eined Befleren belehren fünnen. Da 
die Vertreter der Bahngejellichaften 
nicht erfchienen waren, jo fonnte in der 
Angelegenheit wieder nichts gethan 
werden. Die Aldermen der MWeitfeite 
werden darauf bejtehen, daß an Roben 
Str. und Hoyne Ave., jomie an Leapitt 
Str. und Dafley Une. Unterführungen 
angebracht werben follen. 


Zur; und Neu, 


* Der Unftreicher John Lewis von 
Nr. 201 Well Monroe Str. fiel geftern 
bei jeiner. Arbeit aus einem sen- 
fter der vierten Etage des Gebäudesftr. 
87 WB. Ban Buren Str. auf den Biür- 
gerfteig. Der Berunalüdie fand Auf: 
nahme im County = Hojpital, wo feit- 
gejtellt wurde, daß er eine Anzahlfino- 
chenbrüche erlitten hat. Sein Zuftand 
wird als hoffnungslos bezeichnet. 





ı und lammerte fich an die Beine 


| felte 


— ——— — * * a ont 
Hebels nicht Binreichend, auch der Stant | Maffer zu entrinnen. Etiva 20 Minu 


jedem politifchen Cin= | pie fich in nicht allzu weiter Entfernung 


| bon der Unfallitätte in ihrem Quar= 





ı hervorragenden 


Bi . f „ | eines 
Der ftädtiiche Ausschuß für Geleife: 
hochleaung hatte geftern die Ordinanz | 


Diefer Ausfall brachte den eben- | 
| nahme. 


| befand 
ı nebit feiner Schwägertn 
Nachbarin am Eptiiche, 


Ein Blif auf die | = Een 
einS&chuß, und man hörte deutlich einen 


| Körper 


Knunappes Enttommen. 


Der Eishändler Henry Haegele entgeht im 
Twin Kafes einem fchauerlichen Ge» 
ſchick. — Sein Kuticher findet nebft 
dem Pferde ein naffes Grab. 

Einen Kampf auf Leben und Tod 
hatte am geitrigen Ubend der hiefige 
Gishändler Henry Haegele in dem ei- 


| figen Waffer von Twin Lafe, Wis,, zu 


beitehen, wo er mit jeinem von Chas. 
Olſon gelentten Fuhrmwerf dur) das 
is gebrochen war und nach beinahe 
Ringen mit feinem 
fetten Wugenblide noch 
glüclich von feinen Arbeitern gerettet 
wurde. Der Fuhrmann Dlfon fant 
bei dem verhängnißoollen Abenteuer 


| ; gleich unter, und auch ber Gauf ging, 
da er ich feit in Die Yiemen des Ge- 


fchirrs vermidelt hatte, zu Grunde. 
Haegele jchübte fich Dadurd vor dem 
GErtrinten, daß er in der Todesangit 
die Vorderbeine des Pferdes umtlam- 
merte, das ihn jeden Augenblid zu zer: 
malmen drohte. Haegele hatte in feiner 
Eigenjchaft als Schztmeilter der Hae— 


ı gele Xce Eo. das Eisfchneiden auf den 
| Imin Lafe beauflihtigt und wünſchte 


furz nach neun hr Abends noch einen 
Zua zu erreichen, der ihn noch zu |pä= 


| ter Stunde nach Chicago bringen follte, 


Er mußte aber, um die Station nod) 


| bei Zeiten zu erreichen, den See freut- 
| zen. 3 
ı den Stellen, wo es von der Gejellfchaft 


Da das Eis mit Ausnahme an 


entfernt worden mar, eine verlähliche 
Bahn zur Weberfahrt bot, jo erklärte 
fih der Fuhrmann Olfon bereit, den 


| Herrn in einem leichten Wagen über 
ı den See nach dem Bahnhof 


zu kut— 
ſchiren. Der Abend war wolkig und 
trübe, ſo daß der Kutſcher denFahrweg 
nicht genau ſehen konnte und unverſe— 


hens auf Abwege gerieth, auf welchen 
er ahnungslos einer Stelle zuſteuerte, 


an welcher die Arbeiter erſt am Tage 
zuvor das Eis entfernt hatten. Plötz— 
lich brach das Pferd durch's Eis und 


ſank ſogleich unter. Im nächſten Au— 


genblick ſtürzte der Wagen nach. Olſon 
verſank ſogleich in dem eiskalten Waſ— 
ſer. Haegele aber ſchrie laut um Hilfe 
des 
Pferdes an, welches ebenfalls verzwei— 
Verſuche machte, aus dem 


ten vergingen jedoch, ehe die Hilfe— 
rufe von den Arbeitern gehört wurden, 


tier befanden. Sie zögerten einen Au— 
genblick; dann aber, als die Hilferufe 
lauter ertönten, begaben ſie ſich nach der 
Stelle des Schalles und zogen ihren 


erſtarrten, nunmehr bewußtlos gewor— 
denen Arbeitgeber aus dem 
ſchafften ihn ſchnell nach ihrem Quar— 
| tier und riefen ihn nach Verlauf we— 
I niger Minuten durch Anmendung bon 
| ftäarfenden Getränfen wieder in’3 Be— 


Wailer, 


mußtjein zurüd. Der Gerettete befin- 

det fich infolge jeines Abenteuers noch 

etwas unpäßlich, Ichätt fich aber qlüd- 

lich, daß er mit dem Leben davon fam. 
— —— ⸗— 


Günſtige Gelegenheit für Leidende. 


Der angeſehene deutſche Spezial— 
Arzt Dr. Martin Eckart aus New 
York, der telegraphiſch an das Kran— 
tenbett des bekannten Politikers 


} 


9 bis Wbends 8 Uhr im Hotel Bis- 
früherer Stab2: 
arzt in der baprifchen Urmee, gilt, mie 
ders berborhebt, ala eine Autorität er= 
ten Ranges und fann daher allen Xei= 
denden, namentlihd aber allen mit 
Männer-Hrankbeiten und Nervenleiden 
Bebafteten nicht aenuq empfohlen wer- 
den, fich des ärztlichen Kathes diefes 
Ürztes zu verfichern, 
zumal berjelbe für die Unterfuchung 
Baiienten fein Honorar ans 
nimmt. Irfe 
se 
Lebensüberdrüjffig. 


Der in meiten reifen befannte hie= 
jiae Anwalt Samuel %. Hamlen endete 


| geitern in der Wohnung feines in St. 


Eoui3 anfälftgen Bruders E. W. Hatms 


| len fein irdifches Dafein mit einem Res 


vrolverſchuß. Als Urſache der unſeligen 


Verzweiflung getrieben wurde. Der 


verheirathet. Er hatte bis vor wenigen 


; Monaten bei feinem hiefigen Bruder, 


tem Dr. Kofeph R. Hamwlen in dem 
Nor etwa vier Monaten fiedelte 
St. Louis über und fand in der 
Familie feines dortigen Bruders Auf- 
Laut St. Zoutfer Depefchen 
fich der Lebensmüde gejtern 
und Deren 
bon dem er 
plöglich auffprang und in den Haus- 


wohnt. 


' flur eilte. Die Frauen hörten ihn dort 
| mit fchnellen Schritten auf> und abge= 
| hen, wobei die Schwägerin jedoch fich 
| weiter nichts dachte, da Dies zu jeinen 


Gewohnheiten gehörte. Plöglich krachte 


dinftürzen. Frau Hawleys 
Freundin öffnete ſchnell die Thür und 
ſah den Selbſtmörder bereits todt auf 
dem Fußboden liegen, die noch rauchen⸗ 
de Waffe neben ihm. An ſeiner rechten 
Schläfe quoll das Blut aus einer Ku— 
gelwunde. Sein hieſiger Bruder iſt der 
Anſicht, daß der Lebensüberdrüſſige 
ſchon ſeit längerer Zeit an theilweiſer 
Geiſteszerrüttung litt. und in einem 
Anfall momentäner Umnachtung das 
Selbſtzerſtörungswerk verrichtete. 

Der 68jährige Wm. Kinney machte 
geſtern Nachmittag in ſeiner Wohnung, 
No. 308 Jackſon Blod. wiederholte 
Verſuche, ſeinem Daſein Ende zu berei⸗ 
ten. Er juchte fi zunächſt die Kehle 
mit einem Brotmefler zu Durchfchneiden 
und drehte, ald er damit nicht den ge- 
münfchten Erfolg hatte; das Gas an. 
Er befindet fih in fritiiher Lage. Ein 
langwieriges Körperleiden ſoll die Ver— 


anlaſſung geweſen ſein. 


den 17. 


Sedo nicht mit Motes; NRöde mit 


© Große Werthe in Männer-Schugen | Jahrlicher Verkauf 
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anuar 1902. 


— 


Etablirt in 1875. State, Adams und Dearborn 'Str. 


Jannar Beinkleider⸗Verkau 


Gerade, wenn die meiſten Männer ein ertra Paar brauchen, um bis 
zum Frühjahr durchzukommen. Tauſende und Tauſende zur Aus— 
wahl—gutgemachte Hofen für Männer aller Sacons und Größen; 
jedes Paar vom billigjten bis zum Beſten, hübſch geſchneidert und ſorg— 
fan genäht; alles neue, elegante Sacons, und nicht ein jchlechtes Mufter 
oder unzuverläſſige Qualität in der Partie. 


— Ba 
3 


Hofen für Männer, ir 

allen Größen, von 30 

bi5 50 Zoll Taillennaf, 
in zwanzig verſchiedenen Facons, in hübſchen dunk— 
len und mittleren Muſtern, ertra ftarfe, dauerhafte - 
Hoſen: jedes Paar richtig gemacht und ein neues 
Paar für irgend eins, das auftrennt. 


—* Prächtige Sorten in faney 
Kammgarn- und Tweed-Ho— 


3 > 5 
J 
u = 6: 1 RE, , 
ven, alle von rabrifanten mit 


x x e er in ap 2* x a — 5 ’+. x y 5 S 3 8 — 
gutem Ruf; Ihr werdet ſofort zugeſtehen, daß die Qualitäten große Bargains ſind; Facons und 


NYllırita nr F *8 a if . (\ ’ 
Muſter werden Euch erfreuen. Dies iſt eine große Partie. 
Verkaufs; ſie köommen in reinem Kammgarn, nicht mit Baum— 


Zu >) 
o volle Rüdiei * — — * 
wolle Rückſeite gemacht, wie ſo viele ſogenannte reine Kammgarne ſind; 


alle Größen, hübſche, kleidſame Muſter. 


Prächtige Männer 
nuar = 


= Hojen zu einem fpeziellen Preis während Dieiez Ja⸗ 


Eine prächtige Partie von hochfeinen Männer-Hoſen, die ſchwerlich zu irgend einem Preis nachgemacht wer— 
den können; große Qualitäten in faney Kammagrn und Tweeds, ſchöne Auswahl von Muſtern; jedes Paar 
iſt tadellos geſchneidert; vollſtändige Partie von paſſenden Größen für alle Männer. 


Lauge LAeberzieher für Männer zu 810. 


Yokes ſind unmodern, trotzdem fie von einer Anzahl Läden 
Läden mit ihnen überladen, da feine arohe Nafr: 


nun 
ur 


e jo viel angezeigt 
werden. nach denfelben vor 
herrſcht. 

Wir offeriren für S10 einen einfachen Rock, ein hübſches, gut paſſendes Garment, mit vertikalen T 
und ſchmalen Cuffs. Ein langer Ueberzieher muß vollkommen perfekt gemacht werden, um gut auszuſehen. 
Ihr jene an der Straße bemerkt, welche loſe am Hals hängen und ſo ſchlecht paſſen? 
ſucht einen von den unſrigen und ſeht den Unterſchied. 

Dieſe Röcke zu S10 ſind ſicherlich Bargains, die früher in der Saiſon nicht offerirt werden konnten 


Wahrſcheinlich ſind dieſe 


aſchen 
H abt 


— 
BRies 
Bies 


iſt ſchlechte Arbeit. Ver 


V. I, 


Jahr 


Mäunerhemde! 


an 3 
Die are 
bort 


Männer, die gute Schuhe zu ſchätzen wiſſen, die Sorte, En 
die paßt, fich qut trägt und allgemeine Befriediqung gi LS 
| tn — 


gewährt; Männer, die von $3 bis $5 für ihr Schuh Bay 
. I — 
Partien — 2 


zeug bezahlen, Jollten fich dDiefe prächtigen —J 
anſehen, die wir zu zwei ganz ſpeziellen Preiſen offe⸗ * 
Su riren, zu 1.85 ınd 2.35. | _ a 


— 
Dieſe 


— 


Schuhe zu haben in ſchwerem 
: Galf, Examel, ® 
i Kid: fie find g 

fahen und doppelten € 

davon mit breiter 1 

Kante; viele haben Fa 

39 theile md andere 

ı Kid; 


Vi 
iii 
in 


x 


haben 

alfa ? 

volle Nu 

allen d eneft Facons, ein— 


ſchließlich der neueſten Facon Zehen — 


; n \ Bujen, Fa 
Verabjäumt ’ Y er 4 Zn 50 
ne nicht, die a po WW 7 MR >- I te ts u. 
9 Schuhe mor⸗ | — aſchen Hals- 
gen zu be ——— j u 3 Sixt P — 
ſichtigen. Plait Front — alles in allem die beſte Auswahl von Hemden in 
dieſer Stadt und unfraglich die niedrigſten Preiſe. 
Obertheilen, quilted Bo 


Männer-Häalsltuchlen. 
ſende von Chicagoer M von Kalstra 1 wir je zu . 


r chten, das 
den regulären Preis dieſer Sorte vor gg nen En ne 8 
Schuhen und wie gut jich die Iron * en 
Klad Schube tranen— 


unbegrenzte Auswahl, 1 25 
a 


morgen— 

zu 
ie Aufmerkſamkeit wird gelenkt auf unſeren Spezial-Verkauf von 
vn-Schuhen und Slipper3 zu bedeutend herabgeiekten Preiſen. 


Die berühmten Arcor G 
für Snaben, mit 


Eine ſpezielle 
Offerte in... 


fiern und 9 } 

Wendbare Fonr:inzhands, breite Four:in-hands, 
fertige Zeds, Imperials und andere Sorten. 
Gin Theil der Partie wurde fpezicl! für diefen Xanwarverfauf ge- 
tauft, und der Reit beiteht zelnen Ties 

früher über unſere Laden l 
Held verkauft tvurden als hr 
habt fie zu faufen 


* 
Da⸗ 


La Slor de Vallens reine Vuelta Abajo Havana Zigarren, gekauft direft von der Dallens 
Fabrik vor deren Eintritt in den großen Zigarren- und Tabak-Cruſt. Gekauft zu 70c am 
Dollar und jetzt zum Verkauf zu weniger als Fabrikpreiſen. Zehn Größen übrig, von 
welchen wir zwei anführen: 

Matinees, fünf für 30e; Kiſte von fünfundzwanzig für 1.50. 


Maana Charta, volle Concha Selectos General Funſton Vanetellas, 
Groöße, lange Havang Einlage. Sumatra vang Cuban X 
Dechlatt, 5 für 30e; Kite 3 3 für 250 
mit 50 Stück für ud 
Inglaterra Bigarrenfabrif, angefauft zu 
60c am Dollar, durdaus handaenachte 
Sigarren, lange Havana Finlane, feines 

ten PBreiien für diefen Verkauf: 


Gonnecticut TDedblatt, zur Haälfte Der 
regulären Breiie: 
Londres Grand, 5 für 306; > >30 NRucabado & CH. Gayen, Sa Foscarina B 
M der Hundert w.. ſp. 5 Zell: Flor de Rucabado, 5 Zoll, 
Banetellas und Eon. 56 Kite mit DO Stüf 3.50; fünf © > 
h * 5 
e — na Cayey Vanetellas und La 
2.50 
2 


J für 250: Kifte mit 59 für 

a 25,000 Zigarren, einzelne Partien von 6 
Aromaticod 25 Zigarren in PBanana= 
Baumrinde verpadt, volle Grüße 75e 


reine Ha— 
4.00 
Vorto Rifo Zigarren,gemaht aus 
Rorto Rifo Havana Tabat i 


gegentwärtig ungefähr eine Y gi 
irren auf Lager zu fpeziell berabgejeg- 
a f Lag ſpeziell geſet 


Eſp. 


Salifornia= 
berabgejegten reifen. Pirar del Rio, ‚ Kifte (50) 
Regalia Größe, volle Havana Ginlage 
und Sumatra Dedblatt, bandgemaht — 
5 für 306; Kifte mit 59 Stüd 2 830 
zu * 


Majeftics, drei für 2565 Kiſte von fünfzig für 4. 10. 
Die angezeigten Standard 5e Zigarren, 

—— Ze a 60 

Da S5e; i d 1. 


verjchiedenen Sorten offerirt zu dieſen Foscarina Gaben 
Zigarren, 8 für 256; perBadet 

Kau- 
Tabak. 


Battle Ur, per Plug 

Standard Napp, ver Blug..3ie 
zee —— 400 
Spearhead, per Pid 

Star, per Pfd 


Hotſe Shoe, v. Bid 


Santiags, Umpierre &_ Co. Commer- 
cio, B. R., Flor de Eubeba, extra 
greßeſSorte Brevas, 50 das 3 
Stüd, Kifte mit 100 Stüd 3.00 
La Excellenecia Puritanos Yinos, die 
Great Pitt Puritanos Finos und La 
Agilidad Londres Grand, lange Hava⸗ 
na Einlage a er Dedblatt, 
Sc mn: EStüd, Kifte mit 50 © 2 
Stüd, 4 2.45 
Hnde Park Rejugo? und Havana \n= 
fant3, reine Havana Zigarren, lange 
Ginlage, 6 f. 25€: ver 100 2 00 
4.00; Kifte mit 50 Stüd . 
D. B. Song & Sons’ Monogram, 
National Sauare, Nmprover Pund, 
Alboni und Late Vien Noje, per 10 
1.50 


29.00; 8 Ar; 250; Rifte 
mit 50 Stüd, 

Spezial:Berfauf von | 
Zigaretten. 


ef Rara, Bader von 10 Nr. 1 und 8, Rad. 15e 
GI Rara, Bader von IM Nr, 2, per Padeıt.. Ile 
El Para, Vadet von 10 Ar. 3 und 6, Padet..Te 


Datdy und Bulldoga Brands, fange ges 
miichte Ginlage, volle Größe Zigarren, 
feines ausgejuhtes Dedblatt, Unien 
bandgemasht, per 1000 24.00; > 

8 für 256; Kiite mit 50 Stüd s N 
Fern Pint® und Dur Perfecto, garans 
tirte lange Einlage, volle Perfecto- 
Größe u. Facon, gemacht aus dem fein 
ften ausgejuchten biefigen Tabak, ver 
1009 17.00; 5 für 10e; Kifte 95C 
mit 50 Stüd 

Wbite Eagle, volle Größe Zigarren, ga: 
rantirt al3 gute Zigarre, prima Qualität 
ZTabaf, per 100 13.50; Kifte 70€ 
mit 50 Stüd 


Glimar, 


Gold Rope, per Bid.eeccnse 
Kismet, per Pid...orensene 
Piper Heidſieck, der Pfd 


TABAR. 


Qufe’3 Mirture, 12-3 Unzen, 9 Badete.... 
ved's Dumting, 12:3 Ungen, 9 Bodete.... 
Sweet Tip Top, 12-3 UImen, 9 Badete.... 

Navy, Gail & Ar. 12-3 Unzen, 9 Rodete..34e 
Aufl Durbam, 31:3 Unzen, per Pfd.....Bie 


Senjation, 12:3 Unz., 9 Badete 
Barker, 24 Unzen, 6 Padt: 

Giant, 3 Unzen, 8 Badete 

Dute’3 Gameo, 12:3 Unzen, 9 PBadete 
Blow Bon, 12:3 Unzen, 9 Padete 


F 


— 
— 


— 


kn rn aaa iu u 


Intereſſante Zigarren: und Tabat-Breife. 


Soly Zar, per Pfd....... S5ce -E 





Silluan’s reife find immer niedriger als diefelben Waaren anderswo Koften. 


G 


ſchnittsmann heute verdient. 


# 


—ñ——ùeùóꝰ——⸗ 


ſie je zuvor offerirt wurden. 
gerecht wurden, 


Fein geſchneiderte Männer-Anzüge und 
Ends von all unſeren Winter-Anzügen, 
reiner Wolle ud "tadellos aejchneidert, 
Cheviots, fancy Kafltimeres und jchottiiche 
zur Auswahl; die Weberzieher find alle 
diefer Saijon, Meltons, Beavers ud 
Kerfeys, in alffen begehrten Schatti 
rungen, fein Stüd in Partie 
weniger als $10 werth zu 


dieſer 


$1.19 * 183 Männer -Sofen, 5 


erfauf von 
gan ne 
Tiveed: 
Streifen, farrit 
% 
ben, j.des Paa 
mis franzöſ. Maiitl an 


e Wertt e, Die 
19 


—— Stiehofen- Anzüge. 
Neiter, ppeltnöpfige und Norſt if | 
Facons Alles ſi Pat 
ttcn und all s 1ND ten 
duntle 


und * 1h 


Raumung 
Winterhoſen, 
tes, 6 viots, 
Wor 
einfach 
geſchnitten 
dern, die 
dieſem 


nette Mußt r 
ſchneidert 
nur für eine 

zu haben 
ende 


*4. 


8 51. . 


— —— ——— 


— NW TITTEN AN NUN ⸗⸗ꝰeꝰ;;—e 
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-Neberzieher, Odds 
jedes Kleidungsſtück von 
18:Uin;. 


Tweeds, 


— 
ut inet > zu fein — 
koſtete in früheren Jahren mehr Geld als der Durch— 
Wir begannen eine neue Aera 
in fertigen Kleidern vor einigen Saiſons, indem wir garantiren 
zuverläſſige Kleider zu weniger Geld zu verkaufen, als 
Wie ſehr wir unſerer Aufgabe 


zeigt ſich nachſtehend ſehr 


von 


— 35 


State: 


.—_———— ñ— —ñ— 


un 


ö— —— — 


——— —————————— rn 


deutlich. 
und 


y5, Worited 
viele Mufter 
Winters Facon 


Stay 


der 


—————— 


600 Paar ganzwoll. 
en, Gr rößen 1bis1 


nichten 

1 davon 
etenfion 
iöpfe — 


für den 


INN —— — — — 


Hedical 


BR 


Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE. 


Eingang 66 


I Konſultiren Sie diealten 


Van Buren Straße. 


Aerz te Der mediziniſche Vorſte— 
— Zrte Her graduirte mit hohen 
Ehren von deutichen und amerikanischen 
Univerjitäten, hat langjährige Erfah: 
rung, ift Autor, Vorträger und Spezia: 


fift in der Behandlung und Heilung geheimer, nerpöfer und hronifher 


Krankheiten. Jauiende 


von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 


gerettet, Deren Mannbarfeit twieder hergejtelle und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


Verlorene Manubarkeit, 


nerpöfe 
Syitems, 


3 


Hhwäachen, Mißbrauch des 
erſchöpfte Lebenskraft, 


verwerrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Euergieloſigkeit, 


frühzeitiger Berfall u. Krampfaderbrer 
Zie mögen im erften Stadium jein, 
Laſſen Sie ſich nicht durch falſche 


und Uebergriffen. 
ſchnell dem letzen entgegengehen. 
abhalten, 


Anftedende Krankheiten, 


Sshre jchreflichen Yeiden zu bejeitigen. 
figte feinen leidenden Zuftand, bis es zu jpär war, und der Tod jein 


rc). lles find Folgen von Nugendjünden 
bevdenten Sie jedoch, daß Sie 
Scham oder Stolz 
üngling vernachläj: 
Opfer verlangte. 


Mancher ſchmucke Jü 
x 


wie VBlutvergiftung in allen Stadien — ers 


ften, zweiten und Dritten; gefhWwürs 


artige Affette der Kchle, Race, Knchen un Ansgehben der Daare, jomohl 
wie Strifturen, Gyjtitis und Orpitis werden IhneHl,forgfältig und Dauernd 


geheilt. 
nicht allein fofortige Yinderung, 


die zur Behandlung angenommen wird. 
fchreiben Sie um einen Fragebogen, 
eine genaue Bejchreibung des Falles 


Wir haben unjere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, dak fie 

jondern and) permanente Heilung jichert. 

Bedenfen Sie, wir geben eine abfolute Garantie jede qeheinte Krantheit zu furiren, 

Wenn 
Sie Finnen dann per Post hergeitellt werden, wenn 

gegeben wird. 


Sie außerhalb Chicago's wohnen, ſo 


Die Arzneien werden in einem einfa— 


chen Kiſtchen ſo verpackt und Ihnen zugeſandt, daß ſie keine Neugierde erwecken. 


| Medizin frei bis geheilt. 


Mir laden iiberhaupt foldhe mit hronijchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 


Heilung finden konnten, nach unjerer Anftalt ein, 


hei zu laffen, die als unfehlbar gilt. 


um unjere neue Methode jich angedei: 


Spredhitunden von 10--4 Uhr Nahmittags und von 6—B Uhr Abends, 
Sonutaas und an TKeiertagen nur von 10—12 Uhr, 


Verguugungs⸗Wegwetſer. 


VBomwers:.—Nulia Warlowe in 
Was in Flower“, 
Etudebater3.—Gaitle 
„Die Bigeunerin“, 

Sllinoıs —,Gaptain Yinf3“, 

Dearborn.—.Ihe Starbud®", 

SM eBider 2.—„Nanice Meredith”, 

Grand Opera Houjce.—.The Bonnie Prier 
Buſh“. 

Great Northern.—A Hot Old 

Academ > — ER je Sup«. 

Hopfin: —_,Sapt. Impudence“. 

Feveltan J ‚Mi nitrels und Vaudeville. 

Rienz i. Konzerte jeden Abend und Sonntag auch 
Nachmittags. 

Field Columbıan 
und Sonntags it der Eintritt Fojtenfrei. 

Chicago Art Anftitute — Freie 

tage Mittwoh,. Samftag und Sonntag. 


Equare Opera Co. 


Time“. 


Beſuchs⸗ 


Lotalbericht. 


Weitere Folgen. 


Die Omahaer telegraphiſche Verbin— 
dung der George H. Phillips Co. wur— 
de geſtern an den hier wohnhaften E. 
H. Prince übertragen. 


„When Knighthood 


Sollen Dafür zahlen. 


Polizeifefretär Simon Mayer wird 


‚bon nun an alle fläbtifchen Berival- 
tungszmeige, denen ein Polizist zu aus 


Mufjenm—Samitags | 


ſchließlicher Dienſileiſtung zur Ver— 
fügung geſtellt worden iſt, mit dem Ge— 
halt des Sicherheitswächters belaſten. 
Die öffentliche Bibliothek wird alſo das 
Gehalt ihres Poliziſten ſelbſt beſtreiten 
müſſen, ebenſo wird das Korrektions— 
haus für das Gehalt des Poliziſten 


aufzukommen haben, der die Kuticher- 


ftelle auf dem Gefangenen-Transport- 


| wagen jener Anftalt verfieht. 


| Einfaufsagenten Wafhington 


Nach einer Berechnung des ftädtifchen 
haben 


' die Poliziften und Tyeuerwehrleuie im 


legten Jahr Durchfchnittlich nur $7 für 
neue Uniformen ausgegeben, Belannt- 


lich mülfen fie das Zeug zu ihren Uni: 


Das Konto der ' 


Phillips Co. in Morris war während | 


des gejtrigen Tages geöffnet, aber es | 
; Feuerwehrleute, machen. 


wurden feine Gejchäfte abgewidelt. Die 
Beliger des Gebäudes jehen fich 
andern Miethern um, da ihnen gefagt 
wurde, daf die Phillips En. 
Der ehemalige Präfivent der Phillips 


nad) | 


auszieht. | 


&o., Zofhua R. Collins, liegt in feiner | 


fünf Meilen von Morris befindlichen 
Wohnung jehwer franf am Typhus 
Darnieder. 


Man bat ihn über Phil: | 


-[ip3’ zweiten Banferott nicht veritän= | 


a 


digt. n Morris ſind die Urtheile 
über Phillips' Verhalten getheilt. Die— 
jenigen, welche die Befürchtung hegen, 
daß ſie Geld verlieren werden, 
ungehalten darüber, daß Phillips noch 
am Tage vor dem Krach Draufgeld 
einforderte. 


* Vor der ſtaatlichen Geſundheitsbe⸗ 


hörde erſchien geſtern im Great Nor- 


ihern Hotel eine außergewöhnlich große 


Anzahl von Kandidaten, die ſich theils 


zur Prüfung für die ärztliche Praxis, 


beruf meldete. Von den 
wollen 73 dem erſteren und 4 dem letz⸗ 


“teren Beruf obliegen. 


‚ figend geftorben. 


ſind | 


formen jeit Kurzem vom Einkaufs— 
agenten beziehen. Neue Ueberröde Lie- 
ben fih nur 250 Poliziften, bezw. 


ee — ——— 


Hatte feinen Durft mehr. 


Obne daß e3 die umberfikenden 
MWirthshausgäfte bemerkt hatten, war 
geitern der Schreiner George Scil- 
ling in der von Brxe & Frid in dem 
Gebäude Nr. 294 Clark Straße ge- 
führten Wirtdichaft auf einem Stuhle 
So ahnungslos war 
man in der Schankſtube über ſeinen 
Tod, daß der Kellner Frank Brill ſich 
mit der Frage an ihn wandte, was er 
trinken wolle. Als Schilling hierauf 
die Antwort ſchuldig blieb, rief Brill 


| nur noch lauter, welche Art Getränf eı 


münfche, und madte dann die Ent: 
befung, daß der Angerebete feines 
Stärfungämitteld mehr bedurfte. Er 
war im Laufe des Abends eingetreten, 
hatte fih an den Tifch gefegt und nebfi 


tbeils zum Eramen für den Hebammen | einem Glafe Wein Sodamaffer getrun> 


Kandidaten | 


fen. Der vom Tode Ereilte war in dem 
Logirhauſe Mr. 312 Clark Straße 


| wohnhaft. 


| 
| 
| 


— 
EEE EHE Y — — — — — 


— — — — — — ——— —— 
— — — 
ö— — — — —— 


Durch Flaͤmmen zerſtört. 


⸗ 


Die „Kiverſide Diſtillery“ wird nach erfolgter 
Erplofion eingeäfchert. 

Durch eine Erplofion, welcher eine 
Feuersbrunſt unmittelbar folgte, 
wurde geitern Abend in der Jüdlich ge— 
legenen DOrtjchaft Riverfide die dortige, 
als Riverfide Diftilerh befannte Bren- 
nerei zerftört. Ein Arbeiter, Namens 
Steven Stringham, der fich zur Zeit 
der mit furchtbarem Knall erfolgten 
Exploſion allein in dem ſiebenſtöckigen 
alten Gebäude befand, erlitt infolge 
Platzens einer von ihm getragenen 
Petroleumlampe ſchwere Brandwun— 
den, kam aber mit dem Leben davon. 
Die Erbloſion 
Abend um 


ereignete ſich geſtern 
7 Uhr entweder im 6. oder 


# Stodiwert des vor etwa 30 Sahren | 


errichteten Gebäudes 
man annimmt, 
lung bon Getreideftaub herbeigeführt. 
Stringham, ter Durch das betäubende 
Getöfe in panifchen Schreden verfekt 
morden war, erariff jeine Campe und 
eilte die Treppe hinauf. Als er das 
vierte Stodwerf erreicht hatte, platte 
die Lampe in feinen Händen. Das 
derjelben entjtrömende Del wurde auf 
feine Kleider gejpritt, die gleich darauf 
in Brand geriethen. 
nend jtürzte er die Treppe hinunter 
und begegnete mehreren feiner Urbeits- 
genofjen, welche die Flammen erſtickten 
und ihn vor ſchwereren Verletzungen 
bewahrten. 

Gleich darauf ſchlugen Flammen 
aus dem Gebäude, von denen man nicht 
weiß, ob ſie durch das Platzen der 
Lampe oder durch die Exploſion verur— 
ſacht wurden. Die Ortsfeuerwehr 
wurde alarmirt und war auch nach 15 
Minuten langer Verzögerung zur 
Stelle. Von Kenſington 
mond kam bald darauf Verſtärkung, 
allein das Gebäude war ſchon um dieſe 
Zeit zur Hälfte niedergebrannt. Zwei 
Eifenbahnladungen Getreide murden 


und wurde, 


Ylammen verzehrt. Der Berlujt am 
Gebäude und deflen Inhalt dürfte jich 
auf etma $100,000 belaufen. 
—_—: +. 


Deutihes Theater in der Sozialen 
Turnhalle. 

&3 wird dem Bublitum derfiordfeite 
gewiß eine mwillfommene Nachricht fein, 
daß die altbefannte Iheaterdireftion 
„Schaumberg- Schindler“ in der Gozia- 
len Turnhalle eine Reihe von deutichen 
Iheaternorjtellungen veranitalten wird. 
Die Eröffnungs-Vorftellung findet am 
nächſten Sonntag, den 19. — 
tatt. In derſelben wird die Direktion 
den —— ink „Hans Hucke— 
bein, der Unglüdstabe” zur Auffüh- 
rung bringen. Das Perſonal, welches 
bei dieſer Vorſtellung in's Treffen ge— 
führt werden wird, beſteht durchweg 
cus dem Volfstbeater-Bublitum mohl- 
befannten, beliebten Kräften, und 
zwar den Damen: Marie und Kobanıa 
Schaumberg, Hermine Albrecht, Irma 
Foerfter und Paula Gontel, forwie den 
Herren: Robert Schlemm, Ludwig 
Schindler, Edward GScildgen, Her: 
mann Galler, Nulius Nathbanfon und 
Carl Weber. Die Leitung des Orche- 
ters wird Hr. Hermann Buffe über- 
nehmen. Da die Gefellfchaft iiber vor- 
zlialiche Gefanasfräfte verfügt, jo mers 
den den Vorfiellungen jtets achlreiche 
Gefanasnummern eingelegt werden. 


— — —— 


* Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen hat den Auftrag zur Vornahme 
der nöthigen Vermeſſungsarbeit für 
eine geradlinige Verlängerung der 
Ogden Avbe., vom Union bis zum Lin— 
coln Park, ertheilt. Die Verlängerung 
von Ogden Ave. in gerader Linie über 
Gooſe Island würde 5 Millionen 
Dollars koſten, und müßte durch Spe— 
zial-Aſſeßments beſtritten werden. 


* Laut Ankündigung von Alexander 
H. Revell, dem Vorſitzer des Illinois— 
—— hat die Sammlung 
für den MeKinley Denkmal— Fonds im 
Staat Illinois bis jetzt die Summe 
bon $25,139 ergeben. Am 26. Januar 
wird in allen Kirchen des Staates 
Sedächtniß-Sottesdienit anläßlich des 
auf den 29. Januar fallenden Geburts- 
tages don Wicfinlen abgehalten und 
eine Sammlung veranficltet werden. 


* Bei der am näcften Montag im 
Golifeum zu eröffnenden Geflügel, 
Katen-, Hunde- und Tauben -Ausftel> 
lung wird die Hundefchau, welche erit 
am Mittwoch eröffnet werden fol, ei: 
ne hervorragende Rolle fpielen. X. 
N. Sorg von Milmaufee kat bereits 
feine beiden wu Pudel 
angemeldet. M. . E. Knapp bringt 
feinen büdfchen Sach „Michiaon“ und 
den berühmten Ichwarzen „Spaniel“ 
„Du Barry“ zur Austellung. Außer 
dem Jind aber andere zatlreiche Ver- 
treter des edleren Hundegeichlechts an 
gemeldet, die ficherlih Aufmerfjamteit 
erregen werden. Die Wusfiellung dau> 
ert bis zum 25. Nanuar. 


Scheidungsflagen 
wurden anhängig gemaht von: 


J— 


Oren O. Handley 
handlung; Anna gegen Henry Moers, 
ſucht: Jeſſie G. gegen Albert M. 
grauſamer Behandlung: Angeline gegen Serafino 
VPolloni, wegen Verlaſſe Otto gegen Emily M. 
Gerrmann, wegen VBerlaijens: George G. aegen Yot: 
t:e Nonella Matber, wegen Beriaiiens: Emma G. 
aegen Thomas N. Walib, wegen grauiamer Bebands 
lung und Perlaifens: Maria M. gegen Xobn H. 
Behan wegen Trunkſucht; FEimma acaen Arguft Krüs 
ger, wegen Trı unfincht und granjamer Aedandluug: 
Dtto genen Emilie Sophie Sıagan, wegen Ehe— 
bruhs; Unna gegen Georae Franf, mweaen garau⸗ 
ſamer Behandlung: Harriett A. gegen Markus E. 
Birler, wegen grauſamer Behandiung und Ehebruchs; 
Mildred E. acaen Frank A. Snook, wegen grauſamer 


Behandlung:? Lucinda D. gegen Fred T. Brooks, 
wegen 


wegen grar ———— 
wegen Trunk 
Schoenert, we ‚gen 


Belle gegen 


Berlafiens. 


Tod ssfäle. 


die Namen »der 
Gejundpeitsamt 


wir 
dem 


ver öffentlige chen 


Nachfolgend 
Tod 


Deutichen, über deren 
Meldung zjuaing: 
Eente, Franf, 3 
Dunkel, Hugo N., 
Trayer, William, 
Gerten, Anna W., 


3, 4638 Hermitage Apc. 

31 J. 841 Garfield Poul. 
31 X, 813 @. 14. WB. 

66 3., 5142 Laflin Str. 
Habel, Yobn, 42 %, 16 ®. 9. Etr. 

Ianske, Helena, 34.N.. 33 110. Bi. 

Konein, Koe, IT N, gel N. Leaditt Str. 
Kreuter, Martha, 20 I., IR R. Hermitage Ave. 
illter, Denen U, 63 X, BI W. Chicago Ave. 
Meyer, Denrietta, 66 I, MO MW. Vark Ave. 
Maren, 21 8., 192 Ganalport Une. 
Abraham, wi 3.. 312 24, Str. 
Morris, a, 3311 Michigan Ave. 
Rhter, Karel, 30 S., Bu Ind ana Str. 

Theel, Tbeodore. 25 * Morgan Str. 
Weber, Helena, 71 I. NE Wellington Une. 


Ritoden, 
Slinger. 
Noſenbaum, 


und Ham—. 


wie 
durch eine Anſamm-⸗ 


Lichterloh bren- 


nebſt dem großen Gebäude durch die 


Murfiderim:. 


Chicago, den 17. Yanuar 100. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


(Getreide un) Sen. 
ar (Baarpreije.) 
Winterweizen, Nr. 2, roth, 

3, totb, TB; Nr. 2, bart, 
3, hart, T5I—7&. 
Sommermweizen, 
Ta Tre; Nr. 3, 
Me h| I, WMinter-Patents, 
"Straight", 33.70-99.80; 
+. 30. . 
Mais, Nr. 3, 
Hajer, Nr. 2, 
Nr. 3, 48; 
weiß, 4Me. 
Heu (Merfauf auf — Geleiſen — Denn 
—— 1, 12.50-13.50: 
1? . 0: 50-—$11.50: nes 
** -13.00: 1. 29 Rı 
80.50: 


Nr. 


B— 46: 
Rr. 


Tai Take: 

73 RE, > 
Mr. 1, Ir: Nr. 2 
aa— Tüte. \ 
33.80-41.00 das, Fab; 
beiondere Marken, 


Nr. 3, gelb, ie. 
Nr. 2, weik, H—tÜe; 
weiß, ihre: Nr. 1, 


5866: 
446: 
RNr. 3 

— 
3 — 
m. A 
dv. Wr. s- 
Nr. 3 50: Nr. ‚8. Sr. 
Auf fünitige Y 
Nanuar Tode: Mat 
Mai 


eferung 
Weizen, u 
Mais, Nanuar Gnke: 
tember Pic. 
Ddafer, Januar 
teınber 3. 


44ic: Mai 
rovinonen 
— 
i 588. 603 Juli 


Be 234 Ma 
Jannar 38.922. ru 


Schmalz 
Rippchen 

8.72 . 
eıic, Januar 


316. 5 


efl 


Geböfel 
810.078: 


tes Schwe 
Wlai 817.074 

Zanuadtvic“ 
The Beeves“ 1200 1300 
tum 


Juli 


VBfund 
zgeſuchte Fette 
” BE 


eb 


Rene 
7 1 An 


si. 70-85. 1 h; 
Kälber 
30.50; 


5.00. 


bis be 8.0 zur 
— de t be 3.0 
gun ı Veriand?), 
ewöhnfiche bis 
6. 3; ausg: 
fortirte leichte 


31 ht. 
Edne 
Ss. 
ute 
uchte 


Ibiere 


Sante: 


iür Fleiſch 

150 195 P 
Erport Mut 
per 1 


aus 
aute bis 
twaarc 


(Marttpreife an der ©. Water Str.) 


wWtolftercıBrodufic. 
Butter 
„Creamery“, ertra 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
.Lairy,“ boolens, 
®r. 1. per Biı 
Nr. 2. per Premd 
„Ladies“, per Pfund 
Lafwaare, friih 
Fe 
NRabmfäie 
„Daijics“, 
„Young 
Schweiget. 
Blods“, der — 
Limburget, per Pfund 
Brick, ber Pfun 
Eier— 
Sie: 
(Kiiten ei 


0.14 —.15 


„Twins“, per Vfund.... 
per Wu 
Umeric an 
ver 


0.105—0.11$ 
0.105—0.11$ 
0.123 —0.13 
0. 12-0. 
O. 10 —.1 

) —0.103 


Pund.... 


nachaepriifte Maare, per Did 
ngeichlofie n\ 0.27 —0.28 

m: Anrın von Der: 
er zurüdacgeben) 0.28 —0.29 
Kühlſpeichern 0.19 —0.21 


Geflügel, Katbileiih, Bilde, Wild. 
Geflügel (lebend)— 
Sübner. per Pfund 
ITrutbühner, per Pfund 
Enten, per Pfund 
Sänfe, per Dutzend 
Geflügel (geichlachter und 
Hühner, per Pfund 
Kadaunen der Vfund 09. 22 . 14 
Enten, gute bis beite, ver Pfund.. 0.09 —.11 
Sänfe, befte, er nd 0.07 —0.08 
Truthühner, per Pfund ) 
Kälber (geichlachtet)- 
50-60 Pfund Servicht, 
60-75 Prund Gewicht, 
85—109 Pfd. Gewicht, 
1090-110 Rd. Gewicht 
Fiſſch e ih 
Schwarzet Barſch, 
Niderel, ver Niund 
Hedte, ver Pfund 
Karvien, ver Pfund" 
Barſch, per Pfuno 
Aale, per Pfund 
Wild- 
Ernten, 


0.03 
) % 
v.10 
5.50— 10.00 
zugerihtet)— 
0.08 —9.084 


per Pfund..0.05 —0.06 
ver Vfund.. 0.06 —0.07 
per Pfund.. 9. 3. 08 
ver Pfund.. 0.08 —0.083 


0.123—0.13 
0.04 —0.05 
0.05 —9.00 
0.013—0.02 
0.03 —0.04 
0.06 —0.03 


per % 


3.5 —4.59 
9.09—10.00 

2.00 

2.00 
9.9—10.00 
0.59 —0.60 
1.253 —1.50 
0.25 -0. * 
0.1230. 13 


Mallardg, per Dusgend .... 
Enten, „Canvasbacks“, 
Schnepfen, per Dugend 
Plover, ver Dugend 
VPrairiehühner, per Dutzend........ 
Kaninchen, per Dutzend 
Dafen, per Dusend 
Hirichfleiſch ver Pfund 
Bärenfleiſch, per Pfund 
Wilde Truthühner, per Pfd— 
Friſche Fruchte. 
Aepfel— 
„Greenings“, 
„Ben Davis“ 
Baldrwins“. 
Jonathans“ 
Banamen--ver Gehärge 
Zitromen— California, per FKifte... 
Orangen—sleridas, per Kifte 
Gaiifornta Navels, per stifte „..... 2.50 
„Grape Frunt-— Jamaika 
„Grape Fruit“— Florida 
Unanad — 66 
Preibelbeeren — per Faß 6.50 
Trauben 
Catawbas, Kifte mit 15 Körben.... 2.2 
Ralitornifde. 4 Körbe 
Almeria, 6 7 von 65 Pfund.... 
Gemüie. 
Priüfieler Sprottenfobl, per Duart.... 
Nothe Rüben, neue, per Syrah 2.25 —27 
Kraut, importirtes, per Tonne........ 13.00-14.00 
per 100 Köpfe 
Sanerfraut, 4) Oallonen 5.50 
AROBrEBben, DEE MOB <uessenereneanee 3.0 —3.50 
Blumenlohl, per Grate 1.75 —2.00 
Surfen, biefine, per Dutend 1. 50 — 1.60 
Zwiebeln, beite weiße, per Qufbel.... 1.60 —1.70 
Bilze, per Wfund 25 —0.40 
NRadieschen, ver —0.45 
Kopiſalat, Galiforn F —.0 
Blattſalat, .40 . 5 
ee per J 3.50 —4.M 
Sellerie, Mich., teinite, 5-6 Dusend.. 0.0 —1.W0 
Blefige; — 0.10 —0.30 
Tomaten, faliforniiche, 4 Körbe 1.75 
Peterjilie, per Dusgend Bündchen 0.90 —1.0 
Nüben. neue, ver Bufhel 1.60 —1.70 
Spinat, der $ Bıribel 5 —0.85 
Baftinafen, per Syo 1.25 


Pobnen: 

Schnittbohnen. Quibel: a — —4.75 
Trockene „Peas“, auserleiene, Yufbel.. —1.72 
Medium“ $ —1.70 
Braune ſchwediſche 1.85 
Rothe „Kidneys* —2.25 

Kartoiieln. feinſte 
banks, ver Buſhel —1.75 
Geringere Sorten, 0,69 

Süßkartoffeln, per —3.75 


2 


Tugend Pündden.... 
per Faß 


NRurals und Bur— 
per Buſt 
Faß 


per Buſhel 

per Pfund 
— — — — — 

Beni EREGER. 


Un € ntlaftu na don ihren Werbindlichkeiten fırchen 
Aumdes- Diftrifts-Geriht nad: 

Sec orge W. vrown uo⸗ Schulden, keine 

Fred H. und Fred W. Rebbod— KR 
3420 Beitände. 

Sub E. Voung 870) Schulden, feine Peftände, 

Herman F. Borneman —840 Schulden, keineBeſtände. 

Fred G. und George Miller 4100 Schulden. 

Joſeph rihs und George Giejede—KIRm 
den, 820 Beſtände. 

Andrew Bedorf —5800 Schulden, keine Beſtände. 


William Herbit—$12,40 Schulden, keine Beſtände. 


Hickory., 


Petans, 0.074—0.08 


im 
Beſtände. 
Schulden, 


Ds 
ze 


Das Befitsrecht, 
nicht 
Das Land, 


Tas (Sejet bejtimmt die Umftände, un: 
ter welchen man ÖGrundeigenthum be: 
jigen fann. Das Yand, als Grund oder 
Boden, hat nur unbedeutenden Merth— 
was man haben mu, ift das Recht, es 
zu bejiten, es zu verlaufen oder es te- 
ftamentariih vermadhen zu fönnen. 
Diefe Vorrechte hängen von dem Befig- 
titel ab. 


Belistitel Garantie Policen, ausgeftellt 
von diejer Kompagnie, [hüten den Be: 
figer dollauf gegen Verluft oder Schaden 
durch Fehler in der Urkunde. 


CHICAGO TITLE & TRUST CO, 


Kapital GE,ABR,EEO, 


lrja,friondi, im 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mä Männer und uaben. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit, i Sent das Wort.) 


Derlangt: Nunge, ungefähr 17, an Milhivagen. 
Miller, 18 Ontario Str. 
Verlanat: Ein in ftarfer Junge, in der Büderci zu 


beiien. 3041 State Str. 


zum 


per Pund...... *. Er —D. * | 


0.100.108 | 


Schul: ; 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, -] Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin ordentlicher Brotbäder, welcher 
feleitjtändig 150 Yaib Brot baden fann. Lohn 87 und 
2ocrd die Moce,. Nur einer der arbeiten will umd 
fein Säufer ift, braucht fih zu melden. Zur fchreiten 
an of. Rramer, Weſt Chicago, Du Page Eo., II. 


145 Weit Ran- 





_ Verlangt: 
dolph Str. 


Gervelatiwurft- Stopfer. 


Junger Butcher für Siore. Stetiger 


Van Yuren Str. 


Nerlangt: 
P atz. 134 


_ Verlangt: 
Strauß 


Terlangt: Grfter Riajie 
arbeit. Stetige Arbeit für den rechten Mann. 
Clybourn Ave. 

Verlangt: 
Ave. 


+ Helfer für die Strangfärberei von F. 
38 Lincoln Ave. 


Schmiedkelfer ar an Wagen: 
44 


Armitage 
frja 


Prejier an Nnieboien. 256 


€ : Erfahrene Majhinen Shavers für elle. 
IR R. Haliten Str. 
Guter deutfcher Yarber für Samiftag u. 
214 6. North pe. 
Verlangt> Starter unge, um an Arot und Rolls 
zu beifen. Nadzuf fragen 3055 N. State Str. 


„Ferlangt; 
onntag. 


Xerlaı at: Gin auter ftarfer xunge ar Gafes. 49 


Madi jon Str. 


Weſt 


unchmann und Waiter. 86 
's Halle. 


Verlan er: 
Milwaukee Ave. 


in qı ıter Lu 
Schoenbofen 
Lunchmann, welcher auch an 


Verlangt: Ein 
276 Oft Madi ion Str. 


aufwarten fanır. 

Aelt licher lediger Mann für Shops ı 
>45. Weitern” Ave. 

"One Preifer Weiten. 

Baſement. 


rlangt: 
Irbeit 


indt: an 
Ave. 


Tiich aufiarte n. 


am 


Vorter, mu 210 


jt: Fit auter Yundhmann. 107 Fifth pe. 

n W belejategef Ihäft intelligente 
ne alt, im Shipping: Tepart: 
Adr. 3. 991 
2. 


Referenzen verlangt. 
friaion 


um eleftriicher 


Kır 2 
Junde re 
> Ct Chicago 


dofr | 


Rupferihmied. 277 &. Ganal Str. 
nido fr 


1 43 
Verlangt: 


ungefähr 
arbeiten. 


Fin Junge 
Rädere i 
Weit Pr 


16 
Tagarbeit. 


N Jahre 

zu 

Str. ıllman. 

Tüchtige 

beſte Tafelbutter und Süß 

u agen bevorzugat. Empfehlungen 

Handkäte Fabrit DO Eliton Ave, R. 
7 aer. 


butter. Leute 


Heimbecher, 
laja Iw 


ver Iag und 
Glart Str. 





Age nten und Aus :leger. 
Zimmer 51, 125 y 


langt: 
Kommiijion. 


Verlangt: Brab Scrolf und WMidet Maters: 
Arbeit und quter Tobhn. U. 9. Andrews ECo., 
len und Milwautee Ave. 


Cat: 


Aus — für neue Prä—⸗ 
für Chicano und auss 
Mai, i46 Mells Str. 

283, Im% 


Perlanat: Agenten und 
mientwerfe und „Zeitfchriften, 
wärts. Beite Bedingungen. 

Verlangt: 
Mius, Aut ora, 

— 
Heimſtätten für den Winter 
andere Arbeit im Süden. 
W. Madiſon Str., oben. 


Cotton 
12jawX 


Grfabrene Weber. — 


Su. 
50 Jar marbeiter: auter Lohn und gute 
: 100 für Gijenbabn- und 
Rob Nabor Naench, 23 


Berlangt: Ein guterZrodenreiniger, der das Spot: 
ten gründlich vderiteht, guter Lohn. Weftändige Ar: 
beit. Minneapolis Dye Worlt, 442 Nicollst Ape., 
Minneapolis, mi un. 

Berlangt: Griahrene Schneider an feinen Yaders. 
Tampffraft. Etstige Arbeit. Beftee Lohn 
Etadt. Rommt fertig zur Arbeit. Perfection Xadies’ 
Xailcring Go... 15 Ubdam! Etr.. 5. floor. 


VBerlaugt: Männer und granen. 
(Anzeigen unter Ddiejer NRubrif, ı Gent das Bart.) 


‚ Verlangt: Fine Feine Familie für 
in Rice. Nachzufragen bei Raftor Mueller, 35. 
und Union pe. 


Str. 
dofr 
Ebepaar für Arbeit in feinem. Hotel. 

Str. doft 


an Yadies 
Eo., 


Verlangt: 
53104 Wallace 


Verlangt: 
Suits. Perfection 
Adams Str. 


—— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. ] Ent bes Wort.) 


Schneider und 
Ladies’ 


Operators 
Failoring 


ſucht itetige 
frſamo 


Vormann, Konditor, 
983 Abendpoit. 


Cafe 
Adr.: 3. 


Geſucht: Ein junger deutſcher 
rung als Clerk, hinter der Bar, 
beit, ſucht Stelle. Gute Zeugniſſe. ©. 
LaSſalle Ave. 

Geſucht: Junger 
Hand an Brot oder Kuchen. 
NR. Galifornia Ave. 


 Sefuct: 
mit Prerden umgeben, 
Adr. 9. 470 Abendvpoſt. 


Geſucht: 
Stellun a. 
mit Erfah— 
Ar: 
217 


Mann, 
und in anderer 
Riebling, 


Stelle ala weite 


H. E. Jones, 


Päder sucht 
dr. 


tann vartenden und 


Junger Deuticher, 
Arbeit. - 


jucht irgendivelche 


acibidt in irgend: 
und außen, ver: 
Wächter oder 
Belt: Stadt: 

fria 


mittleren Nabren, vberbeiratbet, 
welcher Bau. Reparatur: Arbeit innen 
ſteht Dampfheizung, jucht Stelle als 
für Sonftine Arbeit. Stadt oder Yand. 
Zeugnijje. Adr. T. 622 Ubenppoit. 

Sejuht: Iunger Mann, ungefähr 18 Nahre 
itetiren Blag in eriter Klafie Saloon. Kann gut Par 
tenden und jcheut feine Arbeit. Eriter Klajie Miicher. 
Trinkt und raucht nicht. Nur itetine und aute Wläse 
mögen ‚1® melden. zyeder, 53 Elnbourn Upe., bei 
Widjel ri 


Se fucht D Deuticher, "vor 8 Monaten eingewanderter, 
taufmänniich gebildeter junger. Dann mit vorzügli- 
eben Zeuantiien, mit der dDeutjchen Korreiponden; umd 
— vertraut, ſucht Stellung. Adr. Max 
Draeger Smithſton, Rot Go., Wis. Ian, Im 


Geſucht: Zweite Hand an Brot oder Gates iucht 
Stelle 760 Elfton Ape., unten. dofriafon 
Geſucht: Mann ſucht Stellung 
für allgemeine Hat Erfahrung in Law 
Difice. Referenzen. 5l4 Waibington 
Boulevard. dofrjajon 


—rrin— — — 2 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Junger gebildeter 
Office⸗Arbeit. 
Kornmann, 


Läden und » Fabriten. 
Maihinene und Handmädden. 
Arbeit. iz Wolfram Str., nahe Roben. frjajon 


Verlangt: Gine Stenograpbiftin, atholiſch. welche 
etwas Erfahrung bat an der Poftlifte einer Zeitung. 
Adt. 3. 940 Abendpoft. irjon 


Ve erlangt: Maſchinen und Baiſting-Mädchen 
Röcken. 


71 Brigham Str. 
Verlangt: 


Verlangt: Stetige 


„an 
fria 
Mad St. 

friajon 


Seamnäber an Sofen. 29 NR.» 





Verlangt: Taihenmacher, Edoe Stitchers und ein⸗ 
Machine-Stitchers. Dampfkraft. Guter Lohn. Beſtän⸗ 
dige Arbeit. 26 Armitage Ave., 3. Floor. 


Maſchinenmãdchen und Bais 
N. Tenneritedt, 


Veriangt: Grfabrene 
ſters an Cuſtom Weiten. 
N. Winche ſter Abe. 


 Rerlangt: Futter: Finnäber an Welten, 2 
macher, am Bader und Stither gu nähen. 
nerftedt, 33183 N. Wincefter Abe. 

Verlangt: Erfahrene Majchinenmädchen. 
bam Str. 


Tafhens 
R. Ienz 


71 Brigs 


Schneiderinnen an Damen» 
Anner & Stern, 
ft ſa 


$3 per 


Erfahrene 
Dampf-Nähmaſchinen. 
Str., Top Floor. 


Sehrmäddhen an Nähmaschinen. 8 
Su: Spender 60., 165 Martet Str. 


Maſch nenmadchen an Taſchen und Futs 
jomie Handmädchen für fleine Goats. 
dofrjajon 


Verlangt: 
röden, an 
254 Martet 


Verlangt: 
Mode. Hill 


Verlangt: 
ter zu nähen 
356 Mabanfta Ape. 


Verlangt: Mädchen, um Top:Taihen zu machen, 
fowie SFutermaher und Männer, 


um Röde zu preis 
fen. 47 Brigbam Str., zwiiten Panlina Etr. und 
Ajbland Ape. 


dofrfa 

Perlaungt: Mafhinenmädhen an Taſchen und zum 
Futter-Nähen. ſowie Handmädchen für kleine Coats. 
365 Wabanſia Ave. midofrſa 
Verlanat: Maſchinenmädchen 


Betriebskraft. 1026 Lincoln Ave. 1 3jan,im&X 


Mefeinenmärgen an Weiten. Retriebs- 
traft. 1026 Lincoln Abe. 13jan,1m% 


vVerlandt Mädchen an an Wheeler & Wilfon "Powers 
Maihinen: ebenfalls Meine Mädchen für leichte Sand: 
arbeit. 581 Sedamid Str. l1ja,1mX 





an Knabenjaden. 


Verlangt: 


Saudarbeit. 
MWittiwe oder älteres Mädchen alE Haus: 
Nahzufragen Sonntag, bei 
Halited Str. 


Verlangt: 
hälterin. Gutes Seim. 
Chas. Bauer, 415 S. 

Mädchen zum A in Res 
1219 Milwaufee Ave. 


Berlangt: 
ſtaurant. 


— Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


dr. D. 2353 Ubendpoft. 


Berlangt: Frau zum Wafhen und für allgemeine 
6833 Barnell Ade. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Eine ältere Fran zum Haushalten für 
Wittiver. Vorzufprehen Sontag Morgens von 9—I1 
Uber. 9 Weer Court, nabe Eiybourn Ane. fria 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
29 S. Halſted Str. fria 


Berlangt: Deutjches Mädchen, bei der Hausarbeit 
und der Beiorgung der Kinder zu helfen. Annabe 
des Witers, der gerieten en und des erwarteten 
Gehalts. Adr.: U. 149, Abenbpoft. dofrja 


Verlangt: Ein Mädchen zum Gefchirrwaihen im 
Reitaurant. IM Lincoln, Une. * dofr 
Verlangt: Yeltere ges für Mann und Sobn. 
Kann ein Kind haben: 12 Uhr Mittags oder 6 he 
Abends. George Filbert, 3II2 Center Ave. dofr 


Tiſchen 


dofr 
Verkäufer für feinen deutſchen 


verlangt. — 


13jan Im | 
ftetige | 


1ajalı | 


l2janiw& | 


8 18ie | 


Kin* | 


Yan: tordi enfte | 


185 | 
MiaX® | 9 


| bietet, 


31 


— 
ſucht vee a hei Henry Hartmann 


183 | 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Ein Mädchen, im 
Halſted Str. 


Berlangt: Reitaurant 


fen. 58 ©. 


Verlangt: Gutes deutiches —— fir a 
Hausarbeit. 302 Sit Chicago Ave 


Verlangt: Ein Kücenmädde n für Reitaurant. 
37. Wells Str. 

_ Verlangt: Mädchen 
Eugenie < Ste. 


Berlangt: "Mädden oder 
beit. Dub zu Haufe ſchl afen 


Verlangt: 
388 Sit No tth 


Verlang 
Femilie 
dale Ave 


für leihte & 
Frau für fe 


guie Köhi 


Sofort, 


Ane. 


Mädchen ‚für 
3 Verſo 
nahe N. Kali ſted 


Verl angt: Mädchen 
geln. 343 Emerald 


Mädchen für 


Verlangt: 
orgezogen Ki Full 


Mädchen für allgemeineHaus— 


vu 6 Kiton "ne. 
um Geſcherr zu waſ 
Reſtaurant. 


e I 18 Las 


ti give ite und Sa 
friih eingemwant 
bei feinften "Herrihafter 
5 Indiana Upe. 


erößte deut ſch⸗amerika⸗ 
befinder fih 36 N. 
8 often. Gute Pläse 
beforat. Gute SHauskälterinnen 
Tel.: Dearborn 2281. Slar” 


nzige 
Inkitnt, 


eNädchen 
immer an 





Ste uuugen ſuchen: Frauen. 


(Anzeigen ter Diele e Rubrit, 1 Cent dad Wort.) 


jucht 


ttleren Nabren Hrötelle als 


> Hudion Ave 


mi DO 
> 


ın der | © 


able deuti%r 
Bügeln und kr 
109 Milwaufse Av 
1} adche n 
nt ik 


Br bt auch aui Farm. 


Geiu ht: 


Grihäitscelenenheiten. 
inzeigen unter biefer Rubrit, ® Cents das Bert.) 


großen PBäderel 


Reite 


tabe einer 


Zu verfaufen: Salo 
F ’ wu, 


Ode ge 
für I Rei 
Hi nicht iv 
Morgens. 52 

gr klanfen geſucht: Kaffee, Thee- 
in Blue Island und Umgegend. Adr. £ 
boſt. 

Zu verkaufen: Wegen 
cery. 223 2 \ 


S Glev Ave. 


tranfbeit 


Gejuct: Ve ttrauen&wwertber - Deutich Amerikaner in | ® 


N 
2 Jahre 
> J 
umgeben v abrifen. M 
arfähr I, M 


geſchäft. Nachzufragen: 
Wbholeſale und 


ifen Retail-Bäce 
von Kuh bi? FU tüalich, 9 3. 078 


ſaß 


Zu vermiethen. 


| (ünzeigen unter biefer Rubeit, 2 Gents das Bert.) 


Ave. Store mit 
vaſſend 


Aiblaud 
betonders 

924 Gommercial Ave. 
iria 


terben: 
und 
Zu erir agen : 


3 ‚SE. 
Meatmarfet. 


Zu vermierben: Fd-Saloon in der Stadt. Wor.: 


T. 692 Aben dpoft. 


South 
ron 


Zu vermietben: Cottage und Stall. 1213 


Albanp pe. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gents dat Wort.) 


fgcheiztes 


- möblirtes 
ith Dart. ve. Flat 
fria 


Zu verm 
Zimmer für 


an 
30. 


ethen: 
Herren. 


—8 Sor 
32Soꝛr 


"Anitändiger Mann findet Zimmer und Soft. 


Sherman Str. be Bolt Str. fia 


| en 


gr niethen und Board gefudht. 
(inzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Bart] 


Herr wünſcht ein möblirs 


eſucht: Fin 
Fami⸗ 


gebildeter Deutichipredhender 
; Abendppoft. 


Wagen, Ssunde, Bögel ic 
ter diefer Rubrit. 2 Gent das Bet.) 


ı und Pierd Big, wenn 
Divifion Str. 


Pferde, 
(Anzeigen un 


: Räder wage 


80 Weſt 
iboch, eingefahren, kurzge 
Ave. 


eſucht: 


— 


Zieger 
138 Nebn⸗ tr 


Hörner 


Zu 
8.0. 
gu v 
Met 9 


Singende 


verfaufen: 
Sedawichk Str. 


3 Sc 


1: Schr wacht ſamer Hund, billig. 


ganarienvögel, iprechende Tapageien, 
GSotdfiihe u. ſ. w. oute Auswahl und niedr 


Preife, dei Kaempifer R State Str. 9jax* 
— — — — — 


ute. 

anos, muſikaliſche Juſtrume 
zu unter biefer Rubrik, Cents das Wort.) 
Hr verfaufen: 
fig ge egen Qaar. 


Hallet & Davis Viano, 


Feines 
R Halited Str. 


1915 


Nur 865 für ein 
8 monatlih. Aug 


igbt Piano, 
Str. 


ı ihön 12 Sat Gaie Upr 
Groß, 502 Wells 


—— — — 


Möbel, Hausgeräthe re. 
(Uinzeigen unter Dee Rusrit, ä Eenis vo Wert) 


681 


Zu verfaufen: Möbel son 4 Simmern, billig. 


Augufta Str. 





- Acorn= und Veniniular Kügenöfen, 

Sterling PRarlor:Dfen, 80: Nemwel 
Bas-Range, Ki: ihöne Ice Bor, 8.590; Drefiers von 
&5 aufwärt?. 194 Oft Rorth Ade. 14ja, 1w 


—— a en 
Raufd: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter biefer — — 2 Cents das Wort.) 


Billig, leichtes Bferdegeigier und 
375 Wella tr. mife 


ur ve perfaufen: 
fo gut mie meu; 


zu verfaufen: 


eine Zitbersharfe. 


— 


unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 2 Gents 


Mufit-Unterrit in Piano, Zither, Violine, Manz 
doline, Guitarre wird gründlich ertheilt in Garl 
Rab’: Mufic Academy, 765 Elybourn Ave. Yiberale 
Trei ie. i 15er 


"Schmidt Tanzihule, 1 je, 1 Wells € Str., 3 Mittwoch und 
Freitag Abend, Sonntag Nahmittag. Beiter Rlafiens 
Unterriht 35 Gent. %d;,1mf 
— — — — — — —— — 

Vatentanwaälie. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wert! 


Rummiler & Rummler, r, Beutice Patent: 
Unmwälte, II McBider Tbeaters@ebäune. INN? 


zn.» 


uw» 


ort.) 


nn E —— 


Wir 


| Chicag 


und qute | 


| geiic 


| und ipart ®e 


' (Anzeiger unter 


für 


ı gieller Be 
— — — — — —— —— we 


Alton 


18 | 
tive 


| zuverläifig; 


Wabaſh 


3, weihe Wupdelbindcen (Buppıes), | — 


ig | be 


site | 


bils | 
fria | 


14ja,im | 


Grundeigenthum uud» Däufer. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik, 2 Genie DaB Barıl 


nit Etof und Re 


ı R bender Ernte bertau it 
der Geundeigenthun it. 


119 La Sale Str. 
12,1: 


Nordickte. 


Berſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſet zu verfaufen, 
zu dermierben? Kommt für 
Wir baben 


Ju vertauſchen oder 
te Reſultate zu uns 
immer Käufer z 
offen don 10 Eis 12 Ubr Borı 
Ko & ©r.. Bimmer 5 und 6, 

Ror dweſt⸗Ecke * rbotn Str. 

weig ⸗ Geſchäft: 

1697 N. Eirt Sir., nördlih von Belmont Ave 

120, 2° 


Geld a. Bobel 
(Ungeigen unter biejer : ‚ 2 Gents das Wert.) 


A. O. F rend, 
ee Str., aimmer | 3 — Xel.: 


= su verleiben 
‚ Bianos, Bierde, Wagen un. f. m 
Kleine Anletben 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 
nehmen Euch die Möbel nit weg, mena win 
die inleide machen, jondern lajien diejelden 
in Gurem Beiig. 
Wir leihen aubh Geld an Sole 
Eteluugen, auf deren MWote, 
va3 größte deutfhe Geihäfz: 
un der Stadt. 
suten, ehrlichen Teut j to nmt zu ums, 
wenn Jbr Geh ben it. 
werdet es zu Eurem Vortbei finden, bei mis 
2 "zuipreen, ebe Sbr and wärts bingebt. 
Die ficherfte uud auderläffiuke Bedienung zugefihert, 


Breng 


18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 


Geld! Geld! @eıd! 
een Ned ee ıpany, 
215 und air. 
Pr yy ıpyaay 


7 Ram 


Möve 


auf 


Wir 


in gutbezablten 
Wir haben 

Ude 
Ihr 


1.8 
loap, 112 


AT Mein, 


ica 6 v 
io De — Stt Zia 
ortg e v 
180 ©. Maditon &t:. gi mnter 202, 
Sup oft Cd sale Str. 
— ®: Id in gwßen und fleinen Bes 
anes. M Vlerde. oder ir⸗ 
Eiche rbeit Ju den billieften Bes 
d gen iebe; a können u jeder Zeit gemacht 
inerden.— Tbeilra mgen werden ju jeder gen an⸗ 
men, wodurdh die Koften ler Anleihe verringers 


te leihen 


gage SYan Company 
t., Stine 216 und 217. 
1lap® 


- Geld! 


Pelze, 
berech⸗ 
Lands 
ttboolles, 


on Mapdijon Ste, 
d;16® 
CE ıpany, 
Sinmte 21. 


Keine 
Sei it. 
el, 


be Gnenftände, 
wrug. Lange 
Aden auf 
eg bei 


Mb; J 
—* 
ine 


uns 


MN LaSalle Str 
BranheOftice, 534 Lincoln 


Ge 


Zzimmerꝑ2l1. 
Aven ale View. 


1dzuver 
; 


Finanjieiles. 
diefer Rubrik, 2 Cent! 8 Wort.) 


ohne 


Damen und Seren 
tel: ıng. Brivat. Keine Hypothel. Niet 

Abze Dingen. Zimmer 16, 36 W 
ffen bi3 Ib ndg 7 Uhr. 


verleiben en 


Ohne Kon 


und 
Arr.: 
dia® 


ım zu 


ih wer vorjprechen. 


i Perſfonliches. 


Aazeisen unter dieſer Xubrit, 2 Ga das Beet.) 


— — 


Ga! — und North — ſüſte. 
ton Erfuriionen, ı e!tt Zug mit fpes 
ienung, en Bulman Touriftens 
et Ballagiercu nah Ga orrien 
"Die aı ehmſte und bi iligite 
Bon Chicago jeden Ti enft ig und Donnertag 
i * K Alton Bahn, über die „Scenie Route? 
ber Kanſa s kin und Der Denver & Rio 
Bahn. Schreibt oder ſorecht vor bei Judſon 
Exreurſions, 


Judſon 


t 8 
und be bacıftcküjte 
MReije. 
ria 65 
uirttelit 
Grande 
349 Warquette s Gebäude, 

10fb,2° 


Ch: cage. 


Frühere Do lizei — & Dollard Detets 
YHaency, R. il Waibi »n Str. Konfuls 
Sa. 


Deutih geiprodden.. Dain 1620. 
1953, 1ın 


tation Yret. 


Echriftliche Arbeiten und leberjegungen, gut un 
ebenfall3 Anfprahen, Gelegenbeittreden 
deutih und enaliich angefertigt. Ubends vorzuipres 
Ju oder adrejiirt: 337 Qudion Woe., 1. lat. 
25/9, 2° 
und Herren-Rleider auf leichte wöchentz 
monatliche Abzahlungen. Grane's, ; 
live. 


Daınen 


liche oder 


ift von ibrer Rei fe zu rüdgete brt um 
nahe Wells 


Frau Koh 


wohnt — 413 North Ave., 
Treppen. 


ie Reparaturen in &4 Milmwaut e 
beli:ben dieſelben abzuhe 


Alle Perſonen 


te dentiche Filsichuhe und Pantoff 
und bält vorrät A 


Ane., 


zurt 


Cybourn nahe 


Miethe 
Schlecht za 


und 
hiende 


Noten, 
tollektirt. 
ent. QAlber 
ntlicher Nota 5 LS 
Telepho: :e Gentral 52. 


a u 


Seirathögefude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Gent? das Wort, 
aber feine Anzeige unt:r einem Dodar.) 


Seirathsgefuß: Aunger Ge darı anıı, 24 Jahre 
alt, mit qutem Charakter, kein Trint yefigt auch 
große? Vermögen, wün icht di stan nes 
Mädchens, das ein Geſchäft beitzt 
heirathen. Auch ein Farme 
Grund bejigt Adr. Z. 903 Abeidooſi. 

— ——— — — — —— 
Aerztliches 
dingeigen unter Dielen Rubrit, ¶ cents vs Bott.) 


Dr. Eblerz3, 1% Bel ei. SpezialsArzt. — 
Geſchlechts-⸗, Haut: Blut:, Rierik, Lcbers und Das 
enfrantheiten ichnell geheilt. Kı ut tation u. Untere 


ei. Eprehitunden 9; Bonntags 9-3. 
ubung fr prech — 


Home Whooping Couab Co— re⸗ MM garantırt, dem 
Reubbuften raid zu beilen. Lindering augenblidiid. 


nad. Ber allen kipotbefer n. 
Ungenehn.‘r Gerd en 


Rehtsanwält,, 
(Anzeigen ı unter biefer 1 Ru ubeil, 2 Anis das das Wort.) 
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1241, 79 Dearborn | öja, Img 
8, 2. Eidenheimer, deu tier Advof, praktiziert in 
allen Gerichten. Koniultation frei. WRearborn * 
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Fred. Biotte, Rechtsa 
Alle Rechts ſachen prouidt deſorgt. Rite 34 83 
Unity Building, 79 Dearboru Sir. Em 105 
Osgsod Str. ' * 
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sit 
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ausgenommen... 


wenn Ihr fie überfeht. 





morgen nur 


Eure Auswahl von ſämmtlichen Jüngslings-Ueberziehern im 
Hauſe, die bis zu 522.50 verkauft wurden . .Ater 14 bis 20 


.. . für nur 


Auswahl von unſeren feinſten ge— 
ſtrickten Tams und Toques, welche bis 
zu 82.50 verfauft wurden, 48c. 

Auswahl von unjeren Slide Vand 
Kappen, welche bis zu 32.50 verfauft 
wurden, für nur 98c. 


Wimbus. 


Woman von Serdinand Stieber. 


(4. Fortfegung.) 
Noch ehe Paul fich erhoben 
wurde heftig an die Thür 
Und gleih darauf erjchien eine recht 
unangenehme Figur, mit 


hatte, 


nen Ohren, ein Aktenbündel unter 
Yrm, eine recht verichmierte Amisfap- 
pe auf dem Kopfe. Baul kannte diefen 
Mann. Er Hatte feinen unermünfchten 


Ver 


Beluh chon einigemal aenoffen: Der | 
Er gehört zu dem Bes ı 
| ftehen. Gr hatte einen Schweren Kampf | 
ausgekämpft. 
die Amtswürde ein menig ab, dafür | 


Gerichtsdiener. 
kanntenkreis aller Ritter von der leich— 
ten Hand. Bei Paul legte der Mann 


hielt er ſich nicht verpflichtet, die Kappe 
abzunehmen. 


Ohne weitere Förmlichkeit ſagte er ic 

einmal zu einer Stelle kommen, wenn 

bei der zweiten Staatsprü- 
“4 


zu Baul: 


„Zaflen Sie mich ein bischen daher: | 
gleich fertig fein, | 


ſetzen. Ich werd' 
Dazugekommen iſt ja nichts?“ 

„Außer neuen Gläubigern nichts. 
Wenn Sie die ſiegeln wollen, hab' ich 
nichts dagegen.“ 


ge Mann miit der verſchmierten Kappe 
gleichfalls. 


gewiſſen Herablaſſung. 
Er hatte das Tintenfläſchchen aus 


der Weſtentaſche hervorgezogen und ſei- 


ne Akten vor ſich ausgebreitet. Er be— 


ſorgte das mit einer Feierlichkeit und 


einem Ernſte, als ginge er ganz in ſei- de ich ſchon fertig. 


nem Amte auf. Er nahm das Proto— 
koll auf und lud Paul zum Unterſchrei— 
ben ein. 

„Aber erſt leſen“, ſagte Paul. 


wendig können. Immer dasſelbe! 
„Pfändung verſucht, Mangels jedes 
hierzu geeigneten Objekts erfolglos. 
Prolokoll geſchloſſen und gefertigt.“ 
Wiſſen's, ich ſchäm' mich ſchon, 


nem Beruf. 


was haben. 
Pflicht. 


muß doch dabei ſein. Schöne Mövel, 


ſchöne Teppiche, ſchöne Bilder. Wenn 
man das ſiegelt, hat man doch ſeine 
ja die 
Sache keinen ſittlichen Hintergrund!“ 
Damit ſtand er auf und räumte ſeine | 
| Freude am Leben bat, fucht zu verdies 


Freude. Mber bei Ihnen Hat 


Sadıen zufammen. 
„Und wenn Sie nach wa3 ausfchauen 


mürben, möchten Ihnen die Leute auch | 


ihöne Sadhen da bineinftellen. Dann 
gab’8 auch feine erfolglojen Pfün- 
dungen. Ach habe bie Ehre allerjeita.“ 

Er drehte fi) zur Thüre hinaus. 

„Hab’ ich fo mas doch menigftens 
auch fennen gelernt”, fagte der Wein: 
händler. „Schön ift’s nicht, es madt 
einen melandeliih. Pfui Teufel! 
Und mit fo was mußt Du Di herum: 
ſchlagen!?“ 


— 
Sr 


Mir nicht.... 


Zünglings:-AUnzüge.... Alter von 15 bis 20 Jahre....hodh: 
feine Serges, Clay Diagonals und Rammgarusäheviots, 
die 3u S15 verfauft wurden, mergen mr 


| den Leuten doch nichts,“ 
| MWeinhändler nach einer Weile. 
ı Du do nichts Haft — — — 
geklopft. ı 
' fommen.” 
röthlich- | 
blauer Nafe und ein wenig eingefniffe- | 


dent | 


Er jeüttelte den Kopf. 


| gar niht geiommen find, 


Pfui Teufel! 


„Das werden Sie doch ſchon aus- nicht meh 


Ich reiß' jedem was herunter. 


| mit 


au ! 
Söhnen zu kommen, Her Doktor, Sie | 
ruiniren mir die ganze Freude an mei= | 
Ih bin mit Leib und | 
Seele bei meinem Geldäft. Wenn fich | 
fchon einer pfänden läßt, jollte er auch | 
Man fhut ja gerne feine | 
Aber ein bischen VBeranügen | 


jeder Anzug im 


Hanie 


Eine Offerte, die eine große Bedeutung hat in 
einem Sejchäft diefer Größe, welches nur die beiten 
Kleider-Sorten in der Welt fübrt. 


Jrgend einer von den 2,500 feinjten Ueberziehern 
... Jang md voll gejchnitten... .und welche wäh— 
rend der aaızen Satjon zu $20, 522 und 
mwirden....feine 


verfauft 


SIraend ein Paar Beinflei- 
ber im Haufe, einfchließlich d. 
feiniten impertirien u. einhei- 
mifchen Stoffe, welche für 
67.50, $8 und $10 verkauft 
wurden... für nur $5. 


ioßer Rüumungs-Verkanf um 


un hen per vr nee mn 
Ben nn 


(idwarz aus: 
genommen) 
für. 


20 ®bendpoii“, Chicago, Freitag, den 17. Januar 1902. 


len am 
Samllag 
bis [MAHr 
Abends. 


s15 


+ + 


$25 ver: 
Meltons, Vicunas, 


813.75 


Oder irgend eines der 2000 
Paar Beinkleider für Män— 
ner, bon gutem ſchweremCaſ— 
ſimeres, welche für 82.50 ver— 
kauft wurden .... für nur 
51.50. 


— — — — 
— — — — — — — — 
— — — 


— — — — 


Icjwarzen u. blauen Jnabexkfeidern 


Alle anderen großen Läden in Chicago haben in ihren Räu- 
mungs-Derfänfen von Knabenkleidern die blauen und jehwarzen 


Und unfere Slide Band Golfs, Tur: 
bans und Gollege = Kappen . . . werth 
$1.50.... fir 48e. 

$1.75  reinivollene 
Knaben, mit ‚Patent 
98c. 


Shirtwaiits für 
Land Knöpfen, 


„Seit drei Wochen. Alle Hand lang 
it er ba.” 

Pfui Teufel! 
meinte der 
„Wenn 


2 


„der ich könnte doch einmal zu wa 


Das bietet Ency morgen die 
Gelegenheit zu riejigen Baraatns und hr fjetd der Derlierer, 


59.50 


Doppeibrüftige und Weiten-Unzüge für Buaben.... Ulter 8 bis 17... .die 
Ihönften rothen, blauen und Ihwarzen Yinzüge in feinfter 
Ausftattung.... früher verfauft zu 87, 93.50 und KIO.... 
wir haben diefelben reduzirt auf 

Matroien:, Norfolf: und Beitce- Anzüge für Pnaven.... Alter 3 bis 12 
sur rveinwollene, chhtjarbige blaue und ſchwarze. . . . 
die beſtgemachten UAnzüge....vegulärer Breis St und 85 


44.75 


52.75 
$12 


75e hygieniſches gefließtes oder Ka— 


meelshaar Knaben-Unterzeug . .. an— 


gebrochene Partien 


Hemden .. 


3560. 
750 Madras und Percale Knaben: 
. mit zwei Kragen . . 


48c. 


— — Uber e8 nußt | 


„Du — aber der Neblinger, meiner 
Duartierzfrau, gibfi Du alles — der 
nichts abziehen — —.“ 

Da ließ der Dide feine mächligen 


| Branfen auf Pauls Schulter fallen. 


2 I 


„Dann zahlft Du doch fo wie jo — | en Diden ge 
Augen. „Ich bin ſolche Sachen immer 


na alſo!“ 


Ihm war ein großer Einfall gekom-⸗ 


mer. 
„Wenn Du's haſt, zahlſt Du doch,“ 


8 
un 


ı men. Gr fland auf und fehleppte jeinen | 
ı Korpus ein paar Mal durch das Hime | 


wiederholte er, dann blieb er vor Paul | 


„Sib mir noch einmal Deinen Zettel. 


| 172 &ulden. — Weißt Du, gar Jo did 


hab’ ich's nicht, und drei Mädeln hab’ 


| müffen, bon mir 


„Sieht Du Junge — darauf hin 
fönntelt Du viel mehr Schulden haben 
— ich bezahle fie alle — —.“ Er fuhr 
fich mit den Dicen inyngern über die 


gewöhnt — — servus, seruvs.’’ 

Dann kam er noch) einmal zurüd, 
„Du balı Dah'kein Geld?“ 

„Dh. Großkanpitalit. Was fallt 
Dir denn ein?“ wehrte Paul energijch 
ad, 

„Bielleicht merde ich Doch noch bitten 
va anzunehmen? 


| Auf ein paar Gulden mehr oder ment- 
| ger fommt’3 nicht mehr an. ch jcheibs 


ih auch — aber Du wirft ja endlich | 


man jchon 
fung halt — — — 

Paul errieth die Abficht des Diden. 
fannte 


laß nur — —.” Banl 


„Rein, nein, | 
den | 


MWeinhändler doch nicht genügend, Tonft | 


mo! gefaßten Entfehluß bei iöm nur 
noch befejtige. Er that undemußt da? 


ur ı 54 . Nichti 
„Salgenhumor!“ fagte er mit einer Richtige. 


„sit mir ganz,recht, daß die Herren 
beifer jo!“ 
eiferte der Dide Mann. 


Gib mi e8, wa3 Di Klagen | .: ; 
„Sid mir alles, was Du an Klagen | darüber, daß man fein Verlaffener ift 


und Urtbeilen haft, mit der Bande wer— 
Mie fohteft Du 
denn ftudiren und ein Menfch fein? — 
Und mad’ endlich Das 
Benfter auf, damit der Schnapsgerud 


rt ba 


ben. 
zu fordern hat, fol zu mir fommen. 
fe werden fie 


ihnen 


iſt beſſer als nichts. 
dem zufrieden ſein, was ich 
gebe — — —.“ 

Paul ſtand ſprachlos. 
ſich nicht daran zu glauben, 
wache. 

Das belufiigte den Weinhänd! 

„Zeufel, Teufel, machſt Tu jeßt ei 
dummes Geſicht! Das allein iſt ſchon 
die paar Netſch werth — — —. Aber 


Er getraute 
daß er 


n 


idler. 


jetzt ſteck' wieder eine iuſtige Miene auf. 


Ich mag die Schuldner nicht, Die weich 
werden — find die fchlechtefien Zahler. 
Und ich will Doch wieder einmal zu met= 
nem Gelde fommen. Wer luftig ift, 
der hat freude am Leben, und mer 


nen, und mer verdient — ber fanıı zab- 
len — baſta!“ — — —“ 

„Wenn's das iſt,“ rief Paul, „in mit 
iſt eine Lebensfreude, die für eine Mil- 
lion Schulden ausreicht.“ 

„Brabo, fiehft, fo aefällft Du mir 
fohon beffer. Alfo nur alle zu mir ges 
fchickt, ich werd’ jchon mit ihnen fertig 
werden — —.” . 

Paul drüdte dem, Weinhändler 
ftumm die Hand, Dänn fagte cr zö- 


‚gernd, alg traute er fich nicht recht: 


FOR ART 5 Ta wußt doß Yßpmnokr ei ns | 
Der Weinhändler lachte, der mirdi- | Hätte er gewußt, daß Ubmehr einen ein 


Ion auf.“ 

Ohne fih weiter um Baul zu füm- 
mern, legte er eine blaue Note auf den 
Ziih und verihmwand. Bald barauf 


— — 


ö—r —— — — — — — — — 


ö— —— — — — — — —— — — — 


ö— — — — — — —— —— — — 
— 





portale 


türmiſchen Schritten, durch Seiten⸗ 
gäßchen und Durchhäuſer, wie Einer, 
den die Angſt treibt, er könne ſein 
Glück verſäumen. — — — 


III, Kapitel. 

Aus einem ber eleganten Stabt- 
Kaffeehäufer, deifen große Spiegel- 
icherben im Olanze von Yunbderten clet- 
trifcher Lichter erftrahlten, trat ein jun- 
aer Mann. Alles an ihm war neuefte 
Mode, der Schnitt des Weberziehers, 
der Hut, die Schuhe, der Spazierttod, 
das Parfüm, das bon ihm ausging. 
Der Schnurrbart, defien breite Enden 
gegen die Augen aufmärt3 ftrebten, lieh 
die Lippen frei, die jegt eimas zujam: 
mengefniffen waren. Er ging einige 
Male vor ven Kaffeehaufe auf und ab, 
als erwarte er jemanden. Dann ging 
er noch einmal in basfelde zurüd, um 
dem Zahlieliner Jultus einen Auftrag 
zu geben. 

Schon ned einer Weile trat er jedoch 
imieder auf die Straße, die er nun ent- 
lang fchritt, dis dorihin, mo fie fich zum 
Domplab eriweiterie — da blied er 
ftehen, ließ die Leute an ihm vorbei de— 
filiren, jebt Einem vertraulich 
nidend mit erzmwungenem Lächeln, jegt 
den Hut lüfiend, und dann wieder ein- 
mal einem Mädchen zuwinkend, oder 
gar ein freshes Wort dur) die Zähne 
ftoßend, menn ihm eine bejonderz ge= 
fiel, Zu derlei war er heute eigentlich 
gar nicht aufgelegt, e8 mar medr Die 
Aeußerung einer eingefleifchten Sitte 
— oder Unfitte — das fomnit auf den 
an, der's beurtheilt. 

Jetzt ging der junge Herr quer über 
die Straße, um auf die Seite des 
Platzes zu gelangen, die dem Haupt— 
des Domes gegenüber lag. 
Dort reiht ſich ein reich ausgeſlatteter 
Laden an den anderen. Die Auslage— 


zus 


ı fenfter bieten der Schauluft eineg Jeden 


etwas: Man jieht das Neuefte. Drum 
drängen fich die Teute Davor, mit ſehn— 


| füchttgen und neugierigen Bliden. Bis 


hierher erſtreckt ſich der Abendkorſo. 
Auf dem Geſichte des jungen Herrn 
drückte ſich jezt der Unmuth ſchon 
etwas deutlicher aus. Auch hier fand 
er nicht den, den er durch faſt zwei 
Stunden in dem vormehmen Kaffee— 
hauſe erwartet hatte. Es war peinlich! 
Er hatte die beſtimmte Zuſage erhal— 
ten, und nun kam der Nothhelfer nicht, 
und war nirgends zu ſahen. Sehr 
peinlich! Morgen hatte er eine Fällig— 
keit, Bagatelle — zweihundert Gulden! 
Nicht viel mehr beſaß er! Und heute 
Abend ſollte er doch auch in den Klub! 
Das war ihm noch nie paſſirt. Es war 
ihm bisher immer geglückt, ſeine Ge— 
ſchäfte in Ordnung abzuwickeln, vor 
jeder Fälligkeit hatte er ſo ziemlich ſpie— 
lend einen größeren Schatz ausgehoben. 
Wenn's einmal nicht ganz glatt geht, 
werden ſolcheLeutePhiloſophen extrem— 
peſſimiſtiſcher Richtung. So auch die— 
ſer junge Mann. Und nun war er 
hinter einem beſonderen Gedanken her: 
wenn zwei Leute, wie er, mit einander 
arbeiten, müßte es bei Weitem leichter 
gehen. Man ſpielt einander gegenſeitig 
in die Hände. Zwei haben doppelten 
Kredit, das Hin- und Herſchieben der 
Beträge vollzieht ſich leichter. Der 
junge Herr war ſo ſehr in ſein neues 
Syſtem vertieft, daß er weder ſah noch 
hörie, was um ihn vorging. Er ſtand 
leicht auf den eleganten Spazierſtock ge— 
ſtützt, in Zahlen ſchwelgend, die kühn— 
ſten Operationen durchführend. 
(Fortſetzung folgt.) 


61 
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Lolalbericht. 


Güter Fang. 


Die Polizei verhaftet nach heiger Jaad und 
lebbaftem Kugelmwebfel einen von zwei 
Männern, die angeblich jyftematifch 
Stragenbahnfchaffner be- 
ganıtert habeıt. 


Fil. Uellie Rıdgeways aufregendes Aben- 


| börte Baul ihn draußen die Gangthür | 
| zufchlagen. 


Einen YAugenblid lang jtand der 
Student ganz reaungsalos in der Mitte 
bes Simmerd. Es war keinerlei Ge— 
danke in ihm. 


warmes Fühlen, das durchaus nicht 


Sentimentalität war. 


Wenn in ſol— 


ſchen Augenblicken die Frage aufdäm— 
mert, ob es Wirklichkeit geweſen over 
Traum, was man erlebt, und wenn 


hinausgeht. Solche Beſuche darfſt Du 
Mer mas von Dir | —. 
ı ande. 


Ftivas | 


| 


diefe Frage filh dann im ein Helles 
„saudzen auflöft, in ein FFrodloden 


— mas Wunder. Und in Baul war 
jet Diefe Frage und diefes Jauchzen. 
„Kann man fi denn fo glüdlich 
fühlen!?" Das fagte er laut, faft ein- 
drinalich vor Ach Bin. 
bor und fohiittelte die herabhängenden 


die Sonne fchtelte noch über die Dächer 


teuer mit einem Einbrecher. — Son: 

ſtige Gaunerſtückchen. 

Nach einer längeren Hetzjagd, in de— 
ren Verlauf 15 Schüſſe abgefeuert und 
eine Anzahl Bewohner Auſtins aus 
ihrer Ruhe gefehredt wurden, iſt dort 
gefiern Abend einer bon zwei Männern 
verhaftet worden, die angeblich ſyſte— 


| matifh Schaffner der Cicero & Prodifo 


Aber ein jo meiches, | 


Er neigte fich | 


Dann eilte er an’3 Fenſter, 


ber Heinen Häufer.- Da gingen fie, die | 


guten, lieben Menschen. Gemik hätte 
Jeder von ihnen feine Schulden be- 
zahlt. Aber fo alüctich mie er ift Kei- 
ner, Keiner! Keiner von ihnen hatte 
no in feinem Leben einen jo fchönen 
Tag. Einen Tag, der nichts jchuldig 
geblieben war, gar nichts — dabei ivar 
er mwieber mit fich jelber laut gewor- 
den. „Gar nichts?!“ 

Ihm ſtockte förmlich der Athem. 
Und „Sie“ hatte ihm bis jetzt nicht 
gefehlt? Faſt kam er ſich wie ein Sün— 
der vor. Seit einem halben Jahre war 
er das erſte Mal um die Mittagszeit 
nicht jenen Weg gegangen, über die 
Brücke, am Dome vorbei — und zum 
erſten Male hatte er ſie nicht geſehen. 
Und der Tag hätte ihn wirklich ſo reich 
beſchenkt? Er hatte etwas gut zu 
machen! Ein Drängen war in ihm, 
eine nerböſe Haſt, das Verſäumte nach— 
zuholen. Aber die Sonne iſt ja ſchon 
geſunken. Doch den Verſuch mußte er 
machen. „Vielleicht — ja — ja — ich 
werde ſie ſehen — ganz beſtimmt werde 
ich ſie ſehen!“ 

Er griff nach ſeinem Hut und eilte 
durch das Vorzimmer hinaus über die 
winkelige Treppe auf die Straße, mit 


Straßenbahngeſellſchaft begaunert ha— 
ben. Der Arreſtant wurde von In— 
ſpektor Shea, der ihn ſeit ſechs Jahren 
nicht geſehen hatte, als Fred Sharkey, 
der ehemalige Kumpan Harry Feather— 
ſtones, erkannt, mit dem er ſeiner Zeit 
den Raubüberfall in der Allerton Pack— 
ing Companh und der Weſtern 
Roundrn Company verübt haben fol. 
E3 wird permuthet, daß fein der Polizei 
durch die Lappen gegangener Genofle 
Eddie ODonnell, ein berüchtigier Ein- 
brecber und Geldſchrankſprenger iſt, der 
auch einſt Mitglied der Featherſtone— 
ſchen Bande war. 

Detektive Michael Flynn von der 
Revbierwache an Weſt Lake Straße be— 
fand ſich auf einem Straßenbahnwagen 
der Madiſon Straßen Linie, der die 
51. Avenue erreicht hatte, als ihm der 
Schaffner J. W. Waters klagte, daß er 
ven zwei Männern um 83.90 Kleingeld 
begaunert werden fei. Die angeblichen 
Gauner waren an ber 52. Ünenue abae- 
fprungen. Flyen nahm fofort die Vers 
folaung der Gefellen auf, beitieg einen 
weſtlich fahrenden Straßenbahnwagen 
und traf die Kerle an der 52. Ave. Als 
die Verbrecher ſeiner anſichtig wurden, 
zogen ſie ihre Schießeiſen und eröffne— 
ien Feuer auf ihn. Der Detektive ver— 
folgle die Burſchen bis zur 40. und 
Patk Abe. und weſtlich bis zur 42. Ave., 
wo es ihm nach lebhaftem Kugelwechſel 
gelang, Sharkey einzufangen. Deſſen 
Kumpan bewerkſtelligte ſeine Flucht. 
Der Arreſtant wurde ſpäter in der 
Hauptwache von drei Schaffnern, Wa— 
ter, Hughes und Wm. Uppermann, als 
einer der beiden Gauner bezeichnet, die 
ſie um je 88.90 betrogen haben. 

Sharkey und ſein Kumpan „arbeite— 
ten“ fett brei Wochen in der Weiſe, daß 


.fie ben Schaffnern $5 Noten für das 


Fobrgeld in Zahlung gaben, die $5- 
Note aber dann gewandt durch eine $1- 
Note vertaufchten. Während der legten 
Mode wurden zwanzig Klagen gegen 
bie Gaumer erhoben 


un — 


Bange Minuten verlebte Frl. Nellie 
Ridgeway von Nr. 4314 Grand Boule⸗ 
vard, welche von ihrem Schlafzimmer 
aus, in der Wohnung ihres Schwagers, 
des Dr. Nearius C. Kemp, einen Ein⸗ 
brecher beobachtete, der die Kommoden 
nach Beute durchſuchte und ſelbſt unter 
ihr Kopftiffen füßte. Sie wagte vor 
lauter Angjt feinen Zaut von-fih zu ge> 
ben und fiellte fich jchlafend, bis der un= 
gebetene Gaft ihr Zimmer verlaflen 
hatte. Dann fchrie fie laut auf, iwo- 
duch ihr Schwager und ihre Schmefter 
aus der Ruhe geichredit wurden. Diele 
rechtzeitige Warnung retteie der TFra= 
milie Schmudfadhen im Werthe bon 
32000, die jonft mahrjcheinlich dem 
frecen Eindringling ald Beute in die 
Hände gefallen wären. 

Dr. Kemp fondte dem fliehenden 
Einbrecher drei blaue Bohren nad), die 
aber ihr Ziel verfehlten. Der Dieb 
entkam mit Beute im Werihe von $150. 

E3 war gegen vier Uhr Morgens, 
als Frl. Ridgemay durch ein leifes Ge— 
räufch erwachte. Sie fah beim Lichte 
einer Gasflanme im andern Zimmer 
einen Mann, der die Kommode durd- 
mühlte. Sie verhielt fich ruhig und 
Ichloß die Augen, zudte auch mit feiner 
Mustfel, 613 der Died an ihr Bett trat, 
fie prüfend muflerte und dann borfichtig 
mit der Hand unter ihr Kopfkifien 
faßte. Er fand dort nichts und fchlich 
feife wie eine Rabe in daS Zimer, in 
ders Dr. Kemp umd Frau fchliefen, und 
in dem fih Schmudfadben im Werthe 
bon $2000 befanden. 


au, nn nn — 
— — 


| 


| 
I 


| daß ihm Audrey vier 1000 Meilen= | 
Fahrfartenbücher für $40 zu liefern | 
beriprad. Er gina auf das Geigäft | 


Fıl. Ridgeman ftieh einen aqellenden | 


Warnungsruf aus. Der Einbrecher 


padte einen Damenmantel vom Fuße | 


ende des Bettes und cab Tyerfengeld. 
Auf der Treppe ftolverte er über ven 
Mantel und ftürzte fopfüber ab. 
blied einen Augenblict mie betäubt lie- 
gen, und Dr. Kemp eilte in das Schlaf- 


zimmer aurüd, um feinen Renolver zu | lich 
holen. Als er zurückkam, war der Dieb — 


Er! 


GOLDEN HORN 
WHEAT FOOD 


ala Brei genoflen, beginnt den Tag recht, gibt dem für- 
perliden Bedari alle Nüährelemente, die der Wiizen 
enthält, in ſchmackhafteſter Weiſe. 

E3 ihmedt and gut mit irgend welhem Obit, iit 
eine williommene Gejundheits = Speile zu jedem früh: 


jtüd im Jahre, 
Kommt nur in Badeten, 


Berfauft von Grocers, 


Sergejtellt von 


THE STAR & CRESCENT MILLINGC CO, 


Chicago. 


Vabrifanten des Golden Horn Mehl. 


Vs 


Dr. Robert E. Gray, der zur Zeit iın * 


Counth⸗Gefangniß ſchmachtet, meldete 


geſtern dem Gefängnißdirektor Whit- 
man, daß er von einem Mitgefangenen, 


Namens J. Matt Aubrey, der vor meh— 
reren Tagen gegen Bürgſchaft auf 
freien Fuß geſetzt wurde, um 840 be— 


gaunert worden iſt. Dr. Gray gibt an, 


ein, und kam zu ſpät dahinter, da 
einem geriebenen Schwindler in 
Hände gefallen iſt. 


di 


gen angeblicher Urkundenfälſchung ver- 


nebſt Mantel berſchwunden. Dr. Kemp 


eilte auf die Veranda, ſah den Dieb und I"? Mr ö 
des-Obergericht geweſen. 


jagte ihm drei Schüſſe nach, die aber 


ibr Ziel verfehlten. Der Einbrecher ent= | 
fam in der hinter dem Haufe gelegenen | 


nat 


Gaſſe. Nachforſchungen ergaben, 
der Einbrecher von der Veranda aus 
durch ein Fenſter in die Wohnung ge— 


klettert war und um ſich den Rückzug 


zu decken, die Frontthür geöffnet hatte. 
* * * 
Nach einer Jagd per Milchwagen 


wurde geſtern von dem Detektive Shee-⸗ 


han von der Revierwache an Sheffield 


Üoe. ein — hi * 
haftet, auf den die Polizei ſchon ſeit A. MeGaughey von Nr. —* Langley 

Der Die Letztere re⸗ 
Miſſethäter ſetzte ſich unerwartet zur aeg BEE Rn 
: | Polizei fahndet auf die Miffetbäter. 


längerer Zeit gefahndet Batte, 


Mehre, iiberwältigte den Beamten, be= 


raubte ihn um feinen Reroloer und be= | 
merfftelligte jeine Flucht. — Sheehan | 
t dem Kapitän Schütte | 


ſchwor nachhe 
ler, daß er fich nicht wieder in der Üte= 
bierwache jehen lafjen merde, es fei 


denn, er bäite den entmwifchten Gefans | 


genen, todt oder lebendig, wieder ding— 
fejt gemadt. Er hat fi) dann mie ein 


Spürdund hinter Arnold her gemadt | 


und diefen richtig noch am Abend auf 
geflödert. Er fand ihn 40 Meilen von 
bier, in einer Scheuer bei Half Day, 
So., unter dem Heu verfiedt. Um 11 


‘ ee ee cſlüzang der e 
Uhr brachte er ihn im Iriumpd in bie | reits über $1000 erhalten. 


Wade. 


* x 


Einbrecher drangen gefiern zu früber 


Morgenfiunde in den Laden der Her= 


* 


ren⸗Garderobe⸗Händler Finkleſtein & 


Oppenheimer, Nr. 523 Süd Halſted 


Straße, ſtahlen 85 Ueberzieher, mehrere 


Ballen Tuch und andere Waaren im 
Geſommtwerthe von mehreren Tauſend 
Dollars und entkamen mit ihrer Beute. 
Die Polizei fahndet auf die Diebe. 

* * 

Aus dem Laden von Joſeph Brown 
& Company, Nr. 178 Madiion Str, 
murden geftern Abend von Einbrechern 
Schmudfaden im Wertbe von $300 ge= 
ftoblen. Die Detefiives Madey und 
Barry von der Hauptwache nahmen 
eben im- Laden den Thatbeitarnd auf, al3 
fie in dem durch eine jpanifhe Wand 
getrennten vorberen Theil des Laden? 
ein Geräufch vernahmen. Sie [prangen 
auf und fahen, mie 3wei Sterle das Ge- 
bäude verließen. Die Beamten nahmen 
die Jagd auf die verbächtigen Gefellen 
auf und verhafteten fie nach einem ver= 
zmweifelten Kampfe, in deffen Verlauf fie 
ihre Revolver zieben mußten. 


* * * 


Der Droſchkenkutſcher Hans Nelſon 
von Nr. 101 Van Buren Straße wurde 
geſtern Abend gegen 10 Uhr vor dem 
Grand Central Bahnhof von drei Ban— 
diten überfallen, die ihm ihre Rebolber 
vor die Stirn ſetzten und ihn um ſeine 
Baarſchaft in Höhe von 86 erleichterten. 
Als ſie ſich entfernen wollten, rief ihnen 
Nelſon zu: „Ich kenne Euch und werde 
dafür ſorgen, daß Ihr morgen verhaf— 
tet werdet!“ Die Räuber machten 
Kehrt und prügelten ihn windelweich. 
Nelſon meldete ſein Abenteuer in der 
Rebierwache an Harriſon Straße. Sei— 
nen Angaben gemäß war einer ſeiner 
Angreifer ein gewiſſer Frankenſtein. 

* * = 


Als der Anwalt Adolph Afcher, der 
im Gebäude Nr. 85 Dearborn Straße 
etablirt ift, geftern Abend beimfebrte, 
fand er feine Mohnung ven Einbre- 
ern geplündert vor, gleichzeitig aber 
auch Bolizifien urd die angeblichen 
Diebe. Die Boliziften tbeilten ihm mit, 
daß er die geftohlenen Wertbjachen im 
Betrage von $600 in der Reviermache 
Tomn Hal in Empfang nehmen Tünne, 

“ * * 


John Doleand, der in Barnelts Lo— 
girhaus, Nr. 335 Clark Straße be— 
ſchäftigt iſt. wurde geſtern verhaftet, 
weil er über den Erwerb von 
zwei Seehundspelzen und einem golde— 
nen Uhrkettenanhängſel, die man in 
ſeinem Beſitz vorgefunden hatte, keine 
zufriedenftellende Auskunft geben konn⸗ 
te. Auf Grund feiner Angaben wurde 
Danid Wird verhaftet, der ald Elerk in 
dem betr. Logirhaufe beichäftigt if. 
Aird behauptet, daR ihm bie fraglichen 
Wertbfuchen von’ zwei „Sports“ ge- 


» geben wurden. 


daß 


Hühnerhund ein; 





haftet. 


ſung gegen Bürgſchaft 


t. Im Gefängniß erlangte er von 
Dr. Gray 825 und nach ſeiner Freilaſ⸗ 
teitere $15. | 


IRinois Zentral:Gijenbahn. 
Züge fabren ab vom 


>». ie 


e durchfahrenden 


2. Etr. 


Sentral: 
Zügı na 


ßer 


Aubrey wurde we⸗ 


— Der Schwindler Aubren tft befannt= | 


„bis zu der kürzlich erfol 
Scheidung ſeiner Ehe, ein Schwieger 
ſohn des Präſidenten Fuller vom Bun 


ton 


* * * 


Vermuthlich von 
auf die Plünderung ven Wohnungen 
wohlhabender Bewohner Gegend an 
48. Straße und Langley Ave. 


* 


nor 
wi 


boller Hunde vergifiet. M. AM. Enid) 


von Nr. 4844 Lana 


wudil 


%. Spaulding von 


Nr. 4840 Langley Ave., einem Bulter- | Vortoit 


Einbreern; die e8 | 


yitlı ı 9 


abae= | 
jeben haben, mirden eine Anzahl werih= | &: 


[ey Abe. büßte einen | q 


tier; Ü.M. Enger von Nr. 4856 Lang: | 


ley Ave. einen Hühnerhund und Dr. S. 


Urne. eine Bulldoage. 


präfertirte einen Werth von $500. Die | 


Betäubungsinitter 
eine fmze Spanne 
zu bald jich iwicder em 


fer jpielen im alle vor 


täuschen Gich nur über 
Schmerzes hinweg, d 
ftelit. Hesnrittel und € 
Hämorrhaiden einen ähnlichen PVerrug, denn tt 
fernin nur das Zeichen, aber nicht das Miejen der 
Krankheit. Eine gründliche Mur. welche die auäle 
Echmerzen und deren Irjeche }ı f 

nur mit Anckefis möglich, den b 
garen des Dr. ilabee. Probe frei ver 
r "o., Bo 1216, New 
allen Apothefen zu haben. 


— —— — — —— 


* Beim Bürgermeiſter Harriſon lau— 


fen jebt zahlreiche Geldbeiträge zur Uns | 


iX 44 
er hal bes; 


terfiiigung der Boereit ein. 
Der Teste 
Beitrag fam von Batrid O’Reilly von 
der St. Batrid3 Kirche in Xlion, IL. 


Bruchleidend: 


ſowie alle an 
trummungen des 
Rücdarats, der Beine 


| Mbfabrt 11.00 Ubends, An 
2 


Ber | 


und Frühe Yeidenden | 


werden nut meinen 
neueften Apparaten pofitiv geheilt. Aruhbänder,2u0 
berigielene Sorten. Xerubinden für jchwachen Leid, 
Distierigäden, fette Leute und Rabeldruche, 
ftrümpie für Stranıpfader, Seradehalter, Struden, fünit« 
lie Beinen. f. w.—Brudis 
bänder 50 Gent? und aus 
wärt3. Beionders cempjebie 
ih mein neu erfundenes 
Bruhband, melden einges 
führt ıft in der veutfchen 
Armee. Es iſt das ſicher⸗ 
fte, bequemite, dauerhufte © 
fte, weiches Zag und Nacht 


Gumumnis | 
| bern 
| 8097 Gentral. 


i Etrrater, Bnletburg, 
| Etreator, 
' Erreator, Kofiet, Yodp., Lemont 
JLemont 


ohne Rn rue wırd und eine fldhere Heilig | 


erzielt. D 
Filth Ave.. nahe Raudolpn Str. Spezialift für Brüs 
he und Berwadinngen des Körpers. Auch Sons 
tags offen bis 12 Ih 
Dame bedient. 6 Brivab Zimmer sum Anpafien. 


Krampfaderbruch 


läßt ſich weder durch innerliche oder äukerliche Me⸗- 
ditfamente noch durch Tragen von elektriſchen Ban— 
dagen, ſondern einzig und allein durch eine, in 
unseren Händen, völlig ſchmerz und gefahrloſe Ope⸗ 
ration in wenigen Tagen radika heilen. Sanita— 
rim im aefündeften, rubigiten Stadttheil gelegen. 
— Preiſe mähig.— Betrefts Aufnahme, ſowie für die 
leicht zu Hauſe durchführbare Heilung aller anderen 
Cerual:, Nerven« und Hrurkeontbeiten, beiderlei 
Ge chicchts, werde man ſich mündlich oder ſchrift⸗ 


lich an d 
re Privat⸗Klinit, 
181 6. Home, = = = Mew York, R.9 
Auskunft oder Konfultation frei. 
momifrion* 


Deutiher Spezial: Arzt @ 
i. YHusgenz, Ohrenz, Najen: u. Dals: 


leiden.  Bebandelt diefelben gründlid 

und ſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos 
noch wmübertrefflien neuen Methoden. Der 
bartvödigfte Rajenfatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos dlieben. Künftlihe Augen. Brillen 
argerabt. Unterfuhung und Rath trri.— 
Flinit. 261 Lincola Ave., Stunden: 
8 Borm. bi8 8 Abds. Sonntags 8 bis 12. 





 Barseh 
&. Comp 


Optiter. FE ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung don Augen ‚und Anpaflung 


ERT WOLFERTZ, iyabrifant, 60 | 


rt. — Damen werden von einer | 


ı Süden: **9:00 B., 


d Dudraue ... ...e m 
+ Ttalih andgerommmer 


Burlington:Pinie 


ı Ebicago, Burlingin uno C 


Central 3117. Schrafw 
Kart Str. und Union X 
Yiıae 
güge 
Ottawa, Streator, Yaa 
Roͤchelle, Ro 
Mendota. 
Gales 
cil Bl 
Deadwoodd, Ho 


Helena. Tac 


—2 — 
BEE BERSSSHEBES 


@ 


ran 


OR 
ON 
LION 8.3 


1 
5 


fe, Omaba, Timcoln 
ıdımood, BotSpringd, S.D. 
eofut und Fort Madifon.... *11.00 N 6.58 
Tialih. ** Täglich, antgenommen Sonntags, 
zZäglih, ausgenommen Ermftig®. 
Weſt Sdore⸗-Sidenbahn. 

Vier Limited Schnellzüge zwiſchen Chicags 
Sit nach Rew und Voſton. via 
Nidel Wiate Bahn. mit ele: 
Ylarloagen dDurd, obne 


<“ 


3 
S 
je 
— 


und t. nis 
abaſh Eiſenbehn und 
Wabaſh Eiſenb d 
ganten ER: und Buriet 
Magenwechiel. ä 
Züge geben ab von Chicago Inte jolgt: 

s eK 


Tia 
Abjayrt 12.02) Mittag Yort.. 3.30 R. 
.. > 
oart 7.50 B. 
1.19.2083, 


ı Didi 


em York 2IIN, 
Boiton.. LION, 
tew DIE T.OB, 

Ron..10.20 8, 
joldt: 


Via Ni 
Abfahrt 19.35 Vorm., V 


Züge geben ab von € 
Ni 
dfahrt 9.10 Abends, 
Gbfahrt 8.40 Abends, 


Wegen weiterer Einzelheiten 
Blog u. f. w. fjoreht vor o 


— — 


Atchiſon, Topeka & Saunta Fe-Ciſeubahn. 
Züge verlaſſen Dearborn Station. Voll und Dear⸗ 
Site⸗TidenCOiiiee. UV Adams Str.— Phone 


Ankunft 


Abtahrt u 
za .. 5 2) 


...Q 


”ı1.WNR 


Ft.Mad. 
Belin, Monnourb... 
Musa RN 


Lodport, Nptie 
itt 26. 90N 


City, Colo. Utxd, Ter. 
The Califotnianv San 
Francisco, Los Ang 
Tiego 
Ran. City, Ealifornta, Mer... 
Kan. City. Terad, Nord Gaı. 
° Färlıhd. ** Täglih ausgenommen Eonntag®. 


TON 
0.MR 


Chleago & Alton. 

Union Vaſſenget Station. Canal un 
Dfftee, 101 Adams Str., "none ( 
Züge fabren ab nah Ka N u 
630 N., *1124 N. Na) 
"11:30 8 


) Adams Ste, 
Seutral 116. 
Weiten: 
St. Yonis und dem 
OR, 1:5 RR 
Rah Peoria: "11:36 B. ON, lo NR. — 
Züge fonımen an von Kania? Giip: "8:10 ®. -- Von 
Et. Lonid: 7:5 RB, OB, DR, EN R 
— Bon PBeoria: *:5 2, 1 Mm, AN - 


| Diviebt Nccomedationzgüge verliijen Chicago: *I:l! 


| Ehpramore und 9 


&t. 
we 


SB 


i Solumbus 


von Slüiern flir eFe Mängel der Echkraft. Konfultirt | 


uns berüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,'103 Adams Strg 
wegenüber der BotsDffice. 


N. WATRY & CO,., 
89 E. RANDOLPH STR. 


Deutihe Optiker. 


Brillen und Augengläfer eine Epezialität, 
Kodats, Gamerad u. pyhotvgr. Material. * 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 

gegenüber ber fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dentiche Spa» 
liften und betradpten e3 ald eine Ehre, ihre leidenden 
itmenigen fo [&neil al$ möglich von ihren Gebredien 
wu berlen. e n grün unter Garamtie, 
alte geheimen Krankheiten der Männer, Grauens 
en und Wenftruatiousftärungen ohne Opes 
ration, Sauttrantheiten, Welgen von Gelbit 
befiedung, verlorene Mannbarteit 1e. Over 
tionen von € Klafje Operateuren, für radifale 
& von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
veihet. can nötig, Diegiren wir Batlenten D vales 
ven wir Patienten ım unjes 
ivathoipiteL {rauen werden vom —— 
behandelt Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 
Monat. — ** E 
Bye Dosgens T up Mreaıs —— 
In 1aLios 


8., Tonmen an in Chicago: *lu:in 
— Iafjonvpille Züge verioiien € 
HR, 9:00 N.. *11:45 R. 
eago: *3:19 B., 1:3O0N., "EN. 
® Tüalih. ** Ausgennmmen Sonntog3. 


y: 


— a 
CHICAGO GREAT WESTERN RY, 
“The Maple Leaf Route.” 

Strand Central Station. 5. Ave. und Sarriien Str, 


Eitp Dffice 115 Adam.—Telepbone 3503 Central. 
* Täglich; ** Täglich, ausgenonimen Sonntags, 


“bjahrt, Ankunft. 

Minneap. St.Baul, Tubusur, RU MOM, 

Kanſas City. St. Joſerh,. 6. R. 959B. 

Des — 
TON. 
RR, 
53H. 


Charles, Sycamore und 
l 


Baltimore & Ohio. 


| Babnhof: Grand Central PBaifagier-Station; Kidets 


Öffices: 244 Elart Str. und Auditorium. Keine 

estra Fahrpreife verlangt auf Limited Bügen. 

Abfahrt Ankunft 
3 55 


TUR 


ouled nited 3. 9.308 

und Mheeling Erprek * TOR 658 
Gleveland und Pittzburg Erprek *AON 650% 
* Küolid. ** ZTäglig ausgenommen Sonntags. 


Botal:Erpreß 

Rem Yort & Mafbington Belti- 
buled Limited 

New Dort, Mai 


burg Peftibnled 


330 R 


Monon Rosnte— Drearborn Station. i 
Xidet:Dffices: 232 Elart Str. und I. Mlaffe Botels. 
Untunft. 

'2.0R 
5.58 
SIR 


Zablanspolit und Gincinnati.. 
tafayette und Louisville...... 
Lafayette und Yloomington....* 
— und Gincinnati.. MB *5351 
ndianapolis und Eineinnati.. *1.5B EOR 
Accomodation........ "3ZEIRN 
ION E 
Andianapoli® und Eincinnati.. * DOOR 
. Lid und W. Baden Springs * 8.30% 
. Lid und W. Baden Spring: 9.WNR 
° Töglih. ** Ausgendmmen Gonutags. 
Ghicago & Gric:@iienbahn. 
Zider:Offices: 242 S. Glark, Audis 
> forium Hotel und Dearborn’Gta 
Belt und Dearborn Ste. — Kel.: 
Sarrifon 3274. Unt. Abt, 
: Marion Sglal....7.089 * 
R.Vort & Bolton *3.OR 
meitswn und Buffalo i 
oüefter, Huntington Uccomod.. %.! 
Ren York und Boſt 


Lafayette 


ickel Plate. — Die Rew Dort, Ghitage und 
St. Souis⸗Ei ſenbahn. 
Grand Ceuttal Vaſſag ier⸗Station, Fith Ade und 
Harriſon Strabe. 


New Dort und Bohon Erprek 

New Vort Erprei 

Rew Vork und Pokton Grprek . 
Stadt:-Tidet:Dflire: 111 Apam! Err, end 

torıums:Unneg. Ielepbone Gentral MIT. 





» 


Möchte gerne Scnator werden. 
wie fie nie zuvor hier oder anderswo ge: 


boten worden find. 2. 2... ei 


IEhEL PER 


Ald. Palmers Ehrgeiz rührt die Schwingen. 
— Er:Ridhter Payne als Mayorsfan: 
didat genannt. 

Wie verlautet, möchte Honore Pal—⸗ 
mer, einer der Vertreter der 21. Ward 
im Stadtrath, fi gern mit „Herr Se- 
nator“ anreden laflen, und es tft jehr 
mwahrfcheinlich, daß ihn die Demokraten 
als ihren Genatsfandidaten im 29. 
Diftrift aufftellen werden. Geit der | _ 3 
Neueintheilung der Legislaturbezirke | SP"); 1-2be Sunart Gamer 
‚ . » * * 2* IXı, Bdcle Facon, sgeſtattet mi 
iſt der 29. überwiegend sepubiikanii 2. & 2. Unicum Shutter, double 
geworden, und wenn e8 den Demofra= | rapid rectilinsar Linie, rifing, fall: 


ing und Sliding Front, Doppelter | 
ten nicht gelingt, einen „Stern“ erfter eo, nes Tud, ganz Wolle gefütter 


Swing Pad, Rat und Pinion, Wo Die Jlüänner an die Reihe kommen. ichr hart alle Gröken, twth 


Klaſſe aufzuftellen, wieBalmer dies ift, | 1s was an einer Gamera angebracht I 
fo können fie jenen Bezirk Tchon jet |9 | werern fan, diefe Ramera vol \ | 4 2.50 — Ri 
gut wie verloren geben. Bedauerlicher | die mit Tragtafce, Schulter mungs preis 
Weiſe hat Denis E.Sullivan, eines der ve. 2 Doppelte Battenbalter, * 
beften demofratifchen Legislaturmit- | In. nn, 3 
glieder, es abgelehnt, ſich zum vierten vreis für ame 
Mal als Kandidat aufjtellen zu laffen. | mur.........en....... © 
Seine Laufbahn in der Legislatur war | Ale anperen Sorten Gameras ; 
eine fledenlofe, und die Bürgerfchaft | NP: biesin Sr 2a 
fand in ihm jederzeit einen ebenfo ehr: 
lichen, wie furchtlofen Vertreter ihrer 
Intereſſen. Hyvo Bor, halt ſechs 4 
Einer der Hauptredner bei dem ge— — —— 
ſtrigen, dem 25. Jahresbankett der — 
„Chicago Jewelers' Aſſociation“ war 
Ex-Richter John Barton Vayne, der 
den Toaſt „Die Stadt von morgen“ 
beantwortete. Als der Toaſtmeiſter 
William P. Williams Ex—-Richter 
Payne vorftellte, that er dies mit der j 
eingeflochtenen Bemerkung, daß Die 
Freunde von Herrn Panne in ihm 
den beiten Mayorstandidaten erbliden, 
den die vemofratifche Partei in’3 Feld 
jtellen ftönnte. Diefe Ankündigung 
wurde von den 300 Tafelgäften mit 


Zaumung Cameras und Zubehör 


Freie Demonftration morgen mit beem Ariſto 
Single Toner Papier. 


MıLwAuKER AVENUE AND. — STREET, 


Weillere Preis hedugirungen 


um fer Yager foviel wie möglich zu räumen 
Dor : Inventur : Aufnahme 
Samitags: Offerten. 


*—* Beoße Bor-InventursBänmung von 


Damen Suits und Jackets. 


x 8 —— 
Eine Partie von Dame nmzü Jackets, ganz— 
ſtehend au a ) Kerjey, Ddurchiveg fatingefüttert, 


netians und nettragen, nur Caſtor u. lohfar— 
navy, Caſtor 1 cher zu 57.50 verkauft, ſpeziell 


a — joe: Zabrifate, Nerlauf zu 
84. 98 53.98 u. 85.98 
Nadet?, beite Sorte 
2 | 


Näntel für Kinder, aus be: 
fteppter Revers, 
4 ag 98 
+. 


Einige große Geld-Eriparnifje für Pierde:Befiger, 


Stall-Blankets, gemiſchteWolle 
fanch Bleib, ſch vere Boot We * 
Einfaſſung,2 Surcingles, 


—— gen 8 I 45 


Stall-Blankets, ſchweres brau i 


Männer-Halstracten, Band Boms, 
Shield Bows und Puff Ties, nichts in 
der Partie weniger wie 25: werth und 
vieles 50c werth, 3 für 25«, 10c 


das Stüd 
yanch Halb-Strümpfe für Männer, 
Bartien 


Wilſon Bros.' angebrochene 
Lisle 


Straßen Blankets, 

Body, fanch Body 

regul. — we — 

81.225. 

Straßen - — fancy 

Plaids und Streifen, wollene 
Blankets, alle extra große Sorten, 8 Fa— 82 38 
cons zur Auswahl, werth 833.75..DA⸗ 
Straßen-Blankets, 50 der feinſten reinwoll. Blankets, in 


2 feinen Muitern, Der größte je — 84. 95 


Blanket-Bargain, wih. $8.50—Rreis 


bon 35c und 50c Quclitäten, in 
1 - 
—T Wagenjchmiere, Shadt.le | Stahl-Etriegef ‚Stüf.. 5e 
Miller's Achſen-Oel, Schwere Expreß⸗ 


Thread und Balbriggan, zu * 

weniger als der Importations— 
Preis beträgt 

Fancy Dreß Hemden f. Männer, die berühmte Lion Mar-bper Kanne. Peitſchen. . 106 

te, überall f. $1 verfauft, al3 das am beften paf=- 69c | Vollftändige Auswahl von Dr. Daniel’ Veterinacy Me: 

jendite u. dDauerhaftejtegemd im Handel bekannt, Dizinen auf Lager. 


grauer 
Streifen, 


.49e 


: und Mädchen 


fich für Eu ich beya len, 


Dreifach 


zuſamm 


cib, 1 — chen 
e, 1-Pfd. Flaſche oft 
a, 1-Pfd. Flaſche, Arhſtalle.................. 15e 
id Firing Rulver, Pade 


. 1 f v x 23 5 
Tolidol Developing Tube, Wih. 250......... ........... 50 


[Eshatsichfür Euch bezahlt zu warten 


1, Saınmetfragen und 
*8 
menſchneider-gen 
ſpezieller Werth zu. 





Vor Iuwentur ea 


Außerordentliche Oferie für nur einen Tag -— $12 HSuit für $7.50. 


d Im 500 ſchwere änner-Anzüge, gemacht aus dem ech D — 
ten gauzwollenen „Auburn Mills Melton“, in blau, 
4 um ad Orforb einfa doppelfnöpfig, ge ® .® 


tert mit dem be n wollenen Rtaltan Slotb, ze 
großen Nummern, 34 ; i 


denſa tin piped n oder erira 


17 gend einem 


Bir forder: 


vita 


din Ari | an Anzug q an Inn Kin: en 


Jeber ° Inzua trägt die der „Auburn Mills 


Quali tät be edeutet 7 


J — 


Laden in der Stadt ge— 


Anzüge können nicht für 
—* 
I 


chte Melton 


efauft werden. 


m die 


Spejiel für . . » 


Motormänner und F Fuhrleute 


Ungefähr 50 echte ſch wa 
Preis $15.0), hera bgeicht 


oc 20,00 | 


herbagejegt auf. 


Spezial-Berkauf im 


Striehwolle-Dipartment. 


Amportirtes jpaniiches Garn, fehwarz umd fa 
big, die beite Cualität im Markt, 

ae near 
1 Partie Alliance-Garı, da3 beite Garn 
bergeiteltt wird, foitert überall 16c — 
Samftag..u..... 
1 Rartie Häfel 
zu raumen, per 


Zweier Sfoor. 


reife zn niedriger denn je. 
n, Odds und Euds 


BREI 


— 


im mit dem Lager 
ee 


Ferne garnirte Hüt für D 
unferer 83.00 und 31. 
ſpeziel ſo lange ſie j 
Damen-Röcke, aus 
mit Spiten und 
ihmubt, gemacht, um 
berfauft zu werden iveziell... — e 
Feine Seide:Taffeta= und Satiı j 
men, reich beſetzt mit Tucks, 
Streifen, alle Farben und j 
Merthb 83.08 bis 8.50 — Ipssi 


a rsesaranhnsss nr 52.98 
en. 


Bor - Inventur - — 
wir haben efähr 
zum —F enp 
r berlaufs | iperder 


Muslin gemacht, 
eſe ßt, etwas 


zu $1.50 bis 8. 


bie dauer! afi⸗ ti 
Ben 9 b 
$1.00 bis 

die Fenfter-Auslage.) 
Kalf und Vici Aid Mäds 
Sch ürſchuhe, mit Dongola 


Mt 
Tip, fteift ganz jolid, Größen 114 i 936e 


überall für $1.25 verfauft, Eamitar....- 


nn 


orydirte Gürtelſchnaller 
requlärer 


Vergoldete u. t, die als 


lerneueſten Facons, 


Strumpf— 


5e 


Seidengeſteppte Fancy Twilled Elaſtie 
band-Längen, werth 156, 

een ee 
Eine große Auswahl don Masten= m 
raden-Beſatz. 


Candies. 


Ein ſpezieller Bargain — Chokolade Dip— 35C 
pved Mandeln, nur Samftag, Biund...... Be) 

Handgemachte Kokoſsnus-Bonbons, ſpez.. ..10e 
American und Brofen Miihung, Bid 


Weine und Eiköre. 


Bu einer großen Erfparniß. 
Walker's Canadian Club oder Scagrams Cana— 
dian Whisky, Deitillirt und abgezogen „IE 
im Originalverfhluß, per Flajche DE 
Leon la PVorte Three Star Kognat, 
$2. 10: eine halbe Gall., $1.10 
per Flaſche 
Affidavit reiner Rye W 
alt, per Quart-Flaſche 


Zigarren nnd Laim, 


3u Bor-Inventur- Räumungs- Preifen 


Geo. W. Chilt!, 5 für 10e; 8 
Kiſte von 50 51.63 
Silver Spray Zigarre, CombinationAnlage, — 
nes geflecktes Dedblatt, 
Kiſte von 50 

Gentlemen Junior Havana 
— Rifte von 50....... 
Zip Top, 9 Badete... 


Sweet GCaporal Zigaretten, 


per Badet 


teil) und Jemüfr. 


Hinterbiertel Yanch Kalbfleiſch, Pfd.. 
Sinterviertel Spring Lamm per — 
Rolled Rib Roaſt, per Pfd 
Beſtes Chuck Roaſt, per Pfd 
Sofes Leaf Lard, per Pfd 
Gemiſchtes gehecktes Fleiſch, per Pfd 

riiche -oräine Vohnen, per Quart 
en Mecrrettig, per Wurzel 
Fanch Kobl, per Pi 


& Eokalbericht. 
Br Zum S Spaß · 

Ein halbwüchſiger Bengel erlaubte 
ſich geſtern in der Nähe von Erie und 
Drleans Str. den famofen Scherz, ein 

über Stroh zu entzünden, mit mel- 

Hanf Nelfon die Erie Sir. ent- 

g fuhr. Als Nelfon jeine Strohla= 

| Sg in Brand fah, lief er davon und 
= Saul brannte mit dem brennenden 
en durch. An der Ede Wells und 

i Det ek. murbe er von dem Verfiche- 
Fe npkpatzolmagen angehalten und das 
er gelöfeht. Zwei Kaninchen, die 

vs auf dem Strohmagen in einem Ka= 

Jen. eingefperri befanden, waren er= 


z * 15.00 


c 
6" 
2e 


Maslke⸗ 
‘ 


6-12, tläre "7.30 
re 0.00 


820 Pelz 
he ad 


si —— 


ul floor. 


Sateen-Band, 





. Floor : Spezialilälen. 
Seder Artikel heraßgefegt vor der In- 
ventar- Aufuahme. 


Tick ing a 
Eine Bartie leicht a wellenee 
Blanftets wird morgen zum halben 
Preiſe vertauft. 

509 Paar beſtickte Schlafzimmer-Gar u 
ir 3) Yards lar un, per Sid Stüd. a 
» 0 
 Auterzeng rang. 

»or- — Räumung. 

ahl vo 


— 


Große Bor-Inventur- BEINE: 


Schwere 
fortirte Fo 
25 Werth 

Sprijiel—von 8:30 bis 9:30 Borm. 

50 Dubend ichwere ſchwarze fließg efütterte - 
‘“ 


nabtloje Damenf rüm pfe, doppelte Sohlen.. 


Storeiömaterist 


und Schul = Bedarf. 
SprzieU—8:30 bis 10:30 Borm. 


Männerjoden, af: 
ids w 


Y 
— 


Delti 
teil Berk. 


Steingul und — 


Großze Preis- Serabfegungen vor der 
Inventur. 

Küchen: Mandlampe, 

großer Prenner uud 

Glas Reflektor 

voll De) » 

ftändig....... 32 , 

Fancy Gas Shades 

per Stück 





100 
Sets, fanen p detorirt 
— vo 

Kan. 4.98 
Imitation geſchilff. 
Glas Sirup Juags, 
wth. löt, 


N € 


Fan las 

eamfrüne.... 4e 
j tte verzierte Kuchenteller, 
ver Stüd 


Hroceries und Provifionen. 


„Spezial- Kaffee, ** 


(Wir verfaufen jie unpolirt.) 
Nicht alle zu einem Mreis 
beften zu dem Preis 
Cruſhed Java Kaffee, 
Santos Kafier 
Gemiſchter racaibo Kaffee, Pfd......... lie 
Bourbon Santos Kaffee, jehr aut, Pid.. e 
Gemiſchter Probe-Thee, per Pd 
Granulirter Zucker, f 
Morning Glory Corn, per Büchfe 
Standard Iomatoes, 3:Pfd. Püchie... 
Red Sodeve Zah, per Buchſe 
Letzel feine Frankfurter, 
Fancy Sugar: Cured Cal. Schinken, 9 
Fancy Holftein Sommermurift, 
l4e Sorte, per Bid 


aber die 
den ir verlangen. 
‚per Pfd 


ſtickt. 

Der Wagen gehörte der Sattlerfir— 
ma U. Ortmeyer & Eo., No. 116 Illi⸗ 
nois Str. Als Nelſon mit feinem Wa- 
gen ahnunaslos die Erie Str. entlang 
fuhr, rief ihm Jemand zu, daß feine 
Ladung brenne. Er hatte nichts Eili- 
geres zu thun, al3 davon zu laufen, 
und der Gaul folgte feinem Beifpiel. 
Auf einen jogleich abgegebenen Aların 
kam in wenigen Minuten der PBatrol- 
magen berbei und verfolgte den bren- 
nenden Strobtvagen. Der Böfewicht, 
welcher das Unheil anrichtete, ift bis 
jeßt nicht ermittelt worden. 


Gefet die „Bonntagpop«. | 


großer Begeifterung aufgenommen.Er= 
Richter Payne wiegelte aber in bejchei= 
dener Weife ab und erklärte, er würde 
fich hüten, ein fo ideales Bild von dem 
aufünftigen Chicago zu enimerfen, 
wenn er fich wirklich mit der ihm unter= 
fchobenen Abficht trüge. Reden wurden 
von Frant Hamline Scott, Rev. R. U. 
White, Richter E. Gary und Rev. Wim. 
Lamrence gehalten. 


> 


Zritt von der Nedaftion zurüd. 


Herr 9. 9. Kohlſaat kündigt im 
„Record-Herald“ an, daß er mit dem 
heutigen Tage auch von der redaftionel- 
len Zeitung des genannten Blattes zu— 
rüctrete, um fi fortan ausſchließlich 
ſeinen mehr prioaten Geſchäfts-Intereſ⸗ 
ſen zu widmen. — Herr Kohlſaat, der 
es im Verlaufe einer verhältnißmäßig 
kurzen Zeit durch glückliche geſchäftliche 
Unternehmungen zu einem großen Ber: 
mögen gebracht hatte, wurde im Jahre 
1891 von dem Ehrgeiz befallen, mittel3 
einer groben Tageszeitung bejtimmend 
auf die öffentliche Meinung und das 
dircch indireft auf die Gefchide des Lan 
des einwirken zu wollen. Er erwarb zu 
diefem Zmede den kontrolirenden An⸗ 
theil am „Inter-Ocean,“ und es gelang 
ihm auch wirklich, dieſes Blatt, welches 
zuvor kaum ſeine Betriebskoſten deckte, 

ziemlich in bie Höhe zu bringen und 
ihm eine vecht bedeutende Verbreitung 
zu jichern. Die redaktionelle Leitung 
hatte fich indeffen Herr Wmn. P. Niron 
vorbehalten, der auch feine Quft bezeigte, 
fie aus den Händen zu geben. Unter 
diefen Umftänden mochte Herr Kobl- 
faat feine Zeit nicht länger vergeuden. 
Gr verkaufte feinen Antbeil an dem 
Blatte wieder und juchte nach einer ans 
deren Oelegenheit, zu der ihm imiins 
ſchenswerth erſcheinenden Bethättgung. 
Dieſe Gelegenheit bot ſich ihm im Mai 
1895 nach dem plötzlichen Ableben ſei— 
nes Jugendfreundes James W. Scott, 
der kurz vorher die alleinige Kontrole 
über den „Herald“ und die „Evening 
Poſt“ erlangt hatte. Herr Kohlſaat 
faufte Die beiben Zeitungen. Rentirt 
hatte fich diefelben nie jo recht, und 
ihre Rentabilität wurde nicht dadurch 
erhöht, daß der neue Eigenthiimer die 
bisher demofratifch gemweiene Haltung 
der Blätter in’3 Oegentheil umman- 
delte. Man behauptet, daß die Ehre der 
Herausgeberfchaft Herrn Kohlfaat im 
Verlaufe von jechd Nahren außer der 
ursprünglichen Kauffumme von $1,- 
200,000 nod gegen $800,000 oder 
mehr gefoftet hat. Im vorigen Sabre 
erfolgte dann Die Verfchmelzung des 
Lawſonſchen Morgenblattes „Record“ 
mit dem „Herald.“ — Herr Kohlſaat 
blieb zwar Hauptaktionär der Verlags— 
geſellſchaft, welche neu organiſirt wur— 
de, Herr Lawſon aber, dem Pfandbriefe 
zum Betrage von $1,500,000 auf das 
Unternehmen ausgeſtellt wurden, muß 
als eigentlicher Haupt-Eigenthümer der 
Anlage betrachtet werden. Indem Herr 
Kohlſaat ſich jetzt auch von der redak— 
tionellen Leitung des Blattes zurück— 
zieht, bringt er e ine Periode ſeines 
Wirkens zum Abſchluß, durch welche er 
zwar um viele nützliche Erfahrungen 
reicher gemorben ijt, die aber feinem 
meltlichen Befitftand fehr gefährlich ges 
meien ift. 

—— rn 
Samitag der größte Tag 


in dem großen Umgzugs-Berfauf ber 
Peoples Clothiers, Ede Clarf und 
Lale Str. Wir ziehen um nach State 
Str. und verfaufen dag ganze $50,000 
Lager von feinen Kleidern, Hüten und 
Ausstattungen zu der größten je dage> 
mwejenen Verſchleuderung. $3.33 für 
$10 Anzüge und Weberzieher. $5.55 
für $12 Anzüge und Ueberzieher. 
87.77 für $15 und $18 Anzüge und 
Ueberzieher. $9.99 für die beften $20, 
$25 und $30 Anzüge und Ueberzieher. 
55c für $1 Hofen. 88c für $2 Hofen. 
$1.88 für $4 und $5 Hofen. $2.44 
für $6 Hofen. Hüte, Kappen, Hem= 
den, Unterzeug, Kragen, Halstradhten, 
Regenfhirme,, Handfchuhe, einzelne 
Röde, Weiten etc. zu faft irgend einem 
PBreife. Nur noch wenige Tage übrig. 
Kommt Samjtag. Offen jeden Abend 
und Sonntag bis Mittag. 


— Drudjacde. — Ontel: Was thuft 
du da, Paul? — Neffe: ch ftelle für 
mich und Ella die Rundreiſekarten zu⸗ 
ſammen zu unſerer Hochzeitsreiſe. — 
Onkel: Na, für Ella brauchſt du eigent⸗ 
{ich feine Karte, die fannft du ruhig als 
Drudjache befördern! 


auf dieſen großen Verkauf. 


Eure Auswahl von irgend einem Männer— 


Odds und Ends dir Anden: 


Ueberzieber u. Reefers, 83 90 
[7 77 


die zu 8, 86 und $7 
verfauft wurden 


Große —— 
gen in - 


Nichts zurüchehalten und jeder Artikel unter den regulären Preifen. EEE TE TEEN — 


Punching Bag, kann 
ſowohl an einem wie 
beiden Enden befeſtigt 
werden, ſehr ſtark, voll⸗ 
ſtändig mitBladder aus 
reinem Gummi — 


morgen 69e 


J 


Boxing Handſchuhe f. Knaben, mit ech— 
tem gekräuſeltem Haar gefüllt, 80€ 
81.25 Sorte, per Set von 4.. 


Boring-Handfchuhe für Männer, mit 
echtem gefräufeltemHaar gefüllt 90€ 
—$1.50 Sorte, per Set von 4 


indoor Bafeballs, Requlation,Youngs 
offizielle, leiht abgetragen, © 

reg. Preis 751, morgen . . 3860 
Größe = 
Polo Stids, 5e, 106, 25€ 
Alle anderen Sorten Sportsjahhen — 
nur für morgen zu $ weniger. 


Hoden Stid3, Regulation: 
und. 0° 


u. u a ui Er 


Goodyear Welt Schuhe für Männer—befte Qualität Schuhe zum Preije eines ges 
mernwöhnlihen Schubes. Wir haben viele Partien in unjeren %3, 4 und $5 
Schuben, welde in Bezug auf deren Nummern ganz bedeutend vergriffen find — 
unter denjelben befinden ih Bici Kid, Velour Galf, Bor Ealf, 
Batent Calf und Enamel — einige in der Partie haben doppelte Eohlen, an⸗ 
der haben einfache Sohlen, welche davon jind mit 
Kalbleder gefüttert, andere wieder find mit Drill 
aber jedes Paar ift ein gutes Paar. 
mit fämmtlichen aufzuräumen, 
und für Samftag haben wir den Preis angefegt 


gefüttert, 
Wir münchen 


Knaben: und Mädden-Schube — in Bor Calf, Kid und Satin Galf Schuhen— 
ihön fitted — dauerhafte und modiihe Facons—angebrocdhene 
noch -eine gute Auswahl in Größen in $1.50 und 82.00 Schuhen — 
Te RN 


Satin Yuliets für Damen — fchiwarz, Iohfarbig und rotb— 
werth P. © — Samſtag.. 


Quilted 


83. 00 und 4.00 Schuhe für Damen — feine Viei Kid, 
Calf, Enamel und Bor Calf — in handgewendeten und 
Sohlen — ein großes Aſſortiment in vielen Partien, deren 
chen ſind, und ſollten wir Eure Nummer haben, ſo könnt Ihr am 
Samſtag einen 8.00 oder einen 84. 00 Schuh kaufen für 


screw Männer-Hüle 

Steife und weiche 
Männer - Hüte — 
alle guten belichten 
Facons dieſer Sai— 
ſon — die kleinen 
Partien unſerer 
$1.50:Sorten — für 
Eamftag, 


69c 


Extra gute Männer-Hüte — Derbys und alle 
neuen Facons in weichen Hüten — Unionzges 
machte Hüte — gut werth 

82.50 — Ipesieller 9 ‚0 
Preis . , 


Sport: uud 


VunnbeEr EEE ET Er E00 “nn. n0r% 


Anzug ım Daule 


* ü i 
Anzüge, die zu $12, $15, $18 und H20 verlaun wurden — 
Eine weitere große — eine wei 

zu der bei Weitem größten Kleider-Ge lege en 
er alle anderen Berfüufe in Bezug auf den P iondern ai in dem bochmodernen 
Charakter jedes Kleidungsftüdes. ITrefft E * vahl von irgend einem Anzug im 
danzen Lager, welches aus ungefähr 5000 Anzügen be in fait jeder erdenklichen Fa— 
con, Mufter md FFarbe, welche Dicje Saiſo: eigt werden. Trefit morgen Eure eigene 


Auswahl, ſchwarze Clay Worſteds ausgenomme 


Kerſey Ueberzieher für Mähner, 89 —A | Lange Manner⸗ Ueber ʒieher 815 Werthe — 


eder Rock 499 Zoll lang geſchnitten, gem. mit den 
breiten — Schultern, ver titafe Tajhen und 8 8 


extra voll unten — ſpeziell morgen................ 


Jr J eidur welche dieſen Verkauf 


en. Nicht nur übertrifft 
ſteht, 


en, fur nur 


Alle Größen, 3146, in jchtwarz, blau oder braun, 
jeder Rod mittellang, gut gemadht und gut gefü 
jpeziell morgen 


Hochfeine, auf Beitellung gemachte Männer: Hoien 


3 Wir verkaufen auf 8 
ur Beſtellung gemachte Hoſen für 


Gemacht von den fein— 


Wir verkaufen auf 
Beſtellung gemachte Hofen 
Alles ſchwere Winter— Alles Kundenſchneider⸗ 
ſorten — extrazgut gemacht M ae Dune Wor: ——— n bon — rt. 

TR n Faſſimere und u ieſ. Hoſenfß 
— — FThevie heile, Pdunti⸗ all den neuef 
Caſſimeres und Cheviots isst 
in netten und gefchnad- 
vollen Muftern — requl. 
Retailpreis 32.50 und 
83.00 


Bir verfaufen 8 
Alltags-Hoſen für | 


fein -— fundenjchneider: 
gemacht in jeder Bezies 
bung — regul. Retail: 
preis 8.50 und 86.0... 


e 
2 


reinen Savana Gigarren 


Großer Berkauf von 
zu 663 Cents am Pollar 


25,000 der berühmten 


Daxlonia” 


‚Bart onia”, reine Havana Bigars 
dieſe beſonders populäre 
orte von einem beſtbekannteſten 
Jobing“ Geſchäften zu Omaha, 
Nebr., ſind aus abſolut reinem 
Nuelta Babang Tabat gemadht— 
ſpaniſch handgemacht. 


Sweaters 
Beſte wollene Knaben-Sweat— 
ers, alle Farben und Größen, 
— 


Conchas Bouquet Größe—regulärer Koſtenpreis per 
100 —8* — unfer Preis per 10 86.10; ae 
25e 


Kiſte mit B Stück 51.53; 4 für 


Pertonia Panetellas—ſehr fein gemacht—ertra = 
feines öliges Dedblatt—regulärer Koftenpreis per 
810.00- unſer Preis per 10 86.90; Kifte mit s 

50 Stüd $3.45: 4 für 300 
Partonia Coquetas-durchaus 
ne Hadana—regulärer Koftenpreis per 
unjer Brei3 per 100 WEZ.00: Kifte mit 50 28 
Stück 31.5503 8 für 


69€ 


! 

R | 

| Speziell für morgen— Neue Amportation au3 San 
| Juan, BR. — 50,00 Porto Nico „Vegueros“, 23 
| in Qanana-Baumrinde verpadt, volle große Sorte - 
i überaus milde und wohlriechende Zigarren—beifer al$ 


Reinmwollene Männer-Smeaters, alle 


Tarben und Größen, $1.75 * 1. 25 


een 


bandgemadht, ganz reiz 
19) 85.00 


ae 


reine Havana Zigar⸗ 


am Dollar. 


alle hierzuvor zu $1.25 per Bündchen von 95 verfauis 
ten Higarren—bei diefem Verlaufe, 8 für 
RE DRRIEERE rer enden hie eraenneng be 
Ken Welt Epecial’— Zigarre voller Größe, Perfecto 
Fac on, gefledtes Dedblatt, „isree Smoterd‘ — dr 
beite Werth in Gbi cago — FKiite mit 50 m 
de 


Stüd zu 

GL Morello 

WE DERBERO au naar Eure Auswahl, 
10 für 


$3.50 und $4.00 reiniwollene Männer: 
Stmeaterz,in einfachen oder „alternate“ 
Streifen, alle Farben und Größen, = Tonchas Eſpecia 


Sa Flor de Churhill—durdhaus 250 


ren, Cuban handgemacht —zu 5000 
les —volle Größe feine Havanag Zinars 
per 100 88.00 — unſer 


leicht beſchmutzt durch Anfaſſen, fo lan— — Lese 
ge ſie morgen vorhalten, 81 48 a EP EP 
für ...%+ . + * + * Er + * * + 


Ehafer Siweaters, für die 
Athleten, alle Farben, ertra 
ihiwer, langer Hals — 
werth $7, 
für 


Geo. W. Childs 

OU DEE. z neuen 
Denen George 

Cremo 


s—ertra große Sorte, „de 


‚54.35 


Babies Simweaters, alle neue= 

fien fancy arben, gemacht 

ton der feinften Qualität 
Worfted, Knöpfe am Hals 

und den Schultern, Größen von 
3m87 Sabeen. u. % 


Hunting, 12:3 Uny., 9 Padete, 206; Five 30€ 
DE Eau Bro3., 31:3 Unzen, 4 Badete für 
lue * bon, Sweet Lavender ) Battle Ax, per Plug, B0c; Standard Navy, 
Packete für 24c per Plug . Sie 
Spear Head, 8 Unzen, Bid. 42e; 
Shoe, Pid., 406; Star, Pid... 


Slice Cut ug, 


1:Unge Rüden, „ 
is 19 — bier, IC 


op oder . Mail Bouh, 12:3 Un: 
9 Badete für 


Por Eoat3 für Mädchen — von blauem und rotem Melton— 


hübjch garnirt — Alter 6 bis 14 —* — 

Dr u a ee ‚82.00 
von Bein, — an = Gffefte 

—gamirt mit Reihen von Braid—in roth, 

blau, braun und Caftor—Xlter 6 bi3 10, 8 3. 9 


Lange Box Coats und Raglans für EU — einige Capes 


Kragen — in Kerjey und Melton — Sturm: '$5 
3:00 


Kragen — Alter 6 bis 12 — zu 
Kerſey — in 


Bor- und Norfolk-Jackets für ARE — bon 
roth, blau und Kaftor — Piped mit Sammet — Sturm=fras 


gen — Alter 8 bis 14 — ierth ” 50 — = D 
een ai a 3:96 
Speziell — 27z3Öllige feidegefütterte Bor Coat3 für Mäddeı, 


von englijchem Kerjey — in blau, roth, lohfarbdig. und Gaftor 


— tadellos gejchneidert — Alter 8 bis 14 510.00 


Jahre — werth $17.50 — zu 


Neine zum 


Hunters Baltimore Rye , St. 

—in Flaſchen abgezogen a — 65€ 
bon Wr, Zanaban & berühmte „Dort 
Son, per (die Elub Sor: 


Patent Kid, 


Lange Mädchen=Cloaf3, 


Partien, jedoh 


.unn nn rennen . 


Patent Kid, - Patent 
ihweren borftehenden 
Nummern angehro= 


51.79 
Liköre 


Beſte Qualität, gut gealtertes Fleiſch wird hier billiger verkauft als die minderwerthi— 
gen Sorten anderswo. Prompte Ablieferung und gutes Gewicht garantirt. 


u Beef — 
Ri oaſt, Pfd 20c, 1Se, 123e 
mio Roaft, feine Knochen oder Abfall — 
dene da ensure ahnen 12 e 
hier Rooft oder StealE, Pfd...12c u. 1 
Herbft Lamm—Ertra fancy Fette Waare — 
Borderviertel, Bid Short Leg oT 
Sinterbiertel, Pid | Loin oder Rib Ehops, P 
Prima Native Kalbfleifg-Mit Mil gemäftet. Die Sorte, die anderswo jhiwer zu erhalten ift — 
Ganze Keule oder Lende, Bid | Zoin oder Rib Chops, Pb 
Short Leg oder Sende, Mid | Schulter Roaft oder Chops, ° 
Srifch geichlantetes Geflüge— Spring Chidens oder junge Hennen, Pd, 100. Junge 
pring Duds und Gänfe zu den niedrigften Marttpreife n. 
Schweinefliid—Rleine friih aeihnittene Loins, any, IE BP RER Sie 
deine Roafting Cuts, Pd OC | Bort Chop8, Pide-uussseonessnnnnussenennsenen 1ie 
Reine Port⸗ WurftGepadt u. gewürzt während Ahr darauf wartet. in uni. Wurit: Dept. + Bid 
Beiber Sellerie— Große, zarte Stengel, Bund 1OeSüse Orangen, Galif.Ravels, Di. .. 50e, 35e, 25e 
Slorida sancm. californ, Süßerbfen in Güljen, und alle anderen Freibhausfrücte und Gemije in 
großer Auswahl zu fpeziell niedrigen Preifen. Grocerics, irleiih, Fiiche ete., vor 2 Uhr Nachm. getauft, 
iperben am felben Tag nad allen Punkten abgeliefert, welche von unf. Nahmittagswagen bejuht werben. 


Der 
| Godtsil 


Beima Native Steak, A nach Wunſch — 
22e 


=20e bi3 14e.. 
12e, 10e, Se 
Stüde, Pf...Se, Tec, 


Did Hermitage Whisty | zu 

der befte in der Welt— | Bort, oder 
13 Jahre’ alt, in glas 12 

ihen gezogen in U. S. allo 
Euftom Warehonje unter | Ungarijcher 
Regierungss ®randh, volle 
Aufsicht 

SR Rye — If 
Jahre alt, 

* volle Quarts.. dc 
Iruthühner, O. F. C. —— 8 


Sabre alt, 
volfe Quarts.. ‚87 “e 


Golden Wedding Rye, 6 


Sahre alt, 
bolle Quarts.. 780 


‚Dur Breferred Etod* 


Brandy, 3 Jahre 95cC 


yanc y Vot Roaft, 

Suppinfleifch, ihöne zarte 

Bladberrys 

= 

65€ 

Sh Jordan Histe 

9 Jahre — 3.00 

per —51418 

Gudenbeimer bs ds} 

Jahre alt, 

per Gallone. « 

Gabi * —8 oder Bour⸗ 

bon, 4 Jabre 

alt, Gall.. "1.70 


& Sochfeiner Californie 


* Oni 
oder Loid, 


Brandy. 5 Jahre alt — 
Dr 





